| Seite 


Deutiche Heitung 


—für-— 


Anzeigen. 


1 Cent. 


Telegr aphiſche depeſhen. 


Geliefert von der ‚United Preß“.) 


Politiſches. 
Minneapolis, 5. Aug. 


neſota gelangte zum Abſchluß, nach— 
dem der Plan betreffs Zuſammen— 
gehens mit der Volkspartei und mit 
den Silber-Republikanern gutgehei⸗ 
Ben, und im Einflang damit ein Wahl- 
zeitel aufgejtelt worden war. 

Yutdinfon, Kans., 5. Aug. Die 
bemofratiiche Staatsfonvention für 
Kanjas bat den Plan des Zujammen: 
gehen? mit der VBolfspartei, wonach die 
Demofraten die Wahlmänner, die 
Volfsparteiler aber das ganze Staat?- 
„Zidet” aufftellen, per Afflamation 
gutgeheißen. — 63 erübrigt jeßt noch 
die Unnahme diejes Planes durch bie 
Bolkspartei-Staatsfonvention in Abi- 
lene, Rand. 

Concord, N. H., 5. Aug. Die erjte 
Staatöfonvention der Nationalen Pro- 
hibitionspartei für Nem Hampfhire 
fand geftern hier ſtatt. Es waren 
ganze 6 Delegaten zugegen. George 
I. Barnard von Claremont wurde als 
Kandidat für da Gouperneurgamt 
aufgeitellt, und Charles W. Cooltdge 
und Rev. Arthur Drury als Kon= 
greßfandidaten; auch wurden Präfi- 
dentjchafts-Eleftoren gewählt. Die 
nationale Brinzipien-Erflürung wurde 
gutgeheißen. Darauf vertagte man 
fih in Mohlagefallen. 

Grand Rapids, Mich., 5. Aug. Die 
republifantiche Staatsfonvention für 
Michigan wurde heute hier erdffnet. 
Victor M. Gore, der propiforifche 
Vorfigende, hielt eine Rede zuguniten 
der Goldwährung und des Hochzoll3. 
E3 dürfte einen lebhaften Kampf zmi- 
fchen den PingreesQeuten und den 
Bliß-Leuten geben, und vielleicht wird 
irgend ein “dark horse” als Gouvers 
neursfandidat aufaeltellt. 

Kefferfon City, Mo., 5. Aug. In 
der Abgeordneten⸗-Halle wurde anfangs 
Nachmittags die demokratiſche Staats— 
konvention für Miſſouri eröffnet. Das 
Wetter war ungemein heiß, und die 
meiſten Delegaten ſaßen in Hemdsär— 
meln ſchwitzend da. Achtb. James 
Gibſon von Kanſas City wurde pro— 
viſoriſcher Vorſitzender. Er hielt eine 
äußerſt diplomätiſch gehaltene und 
beifällig aufgenommene Anſprache. 

Milwaukee, 5. Aug. Bei furchtbarer 
Hitze wurde die republikaniſcheſStaats— 
konvention für Wisconſin eröffnet. C. 
A. Lamoreaux von Aſhland wurde als 
proviſoriſcher Vorſitzender vorgeſtellt 
und hielt eine Rede, welche faſt aus— 
ſchließlich der Präſidentſchafts-Kam— 
pagne gewidmet war. 

Pittsburg, 5. Aug. Hier wurde die 
Staatskonvention der Volkspartei von 
Pennſylvanien eröffnet. Es wird 
wahrſcheinlich ein Ausſchuß ernannt 
werden, um ſich mit den Demokxaken 
bezüglich des PräſidentſchaftsWahl⸗ 
zettels womöglich in's Einvernehmen 
zu ſetzen. 

Galveiton, Ser, 5. Aug. Die 
CStaatäfonvention der Volföpartei für 
Ieras tft hier zufammengetreten. Die- 
felbe fcheint ganz unter dem Einfluß 
der „Middle of the Road"-Leute zu 
ſtehen. 

Haſtings, Nebr., 5. Aug. Unter 
ſtarker Betheiligung verſammelte ſich 
hier die Staatskonvention der Volks— 
partei für Nebraska. a. Zweifel 
wird Holcomb abermals als Gouver— 
neurskandidat aufgeſtellt werden. 

Abilene, Kans., 5. Aug. Unter 
ſtarkem Zudrang, welcher die fürchter— 
liche Hitze noch viel empfindlicher mach— 
te, wurde hier die Staatskonvention 
der Volkspartei für Kanſas eröffnet. 
Es wird auch ein hitziger Streit über 
den Vorſchlag der demokratiſchen 
Staatskonvention betreffs Zuſammen— 
gehens bei den Wahlen erwartet. 

Concord, N. H., 5. Aug. Die Ver⸗ 
ſammlung der Gold-Demorkraten von 
New Hampſſhire, welche heute hier 
ſtattfinden ſollte, iſt nicht zuſtande ge— 
kommen. 


Katholiſche Temperenzler. 

St. Louis, 5. Aug. Hier wurde die 
26. Jahreskonvention des katholiſchen 
Total-Abſtinenz⸗-Verbandes von Ame— 
rifa eröffnet. Ueber 1000 Delegaten 
haben fich eingefunden. Diejelben 
mohnten einem Hochamt bei, melches 
der Erzbifhof Elder von Cincinnati 
in der St. Johnz-Kirche zelebrirte, 


Dampfernahrichten. 
Ungelommen. 


- New York: Havel und Bonn bon 
Bremen; Zeutonic von Liverpool; Mo= 
bile von London; Martello von Hul. 

New York: Werra bon Oenua. 

Glasgow: Circaffia von New Port. 

Sputhampton: New York von New 
York. 

Sydney, Auftralien: Miomera von 
Bancouper, B. €., über Honolulu. 

Marfeille: California von NemwYort, 

Antwerpen: Swiherland von PBhi- 
Tadelphia. 

Roulogne: Spaarndam, von New 
York nad Rotterdam. 

Am Lizard vorbei: Scandia bon 
New Hort nah Hamburg. 

Wbgegangen. 

New York: Paris nah Southamp- 
ton; Germanic und Tauric mac Liver⸗ 
pool; Yriesland nach Antwerpen. 

Boulogne: Zaandam, von Amiter- 
dam nad) New Hort. 

Am Lizard vorbei: Phönicia, bon 
Samburg nah New York. 


Die demo 


fratiiche Staatsfonvention für Mine | machte mit den Händen zivei oder Stel 


/das Begräbniß an. 


Synotifitt u und — 


Indianapolis, 5. Aug. Edwin H. 
Boone, der jugendliche Hypnotiſeur, 
legte zu früher Morgenſtunde J. J. 
Wyatt auf ein Feldbett in einem 
Schaufenſter an Waſhington Str., 


Striche über WyattsGeſicht, und dieſer 
wurde völlig ſtarr; nur ſein Athmen 


zeigte, daß noch nicht der Tod einge— 
treten war. 


So lag Wyatt einen gan⸗ 
zen Nachmittag da. Abends wurde er 
nach dem Fairview-Park gebracht, um 
dort begraben und nach drei«Tagen 
wiederauferweckt zu werden. Boone 
hatte ſich vorher an das Geſundheits— 
amt um Ausſtellung eines Erlaubniß— 
ſcheines zur Vornahme des Begräbnij- 
ſes gewandt; das Geſundheitsamt 
hatte das Geſuch weder gutgeheißen, 
noch abgeſchlagen. Ein Voltshaufe 
don etwa 2000 Perſonen ſah im Park 
Freitagnacht ſoll 
die Auferweckung erfolgen. 
Kirche vom Blitz getroffen. 

Omaha, Nebr., 5. Aug. Die böh— 
miſche katholiſche Kirche wurde heute, 
gerade beim Schluß der Meſſe, vom 
Blitz getroffen. Frau Joſeph Sepyra, 
eine Wittwe, wurde augenblicklich ge— 
tödtet, und drei andere Frauen wurden 
verletzt. 
Ein Durchbreuner-Paar verurtheilt 

Columbus, O., 5. Aug. Alva Ro⸗ 
binſon und Anna E. Stout von Par⸗ 
kersburg, W. Va., das Paar, welches 
hierher durchbrannte und vom Gat— 
ten der Frau Stout verfolgt wurde, iſt 
pon Richter Bigger zu je 60 Tagen Ges 
fängniß verurtheilt worden. 

Weſtenmacher-Streit. 


New NYork, 5. Aug. Die Weſtenma⸗ 
cher⸗Geworkſchaft, 2300 Mitglieder 
ſtark, darunter 500 Frauen, iſt eben— 
falls an den Streike gegangen. — Im 
allgemeinen Schneiderſtreik ſind gegen— 
wärtig die Ausſtändigen entſchieden 
im Vortheil. 

Pleite. 

Montreal, Canada, 5. Aug. Die 
Gebr. Dupois, Kleinhändler in 
Schnittwaaren, haben mit mehr als 
8100,000 Verbindlichkeiten Bankerott 
gemacht. 

Auch die „Robert Forſyth Marble 
Works“ haben Bankerott machen müſ— 
ſen. 

Jene Bahnkataſtrophe. 

Atlantic City, N. J., 5. Aug. Sehr 
langſame Fortſchritte macht die Un— 
terſuchung der jüngſten, ſchrecklichen 
Bahnkataſtrophe durch die Leichenbe— 
ſchauer-Geſchworenen. Heute begaben 
ſich dieſelben nach der Unglücksſtätte 
hinaus, um die Einrichtungen des 
Signalthurmes zu ſtudiren. 


Ausland. 


Die Thorner Landesverräther. 


Berlin, 5. Auguft. Um die Berfonen, 
welche in Thorn unter dem Verdacht 
des Yandesperrathes verhaftet wurden, 
Icheint e3 nicht qui zu jtehen. Das ge: 
jammelte Beweismatertal gegen fie 
muß jehr grabirend fein; denn die Ver: 
bafteten jind nach Leipzig transportirt 
worden, um ihreßrozeffirung bor dem 
Reichögericht zu erwarten. 

Auszeihnung für Miqnuel, 

Berlin, 5. Aug. D’r preußiiche Fi- 
nanzminifter Miquel, welcher jet im 
Urlaub meilt, hat das Großfreuz des 
Verdienftordend der bayrifchen Krone 
erhalten. 

Darf die Farin reifen? 


Berlin, 5. Aug. Profelfor E. Men- 
del, von der hiejigen Univerfität, ijt 
bon feiner Reife nah Gatfchina, dem 
Sommerpalajt des Zaren, zurüdge- 
fehrt. Derfelbe mar vom Hofmar⸗ 
ſchallamt des Zaren dorthin berufen 
worden, wahrſcheinlich um ſich darüber 
auszuſprechen, ob es für die Zaritza, 
die ihrer Entbindung entgegenſieht, 
noch rathſam ſei, die vom Zaren ge— 
plante Auslandreiſe mitzumachen. 


Gebrüder Roſenfeld müſſen 
berappen. 


Berlin, 5. Aug. Auch in zweiter 
Inſtanz find die Gebrüder Karl und 
Iheodor Rofenfeld verurtheilt worden, 
und zwar zur Zahlung von 30 Mart. 
Das Urtheil ift damit begründet, daß 
die Beklagten für dad Gaftjpiel ber 
„Liliputaner” in dem Fritzſche'ſchen 
Theater feine befondere Konzeflion er= 
wirft Hätten. ?rifche jelbit wurde 
auch diesmal Freigeiprochen. 


König Georg abdanfungsiuitig? 


Berlin, 5. Aug. Merfchiedene eu- 
ropäifche Höfe haben von Mitgliedern 
der föniglichen Familie von Griechen: 
land Nachricht erhalten, wonach es als 
mwahrjcheinlich erjcheint, daR König 
Georg zugunften des griechiſchen Kron⸗ 
prinzen, des Herzogs Konjtantin von 
Sparta,abdaxten wird. — fall3 näm- 
lich die Mächte wirklich Griechenland 
zwingen wollen von feinen Beitrebun- 
gen die Infel Kreta feinen Befigunaen 
einverleibt gu jehen, und von der Be— 
günftigung der fretenijchen Aufitäns 
diſchen abzulaffen. 

KolonialamtsAenderungen. 

Berlin, 5. Aug. In der Kolonial- 
verwaltung des Reiches Tcheinen ein— 
Ichneidende Veränderungen bevorzu- 
ftehen, und verfchiedenen Herren droht 
die Aufforderung, ihre NRefignation 
einzureichen. 

Der Chef des Geheimen Zipildienft- 
fabinet?, Dr. von Qucanus, der 
„Scharze Mann“, ift plößlich nach 
Wilhelmshöhe zum Kaiſer Deu 


ala, En man —— das hier da⸗ 
mit in Zuſammenhang. 


Mordaufall auf der Stadtbahn. 


Berlin, 5. Aug. In einem Zuge! der 
Berliner Stadtbahn märe der Ser: 
geant Müller vom Kaijer Yranz- 
GardesRegiment beinahe von Rauf- 
bolden getödtet worden. Nur dadurch), 
daß es ihm gelang, den Zug zum 
Halten zu bringen, murde fein Leben 
gerettet. Seine Angreifer find ent- 
fommen. 

Nnwetter.- 

Berlin, 5. Aug. Aus allen Theilen 
Deusichlandg fommen Nachrichten über 
ſchwwere Wolfenbrüche, melche meite 
Streden überfehremmt, und Felder 
und Gärten verwüjftet haben. Bejon- 
ders heftig find die Unwetter in Süd 
und Mitteldeutichland, und zwar im 
Yilthal in Württemberg, Jorie im den 
Thälern der Werra und Hörfel, auf: 
getreten. Vielerori3 iſt Die Ernte 
gänzlich zeritört, und die Landleute ſe— 
hen mit banger Sorge in bie Zufunft. 

Auch in der Tieblichen „Sädhlifchen 
Schweiz“ haben die Woltenbrüche arg 
gehauft. Wege, Anlagen und Brücden 
find fortgerifien, und e& wird längere 
geit erfordern, die beliebten Partien 
wieder zugänglich zu machen. Am 
Ichlimmiften ijt dem, zmwilchen Pirna 
und Schandau an der Elbe gelegenen 
Dorfe Schmilfa mitgefpielt morden. 
Dasselbe it von den Gtein- und 
SchlammMaffen, welche von den Ber: 
gen herabgeipült wurden, völlig begra= 
ben morden, fodaß Mannfchaften des 
Pionier-Bataillons bon Pirna zugilfe 
beovdert werden mußlen. 


Gendarmen gegen Großherzog. 


Roſtock, 5. Aug. Der Großherzog 
von Mecklenburg— — vergnügte 
ſich dieſer Tage mit mehreren ariſto— 
kratiſchen Herren in dem mecklenburgi⸗ 
ſchen Seebade Heiligendamm mit Tau— 
benſchießen, als plößlih Gendarmen 
auf der Szene erfchienen und die Forte 
i feung diejes verbotenen Sports uns 
terfagten und Namen und Adrelfen 
der Theilnehmer notirten. Der Groß- 
herzog gab feinen Namen ala Graf von 
Schwerin an. Anderen Tages erhiel- 
ten die jämmtlichen Herren Straf- 
mandate. 


Vom deutſchen Sängerfeſt. 


Stuttgart, 5. Yug. Bei der Ueber- 
nahme der Sänger-Bundsfahne hielt 
der Oberbürgermeijter Rimelin im 
Namen der Stadt eine glänzende Rede, 
welche allgemein als ein thetorifcheg 
Meifterwert betrachtet wird. 

Einen Sturm der Begeifterung ents 
fejfelte auch Brofeffor Hanno Deiler 
bon New Orleans durch jeine zündende 
Nede, morin er fchilderte, mie das 
deutiche Lied überall auf dem meiten 
Erdenrund die Deutfchen zuſammen⸗ 
halte und das Bindeglied für die auf 
fremder Erde geborenen Söhne und 
Enkel eingewanderter Deutſchen ſei. 

In der Hofloge wohnten der Kö— 
nig ſowie ſämmtliche Prinzen der 
Hauptaufführung und dem größten 
Theil des Feſtes bei. 

Auf der Spazierfahrt umgekommen 


Hamburg, 5. Aug. Das Prager 
Ehepaar Percles, welches ſich hier auf 
einer Vergnügungsrei ſe befand, fuhr 
in einer Droſchke ſpazieren, als das 
Pferd durchging und in wildem Lauf 
der Elbe zuraſte. Das Fuhrwerk ſtürz— 
te in den Fluß, und —* Ehepaar fand 
in den Fluthen ſeinen Tod. Der, ſchon 
vorher von ſeinem Sitze geſchleuderte 
Kutſcher kam mit einem Beinbruch da— 
von. 


Selbſtmord eines Krebskranken. 


Köln, 5. Aug. Der Gymnaſialpro⸗ 
feſſor Bernard in Barmen hat fi, da 
er am Magenfrebs litt und einen Tod 
| unter großen Xeiden erwartete, er» 
ſchoſſen. 

Hitze und Spirituoſengenuß. 


Königsberg, 5. Aug. Schon wieder 
werden hier amtlich 6 Todesfälle in— 
folge Hitzſchlages gemeldet. Der Ma— 
giſtrat verſucht, bei Arbeitern, die viel 
im Freien thätig ſind, den bei der gro— 
Ben Hitze verderblichen Genuß von gei— 
ſtigen Getränken möglichſt zu verhin— 
dern, und läßt zu dieſem Behuf Tag 
für Tag an diefe Yeute Kaffee austhei- 
len. (Wa3 immerhin viel beffer tit, ala 
3. B. Eiswaſſer.) 

Sein Negerblut ſchadete ihm. 

Paris, 5. Aug. Die Erſetzung des 
General Dodds in dem Kommando 
der franzöſiſchen Truppen in Cochin— 
hina durch den Divrfiong-General Bi- 
hot ijt erfolgt, weil General Dodpds 
ein Mulatte ijt, und ihn der KRolonial= 
mintfjter deshalb für ungeeignet für die 
Stelle hält. Da Dodds fich durch fei- 
nen fiegreichen Feldzug gegen Daho- 
meh große Verdienfte erworben hat, 
Be feine Abberufung bier viel böjes 

ut. 

Li Hung Chang bei Bictoria. 


London, 5. Aug. Der chineftfche 
Vizefönig Li Hung Chang ift mit 
Etrrazug nad Portsmouth gefahren 
und von da brnüber nach der Anjel 
Wight, mo er die Königin Victoria 
befuchte. In Comes wurde er vom 
Prinzen von Wales empfangen und 
nad D&borne zur Königin begleitet. 

Beim ‚„‚Tranten Mann‘ 


Konftantinopel, 5. Aug. Die fi- 
nanziellen Schwierigkeiten der türfi- 
chen Regierung haben jet eine afute 
Stifte werlangt. Beamte auf der Zi- 
pillifte haben jeit fieben Monaten feine 
Gehälter mehr befommen, und wenn 
fie fi beflagten, wurden fie verhaftet, 





Der Sultan Sega einige feiner Be- 
amten aus jeiner Privatbörfe. 

Die Verhandlungen mit Londoner 
Bankers hetreff3 Kapitalifirung des 
Tribute von der Injel ZHpern find 
abgebrochen worden, da die türfifche 
Regierung nach den Begriffen diefer 
Bankiers zu hohe Forderung ftellt. 


Lokalbericht. 
Die Luft war berpeitet. 


Ein todtes Pferd, das geitern faft 
12 Stunden lang vor dem Hauptein- 
gange zum County-Hofpital lag, ver: 
urfahte dem DBorfteher Graham ar=- 
gen Verbruß. Das Pferd gehörte zu 
einer Polizei-Amdulanz, Die gegen 
Mittag einen Patienten nach bejag- 
tem Hofpital gebracht hatte. ALS das 
Anjtaltsgebäude erreicht war, ftürzte 
das arme Thier von der Hibe übermwäl- 
tigt zu Boden und frepirte bald da— 
rauf, nachdem inzwiſchen die Bedie— 
nungsmannſchaft des Ambulanzwa— 
gens davongefahren war. Vorſteher 
Graham benachrichtigte zunächſt das 
Geſundheitsamt, erhielt aber hier den 
Beſcheid, daß die Fortſchaffung von 
Thier-Kadavern Sache des Straßen— 
Departements ſei. Superintendent 
Rhode verſprach denn auch, möglichſt 
bald Abhilfe ſchaffen zu wollen, aber 
tvotzdem wurde es Miternacht, ehe das 
todte Pferd endlich aufgeladen und 
fortgeſchafft wurde. Der von dem 
Kadaver ausgehende furchtbare Ge— 
ſtank hatte in der Zwiſchenzeit die Luft 
in der Nachbarſchaft derartig verpeſtet, 
daß die meiſten Fenſter des County— 
Hoſpitals trotz der drückenden Hitze ge— 
ſchloſſen gehalten werden mußten. 

Die Angeſtellten des Straßen-De— 
partements ſchieben übrigens die 
Schuld an bs unliebfamen Vorfalle 
auf die „Union Rendering Company“, 
melche den Kontrakt für die Fortfchaf- 
fung gefallener Thiere in Händen Hat. 

m 
Gebrüder Moore. 





Die großen Banken und verfchiedene 
hervorragende Börfenleute famen ge- 


jtern in der Wohnung des Herrn Phi: 


lipp D. Armour zujfammen und 
beichloffen, der Panik, welche das Zu- 
fammenbredhen der Firma Moore 
Bro3. mit ihren gemagten Spefulatio- 
nen in den Wttien de3 Match-Truft 
haben fönnte, durch feites Zufammen- 
halten vorzubeugen. Die Aktienbörſe 
blieb auch heute noch gefchloffen, jodaß 
e3 zu keiner Abrechnung über die 
Käufe und Verkäufe von Math-Truft- 
Aktien fam; ein weiteres Sinten der 
Preife wurde durch die Maßregel ver- 
mieden . Das zu dem Ymede gegrüns 
dete Syndikat wird die Aktien unter 
allen Umftänden auf 170 zu halten ver= 
fuchen, und da der Match-Truft bis- 
ber feine $11,000,000 Aktienkapital 
regelmäßig mit 10 Prozent verzinit 
bat, die Einnahmen fi Jogar auf 17 
Prozent de3 Kapitals beliefen, jo 
follte dag nicht allaufchwer fallen. 


Gin Nachlaß vo von $800,000. 


Im Nachlaſſenſchafts⸗Gericht iſt 
Heute dus Tejtament der Frau Hen- 
riette Rofenfeld betätigt worden. Das 
Dokument verfügt über ein Vermögen 
von $800,000, das zu gleichen Theilen 
an die vier Kinder der Exblafferin 
fällt. Wohlthätigen Anftalten find Le- 
gate im Betrage von 842,000 ausge— 
jeßt, und zwar: dem Michael Reefe- 
Hoipital, $15,000; den Dereinigten 
Jüdiſchen Wohlthätigkeits-Geſellſchaf— 
ten, $6000; dem jüdifchen Nähverein 
der Süpdjeite, $1000; dem Union Eol- 
lege in Cincinnati, $1000; der Chi- 
cago Aid & Nelief Society, $1000; 
dem jüdiihen Waifenhaus in Eleve- 
land, $5000; dem jüdtichen Altenheim 
in Cleveland, $1000; der hiefigen jü- 
diſchen —— 82000. 


—— — — 


Die Steuer⸗Einſchätzung. 


So weit ſich bis jetzt beurtheilen 
läßt, iſt die diesjährige Steuer-Ein— 
ſchätzung in Cook County, wenigſtens 
für die Süd- und Weſtſeite Chicagos 
und für den Bezirk Lake mit ſo nach— 
ſichtiger Milde betrieben worden, daß 
der Countyrath vermuthlich eine Neu— 
Einſchätzung wird anordnen müſſen. 
Dieſer Ausweg, obwohl mit erheblichen 
Koſten verknüpft, wird noch immer für 
vortheilhafter gehalten, als es wäre, 
wenn die „Ausgleichung“ der berühm—⸗ 
ten ſtaatlichen Steuerausgleichungsbe⸗ 
hörde überlaſſen würde. Bisher iſt 
feſtgeſtellt worden, daß nach der jetzi— 
gen Einſchätzung die Steuereinkünfte 
bon Eoof County um nahezu $1,500,- 
000: hinter den Boranfchlägen zurüd- 
bleiben würden. 


Preßluft⸗Motoren. 


Die Chicago General Railway Co. 
trifft Vorkehrungen zur Erprobung 
des non Robert Hardie erfundenen 
Prepluft-Motor3 für Straßenbahn- 
Betrieb. Die Geſellſchaft hat das 
Recht zur Benutzung dieſer Motoren er— 
worben und wird ſolche, falls ſie ſich 
bewähren, ſelber herſtellen laſſen. Die 
Motorwagen ſind 28 Fuß lang und 
wiegen 18,000 Pfund. Die Maſſchi⸗ 
nerie befindet ſich theils am Boden, 
theils an den Seiten des Waggons. 
Die Preßluft wird in ſechszehn Behä⸗ 
tern aus gewalztem Mannesmann⸗ 
Stahl aufbewahrt, die einen Druck 
von 8000 Pfund auf den Quadratzoll 
aushalten können, während kaum der 
dierfe Theil diejer Kraft zur Anwen- 
dung gelangt. 


Der Ryau⸗Prozeß. 


Die Gefhworenen außer Stande fich zu einie 
gen, 


Mährend Vertheidiger Cafe geftern 
im Ryan’fchen Mordprogeß jeine An- 
ſprache an die Gejchmorenen hielt, 
wurde ihm ein anonymer Brief über: 
reiht. Der unbefannte Verfaifer de3- 
jelben nennt fich einen zu feinem Ge= 
werkſchafts⸗Verband gehörenden An—⸗ 
ſtreicher und gibt an, er ſei es, der den 
Malermeiſter Smith erſchlagen habe. 
Smith hätte ihm wiederholt Arbeit 
verſprochen, ſein Verſprechen aber nie 
gehalten, und da hätte der Briefſchrei— 
ber dann am 18. April im Zorn den 
verhängnißvollen Schlag gegen den 
Mann geführt. Der Unbekannte be— 
hauptet, er hätte ſeine That einem ka— 
tholiſchen Geiſtlichen gebeichtet, könne 
es aber ſeiner Frau und ſeiner Kin— 


der wegen nicht über ſich gewinnen, die 


Folgen des Verbrechens auf ſich zu 
nehmen. Herr Windes, der vorſitzende 
Richter, erhielt gleichzeitig mit Caſe 
ein ähnliches Schreiben, legte demſel— 
ben aber kein Gewicht bei. 

Um 5 Uhr wurde der Fall den Ge— 
ſchworenen zur Berathung übergeben. 
Die Jury war die ganze Nacht hin— 
durch beiſammen und meldete heute 
Vormittag, daß ſie noch zu keiner Ei— 
nigung gekommen. Ueber einige Punk— 
te, welche den Geſchworenen unklar 
waren, gab der Richter ihnen weitere 
Inſtruktionen, worauf ſich die Zwölf 
wieder zurückzogen. Es heißt, daß 
fünf von ihnen für Freiſprechung ſind, 
während ſieben den Angeklagten des 
Mordes ſchuldig ſprechen wollen. 

Später. — Der Gerichtshof hat ſich 
bis um 2 Uhr Nachmittags vertagt, 
ohne daß die Jury ſich über einen 
Wahrſpruch geeinigt hätte. Den Mit— 
gliedern der Jury wurde ihr Mit— 
tageſſen in das Berathungszimmer ge— 
ſchickt. 

Kurz nach 2 Uhr berichtete der Ob— 
mann der Geſchworenen, daß trotz er— 
neuter Berathung keine Einigung zu 
erzielen ſei. Der Richter entließ da— 
rauf die Jury. 


Seinen Berlegungen erlegen. 


Der 26 Jahre alte Mafchinijt Wil- 
liam Robb, welder am legten Sam= 
ftag während der Arbeit in der Da= 
benport-MWäjfchereit bon einem großen 
Schmwungrade erfaßt und fchiver ber- 
legt wurde, ift heute Morgen in jei- 
ner Wohnung in Wilmette aeftorben. 
Das Coronersamt ijt benahrichtigt 
worden. 


Kurz und Neu. 


* Die hiefigen Prohibitioniſten be— 
reiten für den 13, Auguft eine Maffen- 
berfammlung zur Ratifizirung ihres 
Nationale undStaat3-Tidet3 vor. Die 
Verfammlung mird im Lofale Des 
Chriſtlichen Jünglingsvereins, Nr. 
153 LaSalle Str., ſtattfinden. 


* Diſtrikt-Inſpektor Ad. Schwank 
vom ſtädtiſchen Straßen-Departement 
iſt wegen Pflichtvernachläſſigung von 
Kommiſſär Downey auf zwanzig Tage 
vom Dienſt ſuspendirt worden. 

* Präſidentſchafts-Kandidat Bryan 
hat an denSekretär des demokratiſchen 
County-Komites telegraphirt, daß er 
Samſtag Abend um 8 Uhr mit derRock 
Island Bahn in Chicago anlangen 
wird. 

* William MeMullen wurde geſtern 
von den Coronersgeſchworenen von 
aller Schuld am Tode ſeines Freundes 
Fred Blieven, mit dem er einen freund— 
ſchaftlichen Ringkampf gehabt, freige— 
ſprochen. Merkwürdiger Weiſe hat 
man von MeMullen immer noch nichts 
gehört. 

* Samuel A. Kean ſuchte heute in 
ſeinem Namen und in dem anderer Al— 
tionäre der Roſe Hill Cemetery Co. um 
einen Einhaltsbefehl gegen Henry J. 
Furber und andere Beamte der Fried— 
hofts⸗Geſellſchaft nach, welche angeb⸗ 
lich mit der Abſicht umgehen, die Mi— 
norität der Aktionäre zu übervorthei— 
len. 

* Eine Coroners⸗Jury hielt geſtern 
an der Leiche des am Morgen im Lin— 


coln Park todt aufgefundenen jungen 


Mannes, eine Unterſuchung ab, konnte 
ſeine Identität aber nicht feſtſtellen. 
Ihr Wahrſpruch lautete, daß ſich der 
junge Mann ſelbſt erſchoſſen hätte. Die 


Leiche befindet ſich in Eisfeldts Mor—⸗ 


gue, Nr. 86 Racine Ave. 


* Die „Butchers & Orocery Clerks 
Aſſociation of Illinois“ hält morgen, 
Donnerſtag, in Burlington Park ihr 
elftes Jahres-Piknik ab, aus welchem 
Grunde die meiſten Fleiſch- und Ma— 
terialmaaren-Gefhäfte morgen ge= 
fchloffen fein werden. Ertragüge ber- 
laffen den Union-Bahnhof an Canal 
und Adams Straße um 9:15, 10.45 
Vormittags, 12 Uhr Mittag und 1 
Uhr Nachmittags. Diefelben halten an 
16. und Canal Str., jowie an Blue 
Ysland und MWeitern Abe. 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wırd für die nädhiten 18 Stunden folgendes Wetter 
IMfinois und die angrenzenden Staaten in Aus 

fiht_geftellt: ⸗ 
Illinois und Indiana: Im Allgemeinen ſchön 
—* Abend und mor gen: etwa3 Fühler morgen; 
Örtliche Regen 


lebbhafte ſüdweſtliche Winde 

Wisconſin: Teeilweiſe bewölkt; 
ſchauer und Gewitter heute Nahmittag und Abend; 
worgm im Allgemeinen jhön umd Fühler; ftarfe 
jüdmweitlihe Winde 

Jowa umd Mifiouri: Schön beute und morgen; 
fühler im weltlichen Theile heute Abend; mokgen 
fühler; füdmeitliche, bezw. weitlihe Winde. 

In Gh.cago ftellt fi der Temperaturitamd feit uns 
fersın legten Berichte wie folgt: Geftern. Abend um 
6 Uhr 9% Grad; Mitternaht 79 Grad über Null; 
heute Morgen um 6 Uhr 73 Grad umb heute Mittag 
R Grad über Null 


— — —ñ ñ— —ñ — —ñ — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — 


Ave.; 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Sie lernen ſchwer. 


Die Herren von der Stadtverwaltung und 
die Küchen-Abfälle. 

Daß es mit der Ablagerung der 
Küchenabfälle nicht ſo fort gehen kann 
wie bisher, das leuchtet ſchließlich ſo— 
gar den ſchwerfälligen Herren ein, die 
an der Spitze der betreffenden Ab— 


theilungen unjerer Stadtverwaltung | 


ftehen. Nur der im Allgemeinen äu⸗ 
herſt widerſtandsfähigen Leibesverfaſ⸗ 
ſung der Chicagoer iſt es zu danken, 
daß die Gepflogenheit, inmitten bevol⸗ 
berter Stadttheile, in Lake View z. B. 
nahe George Straße und Lincoln 
Avenue, und im Town of Lake nahe 
der 45. Straße, rieſenhafte Senkgru— 


ben anzulegen nicht ſchon längſt Peſti- 


lenzen und Seuchen aller Art verur— 

ſacht hat. Die Anwohner des See— 
ufers erhalten in denjenign Gegenden 
wo die Abfallwagen ihre — 
deponiren, die gerühmte friſche und 

reine Seeluft ebenfalls nur in arger 
Verfälſchung. Aber, was ſoll mit den 


Abfällen geſchehen? Die Verbrennung 


der Stoffe würde zu theuer zu ſtehen 
kommen, falls nämlich die Verbren— 
nung Selbſtzweck iſt. Nun hat aber 
Geſundheits-Kommiſſär Kerr in Er— 
fahrung gebracht, daß man in der 


Stadt New PYork einen Prozeß zur 


Anwendung dringt, welcher die Ub- 
fälle in regelrechtes 3 Heizmaterial ver— 
wandelt, das für einen ganz anſtändi— 
gen Preis verkauft wird. 
ar diefer Tage wieder einmal gen 

Diten pilgern, um ich diejes Verfah— 
ren an Ort und Stelle angufehen. Da3 
Schöne it, daß der Erfinder Ddiejes 
vortheilhaften Verfahrens mit demjel- 
ben zuerjt bei der hieitgen Stadtver- 
maltung borgeiprocdhen hat. Er bat 
den Herren Rhode und Kerr den Pro— 
zeß ——— beſchrieben, fand aber 
bei den Würdenträgern kein Verſtänd— 
niß und J Folge deſſen auch kein Ent-⸗ 
gegenkommen. 
Sache nachträglich auf Umwegen, nä— 
hern. Daß das fragliche Patentrecht 
inzwiſchen billiger geworden ſein wird, 
iſt leider nicht anzunehmen. 


— — — 


Frau Luey Parſons abgebranut. 


Sonſtige kleinere Brände. 


Das Wohnhaus her Frau Lucy €. 
Parſons in Avondäle iſt heute Mor— 
gen in Rauch aufgegangen. Frau 
Parſons ſagt, ſie hätte den Gaſolin— 
ofen in der Küche angezündet, ſich dann 
für kurze Zeit entfernt und als ſie 
wieder nach der Küche zurückkehrte, 
habe dieſelbe in Flammen geſtenden. 
Das Haus brannte bis auf den Grund 
nieder. Der angerichtete Schaden wird 
von Frau Parſons auf 83500 geſchätzt, 
iſt aber zum größten Theile durch Ver— 
ſicherung gedeckt. 

Vermuthlich durch Selbſtentzün—⸗ 
dung brach heute Morgen zwiſchen 1 
und 2 Uhr ein Feuer im Eisſchrank der 
Fleiſchwaaren⸗-⸗Firma Jones & Reis 
el, Nr. 262 W. Madiſon Straße, 
aus. Ein Fructhändler an Madifon 
Straße Jah Flammen aus einer Ede 
des Tleticherladens heraußfchlagen; er 
alarmirte fofort die Feuerwehr und bes | 
nahrihtrgte dann den im oberen Stod= 
mert wohnenden Photograpden F. U. 
Broden, welcher mit feiner Frau und 
2 kleinen Töchtern ruhig fchlief. Die 
Familienmitglieder verließen, nur 
nothdürftig bekleidet, eiligft da3 Ge- 
fände. Das Feuer wurde bald ge= 
löfchi; der Verluft it ein geringer. 

Aus bisher noh nicht ermittelter 
Veranlaffung fam heute Morgen bei 
Iagesandruc ein Teuer in dem unbe- 
mohnten Baditein=Gebäude, 256 Waus 
banlfta Uve., zum Ausbruch. Der Be- 
ſitzer des Gebäxees, S. Broeſawialk, 
wohnt nebenan, Nr. 258 Waubanſia 


welcher durch Verſicherung völlig ge— 
deckt iſt. 

Ein Feuer, deſſen Entſtehungs-Ur—⸗ 
ſache unbekannt iſt, brach heute Mor— 
gen in dem zweiſtöckigen Holzgebäude, 
Nr. 233 Süd Leavitt Straße aus. 
Im unterenStockwerk betreibt C. Mar⸗ 
tin ein Candy-Geſchäft; er erlitt einen 
durch Veprſicherung gedeckten Verluſt 
von ungefähr 850. Im oberen Stock⸗ 
werk wohnt die Beſitzerin des Gebäu⸗ 
des, Frau Katie Fields; ſie ſchätzt ih— 
ren Berluft auf $300; am Gebäude 
wurde ein Schaden von $150 angerich- 
tet. Die Flammen [prangen auf den 
im Hofe befindlichen Stall über, in 
welhem H. Maat 8 Pferde ftehen hat- 
te. E3 wurde der Berfuch gemacht, die 
Pferde heraus zu bringen, aber ie 
das bei ähnlichen Gelegenheiten fo 
häufig geichteht, die Pferde waren nicht 
zu bewegen, den Stall zu verlaffen und 
mußten elendigli im Raucd) erftiden. 


* Fine Delegation von Bewohnern 
der 23. Ward jtattete heute dem Hilf3- 
clerf Rithie vom Straßen-Departe- 
ment in feiner Dffice einen Beſuch ab 
und bejchwerte fi in bitteren Worten 
über die Vernachläſſigung, welche ſchon 
ſeit Monaten die Straßen und Gaſſen 
in jenem Stadttheil erfahren haben. 
Den Beſchwerdeführern wurde baldi— 
ge Abhilfe in Ausſicht geſtellt. 

* Stadtſchreiber Van Cleave, der 
bisher gleichzeitig Sekretär des repu—⸗ 
blikaniſchen Staats- und des County— 
Komites ſeiner Partei war, hat jetzt 
letzteres Amt niedergelegt, weil er „ſeine 
ganze Zeit“ dem Staats-Komite wid⸗ 
men müfle. Davon, daß auch ſeine 
Pflichten als Siobifchte ber ihn in 
Anſpruch nähmen, ſagt Hert Van 
Cleabe ehrlicher Weiſe fein Wort, 


| 
| 


Herr Kerr | 


| Digan. 


| 


| 
| 


Neht wird man fich der | 


er jHäßt den Verluft auf $200, | 


dt 


Weſtens. 


8. Jahrgang — No. 18 


Roc nicht. 


Richter Windes fpricht den Frauen das Kecht 
ab, als Geihworene zu fungiren. 

Die Damen Michner und Safforb 
meldeten fich heute der MWeifung deB 
Richter Horton gemäß im Kriminalge— 
richt bei Richter Windes, um den Ges 
ſchſworenendienſt anzutreten. Der 
Richter wies ihnen reſervirte Sitze in⸗ 
nerhalb der für die Advokaten und 
Gerichtsbeamten beſtimmten Einfrie- 
digung an und fragte dann, ob -Die 
Stuatsanmwaltichaft etwas zur Sache 
zu ſagen habe. Hilfsſtaatsanwalt 
Sullivan meinte, Frauen ſeien, wenn 
auch zur Ausübung des Stimmredts 
bei Shulwahlen ermächtigt, nicht als 
Wähler im Sinne des Gejeßes zu be> 
trachten. Der Richter forderte nun die 
anmelenden Adbokaten auf, ebenfalls 
Stellung zu nehmen. Anwalt Maddis 
gan hielt die Zulaflung von Frauen 
zum Jurpdienit für gejeglich unftatt- 

haft und war außerdem der Anlicht, 
ah es nicht rathjam fein würde, „die 
Gejhlehter im Gejchworenenzimmer 
zu mijchen.“ — Anwalt J. R. Kline 
war galanter als jein Kollege Maddi= 
gan. Er meinte, da die rauen wahl» 
berechtigt feien, jo mwärengjie auch be= 
rechtiat, ala Gefchtworene zu fungiren. , 
Hilfa3aStaatsanwalt Ramjayetwar ges 
genfeitiger Anfiht. Er perjönlich fer 
zu ©ı unjten d des Fr auenſtimmrechts. Er! 
fei Mitglied der Staatägejeßgebung 
geiwelen, melde den Frauen das 
Stimmredt bei den Schulmahlenngab, 
aber er mine genau, daß die Mebrheie 
der Geſetz geb bung auch feinem Schritb 
weiter habe gehen wollen. — Der Ri 
ter entjhied im Sinne dem‘ beiden 
Staatsanwälte und des Herrn Mad» 
Er jagte, die Staatiwerfaffung 
habe, wenn fie von mahlberechtigten 
Büroern Ipreche, die ala Gejchmorenen 
verwendet werden Tollen, jedenfalls 
nur folde wahlderechtigten Bürger ges 
meint, wie man ſie kannte, als dieVer— 
faſſung im Jah dre 1870 ausgearbeiteb 
wurde, Das den Frauen verliehene 
theilmeife Wahlrecht gebe ihnen noch 
nicht die vollen Bürgerrechte. Die bei- 


| den Damen wurden abgemwiejen und 


ſchienen ſehr aufrieben darüber, dafz 
man ihnen nicht zwmuthete, bei. der 
pyramidalen Hite auch noch „gute und 
aufrichtige Männer“ zu fpielen. 


& 


8, diefe s Hitze! 


Profeſſor Garriott auf den Aubito» 
tiumthurm Tchwigt heute Angit- und 
Schweißtropfen zu gleicher Seit; er 
wird mit Fragen nach den: in Ausſicht 


ftehendin Witterungsperhäftniffen ses 


ftürmt — er fol Erleichterung jchaf- 
fen und Tann nicht. „Keine Auafichb 
auf fübleres Wetter“, erklärte der arme 
Profeſſor heute Vormittag; „es iſt kei⸗ 
ne Wolfe und kein Gamitter iin Sicht; 
mern fich nicht ganz unerwartet eine 
fteife Brite erhebt, werden wir heute eis 
nen gerade jo heißen Tag, wie gejtern 
haben; und auch für Morgen dürfte 
—— der Fall ſein. Schönes()), 
mo Itenlofes Wetter wird anhalten.” 

Für mande Leute mag ein gewiſſer 
Iroit darin liegen, daß andere Städte 
angeblich noch fchrwerer zu leiden haben, 
als unſere Gartenſtadt. In Milwau— 
kee zeigte das Thermometer heute Vor—⸗ 
mittag, um 10 Uhr, bereits 91 Grad 
an, während St. Louis ſein Beſtes 
| that, um gleihen Schritt zu halten. 


Wahnfinı oder Berftehung? 


Geftern Morgen wurde die Polizei» 
ftatton der Weit Late Str. telephoniſch 
benachrichtigt, daß fi ein Einbreder 
im Haufe des Herrn John Teobanan, 
Nr. 112 Lincoln Str. befände. Die 
Polizitten Henneify und Sullivan 
wurden jchleunigit dorthin beordert, 
und fanden Herrn Teobanan mit fei« 


I ner Yyamilie vor dem Haufe figend. 


Man jagte den Poliziften, daß fi deu 
angebliche Einbrecher im Speifezim- 
mer eingefchloffen hätte. Der Dieb 
weigerte fich, die Thür zu öffnen, fon» 
dern rief: „Ich bin nicht der rechte 
Mann, ich werde verfolgt, man will 
mich tödten.“ Die Poliziften ſchlugen 
die Thüre ein und fanden einen wild 
ausſehenden Kerl, den ſie mit Mühe 
und Noth überwältigten. Er nannte 
ſich Michael Whalen, wurde ſpäter dem 
Richter Chott vorgeführt und von die⸗ 
ſem der Bridewell überwieſen. 


Geben's noch nit auf. 


Dem Polizeirichter Underwoeh 
wurden auch heute wieder eine ganze 
Anzahl von Wirthen vorgeführt, wel⸗ 
che ſich noch nicht an die vom Polizei⸗ 
chef wieder eingeführte frühe Schluß- 
ſtunde gewöhnen können. A. Weiter 
—* wurde zu 820 Strafe verurtheilt 

W. Fall, welcher die Offenhaliung 


feines Lokals ſeinem unverftä 


Schankkellner zur Laſt leate, fam mit — 


der Zahlung der Gerichtskoſten davon. 
Dan Coughlin, 3. Proffer, Jos. Schu» 
fien, Dan MoCartiyg, Wen. Wallın, = 
Nid. Waflermann, 9. E. Schonborf, 7 


Tony May, ®. Davi? und Ken 5 


Greentvald erwirkten einen Aufſchub J 
der Verhandlung bis zum 14. Auguſt. 


* Herr Barrett, der ftädtifche Ele» = 
trifer, tft von der Deutichen Reich— 
Kommiſſion zur Columbiſchen Aus— 
ſtellung benachrichtigt worden, daß er 
und einige andere Herren, welche der 
Kommiffton Hier Gefälligteiten erwies 
fen haben, von Kaiier Wilhelm: gum 
Dant durch goldene Medaillen .—e 

zeichnet werden würden, __ 





Alles wird ausgefchlachtet und verfchleudert. 
+ A = > 


Donneritag, 6. Auguft, 


und erhaltet mehr für Euer Geld als Ihr 
jemals zuvor dafür erhalten habt. 


1009 Stürte 6c Kleider:Galico, 
hübſche Muſter und Farben, 
die Yard 


Nur 10 Yards für jeden Kunden. 
100 Stüde Fleider-Ginghams, 
nicht Die 5c Sorte, aber die echte 10c 


pi. 
| 3e 
care, die Yard * 


Extra ſchwerer, weißer Shaker⸗Flauell, 
mit langem Flaum, der immer 51 
für 6c die Yard verkauft wurde, 2 
Donnerſtag nur 

40 Stücke 38 Zoll breite, fanch geblümte und 
i&illernde Mohair Kleider⸗ 

toffe, in neuen Herbft- 1 
CSchettirungen, gufe Qualität zu 20 
Sc, Donnerftag.s........ 0... +. 

40 Stücke 40 Zoll breite aanziwollene fancy ges 
blitmte imp. fhwarze Novelty 
Kteiderftoffe, ein großer Bar 
gain zu Töc, diejen Donsteritag 

die Yard 


500 Du. echtihwarze nerippte Damenftrüms 
pe, dieie find unbedingt 10c u. 12%%c Ac 


das Paar werth, alle gehen das Paar 
1 Partie Grain Spring-Heel Kindericduhe, 
echtes Geber, mıt Leder Tips, Grö- . 
gen 9 bis 12, werth $1, für diejen c 
onnerftag nur 
1 Partie Spring-Heel Knaben Shnürichuhe, 
Opera Zehen, nit Xeder Tips, 


Größen 10 bis 13% quter Werth 
für 91.25, für diejen Berfauf 


Alle Größen Sartholz Betten, € 
ut gearbeitet, requlär $2.69, 1 A 9 
ür diefen Verfauf nur 
Sarthols Schaufelitühle, gut 
gearbeitet, jehr bequem, 


Swifts beſtes friſches loſes 
Eeaf Lard, 
nen an 


300 ladirte und galvanifirtes Eiien Kohlen: 
Eimer, offen und trichterförmig, Die de 


reguläre 251, 30c und Be Sorte, Eure 
Auswahl diefen Donnerjtag 
Reinleinene Bujen weiße ungebügelte Mänz 
nerhemden; wır offeriren uns & 
fere 48c Hemden Donneritag € 
Wir erwarten da8 Gedränge. 2 für Jeden. 


30 Dugend mittelihwere MännersHemden 
und Wuterhofen, ın Kameelshaar-Farbe 
Pr und einige weiße Merino in diejer 
Partie, diejelben gehen 1 c 
Pr au 


50 Dugend mittelichmwere farbige Oberhem: 
den, in blauen und dunfelgrauen Streifen 


und andern fanch Farben, in gro= 250 


ßen Nummern geſchnitten und jede 
Verbeſſerung, ein 50c Henid für.. 


Danıen Shirt:Waifts, 
uniere 506 Sorte, 


82.50 Spiten:Gardinen, 
3% Yard lang, taped Kanten, 
das Paar 


50c Zugrain:Garpet, 
prachtvolle Muſter, 


Ein ſehr ſchöner Kinder-Hut, garnirt mit ei⸗ 
nem Blumenkranz und Bänder, 
werth 79%, für diefen Verkauf 


2 Büchien 
Del⸗Sardinen 
für 


De 
1c 
6 
sc 
dc 
4e 


34c 


Doppelreihige Gaffimere-Unzüge für Ana= 
ben, Größer: 4 bis 13 Jahre, gut 
gemacht und, Dauerhaft, wurden zu 69c 
$1.50 verfwift, Verfaufspreis.... 

1 Partie wajchbare Mnaben:Unzüge, ga: 
rantirt wejchecht, ın heilen und dınklen Fars 


ben, mitt Hatrojenfragen, Schnur 


Beſte 
Waſch⸗So da 
3 Pfo. für 


Tip Top Milch, 
die 


5 Pfd. beſtes 
VPatent⸗Mehl, 


3 Pfd. feiner 


Sommer⸗-Röcke für Knaben, ein⸗ 
fach ſchwarz und ſchwarze und 
weiße Streifen, Größen B bis 19 
Jahre 


und Pfeife, Größen 3 Dis 9 Jahre, 
Eure legte Gelegenheit ar aſch⸗ 
Anzügen 


RA, 
20930000090390600800000009800000000020000009000000000090 00000 
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CTelegtaphiſche Roltzen. 


Anland. 

— Colorado Springs, Col., feiert 
gegenwärtig das 25. Jubiluäm feiner 
Gründung. Die Feier wird bis zum 
Samftag dauern. Sie begann mit ei- 
nem Blumenfeft. 

— Bon vielen Theilen des Welten? 
fommen Berichte über die jehredliche 
Hige am geftrigen Tage. In Dubu= 
aue, Ra., jtieg das Thermometer auf 
104 Grad im Schatten, in Kanjas 
City, Mo., auf J03 Grad, 

— Die Teindjeligfeiten zwiſchen 
Streifern, reip. Ausgeſperrten Der 
„Brown Hoiſting Works“ in Eleve- 
land und Müliztruppen dauern noch 
immer fort und fünnen jeden Augen» 
blid eine bedrohliche Wendung imöro- 
ben nehmen. 

— Im Gefängniß zu Goeattle, 
Mafh., beging Lamrence Cummings, 
mwelder am 12. Xuni feine Gattin in 
ſo ſcheußlicher Weiſe ermordet hatte 
und auch ſeine Tochter ermorden woll⸗ 
te, Selbjtmord, indem er fi mit einem 
Reokver eriboß, den er in feiner Zelle 
verborgen hatte. 

— Rikter Cole, vom Ober: Di: 
ftriftögericht in der Bundezhauptitadt, 
bat fich gemweigert, zwei jungen Stalie= 
nern das Bürgerrechts-OPapier auszu— 
ſtellen, weil dieſelben nichts über die 
Berfaſſung der Ver.Staaten wußten, 
obwohl ſie, ihrer Angabe nach, ſchon 
vor Eintritt ihrer Großjährigkeit in 
das Land gekommen waren. 

— Eine Depeſche aus Jefferſon 
City, Mo., meldet, dap Ridard PB. 
7 Bland, welder nahe daran war, von 

* Chicagoer Nationalkondention als 

räfbentichaftäfandidat aufgejiellt zu 
menden, von den Demokraten des 8. 
Ditrifts von Miffouri einfimmig als 
Kandidat für den Kongreß aufgejtellt 
wurde. 

— Eine Depeſche aus Glouceſter, 
Maſſ. meldet: Profeſſor A. T. Tarr, 
vpon der Cornelſl⸗Univerſität, welcher 
mit Leutnant Peary die nordiſche Ex— 
pedition auf dem Dampfer „Hope“ an- 
trat, hat an feine hier mohnend: Fa- 
Be peroriehen, dat der Dampfer in 
ben Eitmaflen an der arönländiichen 
FNRüfte feſiſttze; indeß iſt in dem Brief 
beine Rede davon, daß der Dampfer in 
Gefſahr ſchwebe. 

Daniel Crittenden, jetziger ame⸗ 
ilaniſcher Generalkonſul in; Mexiko 
und früherer Gouverneur ſagt in einem 
= offenen Briefe an die „Ranfas City 

Simes*, er fei mit der Rate von 16 

ur für die Silber-Freiprägung nicht 

ig einverftanden; allervings gebe es 
olbländer genug, melde ich in 
Hinemerer Verfaſſuno befänden, ala 
a8 Zueiiilber-Land Merito. Er jei 
wiralla überzeugt, Daß e3 Pflicht der 
molraten fei, für Brnan und Seim- 
zu Stimmen und zur Mehrheit der 
agoer Ratiomaltonvention zu hal: 


verläffiger, patriotifcher. und ehrlicher 
Mann, 
Ausland. 

— Man befürchtet ftark, daß von den 
40 Arbeitern, welche bei der gejtern ge= 
meldeten Kohlengräbersfataltrophe in 
Wales verjchüttet wurden, 25 umge— 
fommen find. 

— Die Uniwerfität Berlin hat für 
Das Kahr 1896—'97 den orventlichen 
Profeffor der juriftifchen Fakultät 
Heinrich Brunner zum Rektor Magnis 
Ticus ernannt, 

— Das türfische Miniftertum un 
terbreiiete dem Gultan eine Anzahl 
Borichläge zur Mbhilfe der türfifchen 
Sinanznoth, weldhe vom Sultan gut- 
geheißen wurden. 

— Bei der geſtrigen Jacht-Wett⸗ 
fahrt an der britiſchen Inſel Wight 
hat wieder Kaiſer Wilhelms neue Jacht 
„Mehteor“ einen Sieg über „Britan— 
nia“, „Heſter“ und „Mohawk“ errun— 
gen. 

— Im britiſchen Oberhaus wurde 
mit 25 gegen 19 Stimmen der irlän— 
diſchen Arbeiterborlage eine Klauſel 
beigefügt, welche von der Regierung be— 
kämpft worden war, weil durch die— 
ſelbe die Annahme der Vorlage im Un— 
terhaus gefährdet würde. 

— Die Regierung von Korea hat ei— 
nem amerikaniſchen Syndikat die Kon— 
zeſſion zur Erbauung einer Eiſenbahn 
von der Reſidenzſtadt Söul nach Che— 
mulpo verliehen. Frankreich und Ruß— 
gg haben andere Konzefiionen erhals 
en. 

— Wie aus Tromſoe, Norwegen, 
gemeldet wird, hat die nordiſche Expe— 
dition unter Sir Martin Conway und 
dem Neffen desſelben die erſte Durch— 
querung Spitzbergens von Oſten nach 
Weſten vollendet. Im mittleren Theil 
der Inſel fanden die Forſcher ein ge— 
waltiges Eisplateau. 

— Li Hung Chang, der chineſiſche 
Vizekönig, wohnte geſtern nebſt einer 
Anzahl Begleiter der Sitzung des bri— 
tiſchen Unterhauſes bei und ließ ſich 
vom Umter-Staatsſekretär Curzon die 
Einrichtungen des Hauſes erklären. 
Auch Hatte er eine Audienz beim Pre— 
mierminifter Saliäbury. 

— Hn Valencia, Spanien, hat in 
der Tehten Zeit große Aufregung ge- 
herrfcht wegen der Kundgebungen des 
Doltes gegen die Abfendung meiterer 
Truppenverſtärkungen nachCuba. Eine 
Antzahl Verhaftungen iſt erfolgt. 

— In der türkiſchen Provinz Mazedo— 
nien haben wieder ernſtliche Kämpfe 
ſtatigefunden. 200 Aufſtändiſche brach⸗ 
ten 300 Mann türkiſcher Truppen gro⸗ 
he Verluſte bei. 

— In Mümchen wurde der dritte in⸗ 
ternationale Kongreß der Phyſiologen 
eröffnet. Eiwa 500 Delegaten won 
allen Kulturländern hatten fi einge- 
unden. Die jtäbtrfchen Behörden per- 
ınitalteten ar Ohren der Deleaaten ei- 
nen großartigen Empfang. Profefjor 


Dr. Bryan jei ein bewährter, zu» | Balıwin, von der Princeton-Univerfi- 
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 „Abendpoft“, 


tät in Nem Serfey, Tpracd im Namen 
der Delegaten ven Dank für die herz- 
liche Aufnahme aus. 

— Der jüngite Ufas des ruififchen 
Zaren anläßlich der Krönungs-Moltg- 
DantkettsKatajtrophe zu Mostau, wel: 
cher ſich ſo ſcharf über die Moskauer 
Polizewerwaltung, ſowie auch über 
das Gegeneinanderarbeiten der Beam— 
ten de3 Hausminifteriums und des Mi- 
niſteriums des Miniſteriums des In— 
nern ausſpricht, veranlaßt den ſozia— 
liſtiſchen „Vorwärts“ in Berlin zu der 
Bemerkung: „Der Zar bildet ſich zu 
einem guten Agitator gegen den Zaris— 
mus aus.“ 


Lokalbericht. 


Kabelbahn⸗Unfälle. 


M. S. Ritkenſon fuhr geſtern Abend 
mit Thomas Cross in einem einſpän— 
nigen AblieferungsWagen, die 13. 
Straße entlang. Als ſie an der Ecke 
von Wabaſh Avbenue in Letztere einbo— 
gen, näherte ſich ihnen ein nörd— 
lich fahrender Kabelzug. Der Greif— 
wagen-Führer war nicht im Stande, 
ſeinen Zug ſchnell genug zum Stehen 
zu bringen, ebenſo wenig konnte Rit— 
kenſon, welcher die Zügel führte, das 
mit ſeinem Gefährt thun. Ein Zu— 
ſammenſtoß erfolgte, Das Pferd wur— 
de niedergemorfen und drad) ein Bein 
und der vordere Theil” des Magens 
wurde zertrümmert. Cros3 fam uns 
beichädigt davon, Ritfenfon dagegen 
wurde an der Hüfte verlegt, brach eine 
Rippe und mußte nach feiner Woh— 
nung, Nr. 42 39. Straße gebracht 
werden. Jm vorderiten Sit des Orzif- 
wagengd, Jah Frau Hannah Tracen, 
mohrhaft Nr. 13 75. Straße. Das 
Schutbrett wurde in Folge des Zu 
Tammenjtoßes gegen ihr Knie gedrüdt, 
und Lebteres nicht unbedeutend verlegt. 

Als gejlern gegen Adend Frau . 
U. Infon von Nr. 320 45. Straße die 
Cottage Grove Moenue an der 46. 
Straße freuzte, Tonnte fie einem jüd- 
lich fahrenden Kabelzug nicht ſchnell 
genug ausweichen, wurde niedergewor— 
fen, und trug Verletzungen an beiden 
Baden und dem linken Auge davon. 
Sie wurde von zwei Poliziſten nach 
Hauſe gebracht. 

— — 
Park⸗Konzerte⸗ 


Im Lincoln Park wird heute Abend 
von der John A. Hand'ſchen Kapelle 
das nachſtehende intereſſante Konzert— 
programm zur Durchführung gebracht 
werden: Marſch von Vogt; Ouverture 
„Luſtige Weiber“ won Nicolai; Walzer 
„GEl Capitan“ von Souſa; Selektion 
aus „Boccacio“ von Suppe; Humoreske 
„Happy Little Coons“ von Quinn; 
„Picanniny Shuffle“ von Sacket; „Ma 
Angeline“ von Johann; „Reminis— 
zenzen von der Pullman-Hochzeit“ von 
Sallmann; Walzer „Blaue Donau“ 
von Strauß; Tannhäuſer-Ouverture 
bon Wagner; „Drei Tänze“ von Ger: 
main; „Robin Hood (auf Wunfch), 
bon De Koven; Galopp „Flotte Ula- 
nen“ von Kalbit (Herrn Martin Gaß, 
Präfident des Deutfchen Kriegerper- 
eins im Tomn of Late, gewidmet.) — 
Beginn de3 Konzertes punkt 8 Uhr. 





— — — 


Schüler von Bryant & Strattons Buſineß College, 
815 Wabaſh Ave., erhalten gute Stellungen. 


Luther⸗Liga. 


Die Luther-Liga von Chicago wird 
morgen, Donnerſtag, den 6. Au⸗ 
guſt, im Garfield Park ihr zweites 
jährliches Basket-Piknik abhalten, für 
das ſich in den betheiligten Kreiſen ein 
äußerſt reges Intereſſe kundgibt. Das 
reichhaltige Feſtprogtamm umfaßt 
Begrüßungsanſprachen, Deklamatio— 
nen, Feſtreden und zahlreiche Geſangs— 
vorträge, während andererſeits auch 
für allerlei Beluſtigungen, ſowie freie 
Bootfahrten und Spiele der verſchie— 
denſten Art in beſter Weiſe geſorgt 
ſein wird. Die Mitglieder der Liga, 
und die zahlreich zu erwartenden 
Freunde dürfen demnach einem genuß— 
reichen Tage entgegenſehen. Die Feſt— 
lichkeit beginnt um10 Uhr Vormittags. 
— €3 möge bei dielfer Gelegenheit er- 
mwähnt werden, daß die nächte Ron 
vention der QuthersLiga von Amerika 
am 17. November hier in Chicago abs 
gehalten werden fol. 


——— — 


In Duunkel gehüllt. 


Geſiern Nachmittag ſtarb im Paſ— 
ſavant-Memorial-Hoſpital der deut— 
ſche Anſtreicher Robert Poppe, an den 
Folgen einer Kopfwunde, welche er am 
Sonntag während einer Schlägerei, 
oder vielleicht auch im angetrunkenen 
Zuſtande durch einen Fall oder der— 
gloichen, erhielt. Die Sache iſt nicht 
aufgeklärt worden, denn Poppe, wel— 
cher am Sonntag zur Oſt Chicago 
Ave.Polizeiſtation ging, von dort zum 
Hoſpital gebracht und verbunden wur— 
de, weigerte ſich, Näheres zu ſagen. 
Noch am Abend verließ Poppe das 
Hoſpital, kehrte aber am Montag wie— 
der zurück, da ſich ſein Zuſtaänd merk— 
lich verſchlimmert hatte; er verſtarb, 
wie oben bemerkt, geſtern Nachmittag. 


Ein farbiger Strolch. 


Geſtern Abend betrat der Farbige, 
Robert Stone, den Groceryladen von 
Samuel Silverman, Nr. 477 State 
Straße ſtahl unbemerkt 90 Cents und 
einen Revolver aus derKaſſe und woll— 
te ſich eben fortſchleichen, als Silver⸗ 
man, der ſich für einen Augenblick ent⸗ 
fernt hatte, plötzlich erſchien. Der Ne— 
ger verſuchte mit dem eben geſtohlenen, 
aber ungeladenen Revolver, zu ſchie— 
ßen, aber lächelnd hielt ihn Silver— 
man ſo lange feſt, bis er Stone einem 
Poliziſten übergeben konnte. 


* Die Weſtſeite Parkberwaltung hat 
geſtern beſchloſſen, die Oakley Ave., 
bon 12. Sir. bis zum Wafhington 
Boulevard, und Woodbine Place, ſo— 
wie Evergreen Place von Leavitt Str. 
bis Oakley Ave. in Boulebards um⸗ 
wandeln zu laſſen. 


Chicago, Mit 


Tropiſche Hitze. 


Zahlreiche Perſonen vom Sonnenſtich be— 
fallen. 

Wohl dem, der geſtern nicht nöthig 
hatte, die ſonnendurchglühten Siraßen 
der Stadt zu durchwandern oder gar 
in ſeiner Geſchäftsoffice im Schweiße 
ſeines Angeſichtes den Bevufspflichten 
obzuliegen — er hatte offenbar viel 
voraus vor ſeinen minder glücklichen 
Mitmenſchen, die von ihrer Tagesar— 
beit ſchwitzend „wie ein Bratapfel“ und 
völlig erſchöpft nach Hauſe zurückkehr— 
ten. Unſere Gartenſtadt, die von er— 
findungsreihen  Grundeigenthums- 
händlern gar häufig als einer der ange: 
nehmiten Sommeraufenthaltsorte ges 
priefen wird, hatte gejtern ihren hei— 
Beiten Tag in diefem Jahre zu ver- 
zeichnen. Während des ganzen Tages 
herrichte eine wahre Tegefeuer-Gluth, 
und um 4 Uhr Nachmittags zeigte das 
Ihermometer im Gejchäftstheil der 
Stadt gar 99 Grad im Schatten an, 
mährend auf dem Auditorium-Thurm 
die Stletterübungen des Quedjilbers 
zwijchen dem 93, und 94. Grad zum 
Stilfftand gelangten. Selbft der ziem- 
lich heftig wehende Südiwind war nicht 
im Stande, die geringite Kühlung zu 
verichaffen. Wohl am meilten von al= 
len Menfchenkindern hatten die armen 
Briefträger und Briefeinfammler zu 
leiden, die fich nicht immer auf der 
Ihattigen Seite derStraße halten fün- 
ren, jondern gezwungen find, ihre 
Zour in glühendem Sonnenbrand 
pflichtſchuldigſt abzumachen. Daß 
bei einer derartig tropiſchen Hitze zahl— 
reiche Perſonen vom Hitzſchlage getrof— 
fen wurden, ijt jelbjtveritändlich, und 
eö darf als ein ganz bejonders Glüd 
betrachtet werden, daß menigjteng fein 
direkter Verluft von Menschenleben zu 
beklagen ijt. Folgende Fälle von Son- 
nenjtich find zur Kenntniß der Polizei 
gelangt: 

Frau Amalie Frohberg, bon Pr. 
984 Bart Aoe., Muftin, murde gejtern 
Vormittag an der Ede von Madiion 
Str. und Fifth Woe. von der Hite 
übermannt und mußte in einer Am- 
dulanz nah Haufe gebracht werden. 
SH Zuftand fol micht ungefährlich 
fein. 
Kaspar Reiter, wohnhaft Nr. 931 
50. Court, brach an Juſtine Str. be— 
mußtlos zufammen; wurde nad} feiner 
Wohnung geichafft. 

Der Mafchinift Louis Larfon wur— 
de gejtern Abend, gegen 8 Uhr, an Dis 
verfen Boulevard und Lafle View Une, 
bom Hijchlag getroffen; er wurde per 
Ambulanz nach feiner Wohnung, Nr. 
701 Elifton Avbe. gebracht, woſelbſt 
ein zu Rathe gezogener Arzt ſeine Wie— 
derherſtellung für wahrſcheinlich er— 
klärte. 

James Matjon, ein 52jähriger 
Mann, mohnhaft 37 Lane Place, 
fürzte an der Ede von Orchard und 
Hrederid Str., erichöpft zu Boden; 
jein Zuftand ift nicht bejorgnißer- 
tegend. 

Wiltam Huff, während der Arbeit 
auf einem Neubau an 96. Str. und 
Calumet Ave, von derHite übermannt; 
ebenfalls nicht weiter gefährlich er- 
krankt. 

James Patterſon fiel geſtern, gegen 
2 Uhr Nachmittags, vor dem Hauſe 
Nr. 533 W. Madiſon Str. woſelbſt er 
mit Pflaſterungsarbeiten beſchäftigt 
war, beſinnungslos zu Boden. Der 
Verunglückte wurde nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 271 W. Randolph Straße, 
gebracht. 

Der Kutſcher Alfred Swanſon 
wurde im Hauſe Nr. 463 Waſhington 
Booulevard von der Hitze überwälligt; 
der 53 Jahre alte Mann mußte in ei— 
ner Ambulanz nach ſeiner Wohnung, 
Nr. 463 W. Randolph Str. gebracht 
werden; ſein Zuſtand ſoll nicht bedenk— 
lich ſein. 

James Gallaghan, ein Poliziſt der 
Marmell Str.-Station, während fei- 
ned Bartsuilleganges vom Hibichlag 
getroffen; wird geneien. 

9. D. Benfon, mohndaft Nr. 310 
Courtland Str., brach beim Ablaben 
pen Brettern vor dem Neubau Nr. 406 
W. North Ave. bewußtlos zuſammen; 
wurde nach Hauſe gebracht. 

Joſeph Germin, ein Angeſtellter des 
„American Reſtaurant“, Ecke State 
und Adams Str., während der Arbeit 
vom Hitzſchlag getroffen; ein Ambu— 
lanzwagen brachte ihn nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 185 Indiana Str. 

Michael Katoſchiboski, von Nr. 1099 
Elſton Ave., wurde in der Brand'ſchen 
Brauerei ein Opfer der Hitze; nicht 
gefährlich. 

Frank Quirk, brach an der Ecke von 
Madiſon Str. und 5. Ave. erſchöpft zu 
Boden; nach ſeiner Wohnung, Nr. 54 
Weſt Ohio Str. gebracht. 

Auch in anderen Städten des Lan— 
des herrſchte geſtern eine geradezu in— 
fernaliſche Hitze. So zeigte das Ther— 
mometer in Little Rock, Ark., 98 Grad; 
in Des Moines, Jowa, Memphis, 
Tenn., Springfiled, Ill. und Huron, 
S. D. 94 Grad; in Waſhington, D. 
C., 92 Grad. Am niedrigſten war die 
Temperatur in Helena, Mont., mit 
durchſchnittlich 64 Grad. 


— — — 


* Das Direktorium der Handels—⸗ 
kammer hat ſich geſtern ohne Angabe 
von Gründen geweigert, die Lagerſchei— 
ne der zum Syſtem der Chicago Rail⸗ 
may Terminal Elevator Co. gehören— 
ben Getreibeipricher „Galena”, „Air 
Line” und „Zulton“ als kommerzielle 
Werthpapiere anzuerkennen. 


Bon allen Dingen diefer Welt 


ift ein Stimußengmittel, das, mas nervöſe Menſchen 
am nothiwendigiten bevürfen. Ginem pervöjen Urgas 
nismus Kraft einflößen, beikt das Gleichgewicht Desz 
jelden wieder berzuitellen, vorausgejegt, dab die Wr= 
jachen geſundheitsſchädlich.“ Grregung vermieden 
werden. Ein medziniihes Stimulangınittel, Das Die 
rückhalloſe Gubpfehlung der med In ſchen Fraterni⸗ 
tät befigt, und in Fällen von Biliofität, Schwäne 
und Dyspepfie anerfaunt die eritaunlichhten Kuren 
bemirft hat, wie Dies mit Hoftetterss Magenbitters 
der Dal ift, hat fiherlih Anipruch af eimen gemife 
ienhaft angeſtelten Vſuch jeitens intelligenter 
Menichen, welde im Stande find, fi jelbit ein un> 
parteitjches Urteil Über Die Nüglichleit der Ders 
Ihiedenen miziniihen Präparate zu bilden. Rice 
nur werden Magens und Nerdeniuftem Dur das 
Dirtert  gehärft, jondern DR ganze Mörper wird 
durd jeinen Ginfluß geftählt gegen Die geiundheits: 
ihädfichen Folgen Übergroßer Lörperlicger und ger⸗ 
iger WAnfteengungen und Strapazen, ungewohnten 
Triufogiiik! umd ichnellen Iamperatarwehiris. Ge: 
an die gefürdtete Malaria if das Witters die belte 
Shußwohr. Auch virhütet und furirg e3 theuman⸗ 
ſche Schwerzen und Rierenleiden 








och, den 5. Auguſt 1896. 


Politiſches. 


Plãne für den Vational-Konvent der Gold⸗ 
Demokraten. 


Gerüchte über Abmachungen, die von den 
Silberleuten mit Whitney, Hill und 
Harrity getroffen worden 
ſein ſollen. 


Hinrichſen ernennt Unter-Ausſchüſſe für die 
Kampagne von Illinois. 


Die hieſigen Silberleute erhalten ein Preß— 
Organ. 

Das Hauptquartier der Gutgeld— 
Demokralen wird heute zeitweilig von 
Chicago nach Indianapolis verlegt. 
Dort tritt am Freitag die konſtitui— 
rende Verſammlung der neuen Par— 
tei⸗-Organiſation zuſammen, und es 
wird darauf hingearbeitet werden, daß 
der National-Konvent nach Chicago 
einberufen wird. Die Zuſammenkunft 
ſoll hier im Koliſeum ſtattfinden, und 
man beabſichtigt, bei dieſer Gelegenheit 
eine ſolche Anzahl von angeſehenen De— 
mokraten zuſammenzubringen, daß 
das aufzuſtellende „Ticket“ allgemein 
als das demokratiſche gelten wird. — 


Bryan wird dann als der Populiſten- 


Kandidat hingeſtellt werden. So ſchön 


dieſe Pläne auch ſind, ſo wird es mit 


ihrer Ausführung doch hapern. Vom 
Süden hat das dritte Ticket wenig Un— 
terſtützung zu erwarten, und aus dem 
Oſten wird berichtet, daß es dem 


— 
np 
is 

n 


| nator Gorman von Maryland gelun= 


{ 
gen tit, die Herren Whitney und 9! 
bon Nem Nork, Jomwie Harrity von 
Vennfploanien für Bryan zu gemin- 
nen, und zwar fol zmwijchen der PBar- 
teileitung der Silber-Demofraten und 
den genannten Führern des dHjtlichen 
AntifilbersfJlügels der Partei folgende 
Abmahung getroffen worden jei: Jm 


Falle Bryan mit Hilfe des Ditens ge= | „ 


mählt wird, joll die Silber-TFreiprä- 
gung nicht unumfchränft, jondern nur 
in einem bejtimmten Verhältniß zu der 
jährlichen Ausbeute an Gold und Sil- 
ber eingeführt werden, 





Db an diejem | 


Gerüchte etwas Wahres iſt, läßt ſich | 
fchmer feititellen. Der befannte Preße | 


forrefpondent Eurtis 3.8. weiß davon | x 


nichts, Sondern behauptet im Gegen» 
theil, Senator Hill habe fich entjhlo 
fen, für Mofinley einzutreten. D 
klingt freilich ebenfalls nicht je 
glaubwürdig, 


\ 
} 


a = 
Dr | en 
denn Hill hat auf dem | 


Lieutenant Hatıes muß fi) recht 
rechtfertigen. 

Herr Jacob Doppelt, von Nr. 282 

Franklin Str., bejchwerte fich geitern 

beim HilfaPolizeichef Alerander Roß 


jehr lebhaft über den Polizeilieutenant | 


Haines. Wie Herr Doppelt erzäälte, 
erTuchte er den Lieutenant, ihm bei der 
MWiedererlangung geitohlener Sadıen, 
melche jich, mie er jelbit ausgeforjcht, 
in einem Pfandhaufe befanden, 
hilflich zu jein. 


Herrn Doppelt, und als Lebterer fi 
dies nicht gefallen laffen wollte, wurde 
Haines jogar handgreiflih. Der Fall 


bes | 
Haines meigerte jich | 


deſſen und beſchimpfte obendrein noch heiten, frei von Skropheln und verlorener 


wird jedenfalls der Polizei-Unterſu- 


chungs -Behörde übergeben werden. 


Erreicht ſeinen Zweck. 


Der unglückliche Johann Schlenker, 
welcher, wie geſtern berichtet, aus über— 
großer Furcht vor Strafe einen Selbſt— 
mordverſuch im County-Gefängniß 
machte, hat ſein Vorhaben erreicht, 
denn trotz aller angewandten ärztlichen 
Hilfe verſtarb er geſtern Nachmitag 
im County-Hoſpital. 


Briefkaſten. 


Sır 
Der 


— Suflen Sie den Mana ruhig weiter 


droden. 

Frau Koh — 

etd nicht zwingen 
Tohr sr 


w 
er Uebrigens 


Waſſer fü 


W 


Ziehungsliſte vom 
en, oder Dort Mes 


J. A. — Laſſer 


a ojfiz:ellen 
nob nid 
geben worden 
iplag nicht under 
at, dab das 


Heidung — od Di 


biejigen Konvent ausdrüdlich und fei= | 
erlich erklärt, auß der Partei würde er | 
fich duch die Silber-Mehrheit unter | ? 


feinen Umftänden herauätreiben lajfen. | 
Die Chicagoer Gutgeld-Demotraten | 
find in der Befürmortung Chicagos als | 


Konventiongort für ihre Fraktion kei- 
nesmweg3 einig. Er-Mayor Hopkins 
zum Beijpiel hält e3 für rathjamer, 
die Konvention in Minneapolis abzu= 
halten, da — falls die Zufammentunft 
in Chicago ftattfände — die Platform 
und die Kandidaten der beiden Flügel 
zu leicht mit einander vermechjeit mer- 
den würden (!). 

* Eu 

Aus den Staaten North Carolina, 
Florida und Oregon trafen gejtern De= 
pejchen ein, daß diejelben am Yreitug 
in Indianapolis vertreten jein würden. 

Gouverneur Altgeld und die andes 
ren Kandidaten, welche von der lie 
noifer Silber-Demotratie für Staat?- 
ämter aufgeftellt worden find, haben 
gegen die ihnen auferlegten und gejtern 
an vorliegender Stelle mitgetheilten 
Steuerraten proteitirt und zum Theil 
eine Erleichterung der ihnen zugemu= 
theten Abgaben erzielt. Wan erwartet 
bon ihnen, daß fie zufammen $26,150 
für Wahlzwede aufbringen jollen, und 
zwar wie folgt: Altgeld, Pace undBed, 
ie $5000; George U. Trude, $4500; 
Fints E. Domning, $3000; Monroe 
G. Crawford, $500; die drei Kandida— 
ten für Mitgliedſchaft im Aufſichts— 
rath der Staats-Aniverſität, je $250; 
die vierundzmwanzig Präfidentichaft?- 
Glettoren, je $100. 

Vorſitzer Hinrichſen vom Staats— 
Zentralkomite hat folgende Unter⸗Aus⸗ 
ſchüſſe ernannt: Staats- und Natio— 
nal-Ticket, Brinton, Gahan und Wat— 
ſon; Redner, Hogan, Bentley und 
Quinn; Finanzen, Chaſe, Brinton 
und Green; Wahlliteratur, Quinn, 
Bentley und Heenan; Geſetzgebung, 
Watſon, Gahan und Brinton; Rech— 
nungen, Heenan und Chaſe; Cook 
County, Gahan und Heenan; Nomi— 
nationen, Bentley und Chaſe; Rechts— 
fragen, Green, Hogan und Quinn. 

Das County⸗Zentralkomite der Sil⸗ 
ber⸗Demokraten erwählte geſternHerrn 
Sigismund Errant zum Nachfolger 
von William Calhoun Aſay, der aus 
dem Komite ausgeſchieden iſt. Die 
„Maßregelung“ derjenigen Mitglieder 
des Komites, welde zum „Feinde“ 
übergegangen find, wurde Hi3 auf Wei- 
teres verfchoben. Das Komite beichloß, 
üh am Samftag vollzjählig am Em— 
pfange Bryans gu betöeiligen. Der 
Exekutiv-Ausſchuß wurde ermädtigt, 
ich mit den Mertretern Wer Iofalen 
Bolkepartei in Verbindung zu feßen 
und mit denselben Abmahungen über 
ein gemeinfames Vorgehen zu treffen. 

Das im Intereſſe der Silber-Bewe⸗ 
gung zu gründende neue Morgendlatt 
fol, unter dem Namen „Chicago Daily 
Enquirer“, Ion in nüchlter Woche er- 
Icheinen. Als Hauptaftionär des Un 
ternehmens wird Herr Hearjt genannt, 
der Eigenthümer des „San Tyranciäco 
Sraminer“ und des „New York Mor- 
ning Journal“. Die Redaktion des 
Blattes wird von Herrn Willis J. Ab— 
bott, dem lebten Redakteur der ent- 
ichlafenen „Chicago Times“, geführt 
werben. Heren Abbott wird der frü- 
bere New Yorker Kongreß-Abgeord- 
nete Amo3 3. Cummings als zweiter 
Reitartikler zur Seite ftehen. Als Ge- 
Ihäftslofal ift für daS neue Blatt das 
Gebäude Nr. 120 Filth Uoenue ge- 
miethet worden. . 


* 


Salbe Naten nach Clevelaud, Ohio, 
via B. & O. Bahn. 


Am 11. Auguſt verkauft die B. &O. Ei: 
ſenbahn, anläßlich der Centennial-Celebra— 
tion, Exkurſions-Billete nach Cleveland, O., 
zum Preiſe von 88.50 für die Rundfahrt, gut 
für die Rückfahrt bis zum 14. Auguſt 1806 
Nähere Auskunft ertheilt die City Ticket-Of⸗— 
fice, 103 Clart Str. aug4,5,6,8,10 
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„Der Mann 
it die Eiche 
und die Frau 
das Epheu*, 
werum fi 
nit vorbe 
teiten, jtarf 
fein u. feine 
Pilihten ers 
füllen, indem 
man geiund 
it, frei von 
allen 
men Kranf: 


gehei⸗ 


Manneskraft, und ſich als Rieſe in Bezug 
auf Mannbarkeit hinſtellen. 

Verheirathete Paare, die ſich nach Kindern 
ſehnen, ſollien nicht voreilig deni Himmel 
die Schuld beimeſſen, daß ihnen Nächkom— 


menſchaft ſehlt. Viele Urſachen der Unfrucht⸗ 


barkeit find ſehr einfach, vorübergehend und 


durch mediziniſche oder chirurgiſche Kunſt 
leicht zu beſeitigen. 


u Im Waſhington Medi⸗ 
cal Inſtitute wurde kurzlich eine Operation 


| ausgeführt, die dem Patienten nur 85.00 


fojtete, welche die Urjache, derentwegen das 
Taar 10 Jahre lang finderlos blieb, in 19 
Minuten beieitigte. 

._ Glaubt nit, daß Euer fall hoffnungslos 
tt, weil Euer Hausarzt Euch nicht heilen 
fonnte und Patentmedizinen fich al werths 
los erwieien. Laßt nicht den Muth finfen. 
Verlucht es wieder. Das RWaihington Medical 
Anititut garantirt mit 8500, daB e3 jeden 
Fall heilt, den e$ übernimmt. So jeid Ihr 
auf alle Säle auf der ficheren Seite. 

Was ruinirt den Flariten Veritand unierer 
Augend, maht den Dann im beiten Mannes» 
alter elend, den verheiratheten unglüdlich, 
füllt daS Yand mit Krankheit und Leiden, 
und füllt unjere Arrenhäufer mit dieien Uns 
glüdliden an? Cinjame und jchlechte Ans 
gewohnheiten. Das Waihington Medical 
Anjtitute fann die Melt nicht reformiren, 
aber e3 lindert die Kolgen jugendlicher Ins 
— in Tauſenden von Fällen jahr— 
lich. 

Die Waſhington Medical Inſtitute hat 
große Exfahrung in der Behandlung von — 
Naͤchtlichen Verluſien, — * ſin⸗ 


kender Manneskraft, Frauen-Krankheiten, 
Niedergeſchlagenheit, Ausſchlag im Geſicht 


Bor, | 
teln. | 


5 er 
a8 Obergericht | 


Ge: | 


d wadrſcheinlich im 


20 et, 
en in Gold ausbezablr | 


— 3 Man fann den 
* u 
Familienvaters gejeglih nit mit 


belegen. 


müjfen. 


* 
den 
f 


8. — Gewiß muß Ahr S 
‚ serdtlih ge den wikden. 
er, wenn Ihr 
brauchen. 
d. — 1) Der Mann hat Anjprühe an das 
ent! jeiner Yrau au danı, Wenn 
bejah. — 2) Wenn ı 
„aus dem Haute 
t er troßdem, bis 
Aa ern 
MU. — 
werden. 
fahren 
8. 9. Ob jemand über Ihr 
fan, bängt davon ab, WR e 
ten dieſes Recht ſeit dreißig Jahten ſchon gewährt 
worden iſt. Wenn nicht — dann nicht. 
K. L. — Wenden Sie ſich an den Cith Clerk. 
A. C. D. — Sich ſcheiden laſſen. 
H. — Erſt nach zwei Jahren. 
ann kann ohne Koſten gee 


IN 


Ya, das Geld n hier eingetrscehben 
— 2) Lufien Sie die 


Frau zweiter 


ob 


bin gelingt, einen Redts | 


umjonit arbeitet. Wir feu:- 


æuptung 


rundätzlich für Ehye⸗ 

chnen, 

1. So jeibitlos find 

ıntwäste nicht, und jchlichiid 

ann 3 auch nicht perdenken, wenn 
auch fie für ihre Arbeit bezahlt twckden wollen 

M. M. 71. — Sie haben mit dem zweiten Doltor 

nichts zu thun. 

A. W. — Iſt 


nicht ftrafbar. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Foloeude Heitgths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Marciej wie 12 
, 2 3. 

3, 89. 

Hughes, 209, 18. 
W. Siedler, 24, 21 

36, 34 


‚18 
Joof, 30, 20. 

7, D. 

Santowsta. 9, W. 
Dragır, 9, 2. 


Weibiter, 46, B. 


— —ñ — ——— 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wit die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Gei— itsamte zw:jchen 
geftern und heute Meldung zuging: 

Alois FH, 289 Cornell Str., 41 3. 

Eiijabesg Burgarai, 15 W. 3. Etr, 12. 

Louis Syuijer, 52 


3 
Sohamnd Zurburg, 2082 R. Kalitd Etr., 75 2. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Ieſſie gegen Acthur W. 
rott, wegen grauſamer Behandkung; Annga gegen 
Samuel Lathaun, wegen grauſamer Behandlung; 
Henth T. gegen Bertha J. Hart, wegen Ehebruchs; 
8izzie gegen Charles €. F. Louden, wegen graus 
ſamer Vehandlung und Berlaffung; Baul gegen Ems 
ma Bear, wegen Verlaffung. 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
2. U. Lafor, Iftöd. Frame Kirche, 1183 und 11830 
; 32,500 


Jefferion Str., 92,500. 
Mı3. Hana Kurs, läd. und Baſement Brid 
83,590 


Flats, 34 Wallace Eir., 83,50. 

Miley Carter, 2itöd. und Bajement Brid Flats, 
619 Morgan EStr., 3,800. 

Etedt Chicago, Iftöd. Brid PBump-Station, 11613 
Iıdiuna Wve., 87,200. 

a. Gamity, Itöd. und Bafanent Brid Falts mit 
Store, 63 S. Throop Str.. $13,000. 

. 2. Hutdiafen, zii öl. und Bajement B:ig 

Flats, 73 und 725 Ylouknoy Eir., 83,00. 

8. Strobchu, Htöd. und Bajrmeınt Brid Flats, 920 

Irping Bart Bowi:pard, 85,000. 

Rsıheliiber Yiihoi pan Ghicago, IRöd. umd Bafes 
ment Brick Pjatrdaus, 541 Campbell Ade, 85,000. 


— 


D 


fünnen wir | 


Lohn des de⸗ 
De⸗ 
ohn, um wieder hei⸗ 


Az | 
ellung der Sadlaye | 


| Maripfielb Abe. 
| 

Kajute | 
Sand fahren | 


e anderen Xeus | „.- 
| Rifter Wve., 


des | 


einen Berein | 


| Beethoven Place, 396 Fuß welt. 


Wabaſh Ave., 





und Rückenſchwäche. Waſhington Medieal 


Inſtitute, 68 Randolph Str. 
— — — — 
Der Grundeigeuthbumsmarft. 


e Orundeigentbumg » Mebertragungen in 
von $I0W uud darüber wurden amtlıdy 


50 Fuß ji. von Moffut Etr., W— 
s an G. Underfon, 3,0W. 
Fus öftl. von Halited Str., TI 
e C. Ruehl an J. Rushl, 


ztl. von Douglas Ave., W— 
q T. 3. Lund, $1,20. 
‚ Simocts@de 6. Str, S—-14, 3 
{ 1,500. 


t, Bafbington Heights, M. 
3.300. 


9 Fub füdf, don Ohio Ef. 
weniger, Erben von BP. ins 


jüdl. von Courtland Str. 
Meitern German Baps 
2) 700. 
vitüde, Ses 
‚100. 
% 2,61 Wcres, D. 
Srane t. U. Vocum, $10,000. 
0 tr., 165 Fuß noml. von 46. Etr., 24124 
I. Truc an B. Chenicek, 350. 
Davton t., 141 Fuß jüdl. von Webiter Une, B— 
F. 2. Opig, 83,000. 
nördl. von Diverjeyg Ude, 
n C. Peters, 88,50. 


und 
uf an 


37, 15, 


u 
Gity 


t. Röwrence U 
264—150, 8. 3%: 
Butler Str., 3 B 
1&4, €. Schultz an ©. 2. 
Lawndale Ave, 4 Fub nördl. von W. 
SB, M. Hufiman an F. Hoffınan, 82 
Vernon Ave, 148 Fuß füdl. von 69. Str, 5 
zT. ©. Wilfiams an D. W Mullap, 33,2%. 
Blacı, 50 Fuß meftl. on Lincoln 
35—12%4, 3. 28. Doerber au U. Selle, 82, 000. 
48 Fuß nördl. von 57. Str., 
125, Omms S:ll an Cm Sell, 34800. 
ar ?., 605 Fuß jinf. von Bliaedyamwf Gir., 
i Hmt an E. Mänz, 18. 
ichkeiten 859 und 860 N. Kedzie ve, 50 
8. Fiiher an R. Binger, $3,500. 
Sioft-Ede Binyg Place, 50 ‚Suß zur 


18. 


Alp, B. Rojenderger an R. Hudins, 35,0. 

Green Str., 10 Fuß füdl. ge" 59. Str., 25124, 
und andere Grunddtüde, E. ®P. Gtrandbrrg da 
9. €. Reely, 87,50. 

E:rington Ave, 347 Fuß nökbf. von S. Str., D— 
129, R. Guitavion un M. 3. Riland, $12,000 

Lawndale Ave, 120. Fuß fin. von W. 19. Str. 
135, 2. Reihardt an W. Kartnen, 85.0. 

South Park Ave., 116 Fuß jüdk von &. Str., Ti 
124, 3. Farjon Y%. €. Blunt, jr., 83,375. 

j 5. Biunt, jr., an 3. Wars 


124 Fuß öſtl. von PBerrn Ave, 86— 
an E. M. Kramer, $1,300. 
von Kl Er., 
M. Berid an A. Shmwwer, %3,600. 
4% Fuß füdl. von 60. Str., 24— 
an R. Scalas, $12,00. 
ti e., Sidoft:Ede Frances Place, 10— 
J. MeGee an M. Aenjon, 83,0. 
Oleveland Ave, 93 Fuß vdl. 
Str., 23-119, A Pregenger M. Rod, 38,000. 
ntreofe Woulevard, 132 Fuß meitl. von R. Clatk 
+ BR ® 5. Wiſſing an T. 2. Sange, 


ner Mpe., 37 Fuß öfl. von Perry Abe., 50— 
9. B. Ehmwennejen an M. Marobn, 82,70. 
Upe., Novmosit:&de Humboldt Bart Boules 

vard, 150 Fuß durch bis Gornelis Str, U. ©. 
=. 98 $13,350. 
Sr. 


o 
t Blace 


} cafaı t Place, 
©. Olien 


u 


35-130 


von Menominee 


Wiefe an T. E. Daly 
E:nms Wve., 5 iii. von Cheftnut 
3—125, ganz au M. €. Redy, 3.0 
5 Fuß füdl. von 71 


8-3 


Etr., 374-119, ©. 
‚ $1.00 

tr., 410, ®. X. 
0 

on Butler Gtr., 


urand, $2.50 
75142, 


BD. ti, 210 Fuß welt 
5—1244, €. 9. Banker au A 
YUmms Str, Eioft:Ede Et. Louis Wpe., 

Y .H. Wilfon an A. U. Rubn, $15,000. 
Sipfion Str., 9 Fub weitl. von N. Wells Str, 
33-132, M. 6G. Flabelle an F. Royes, 817, 000. 


— 


Marktbericht. 
Chicago, den 4. Auguft 896, 
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Breife gelten nur für den Großhandel. 


Semüfe 
Robl, 45-506 per Kotb. 
Piumenfobl, 25—40e per Kife. 
Echlerie, 30 pr Kifte. 
Epargel, 35—10e_per Dutend. 
Ealat, birfiger. 23 —Söe_ per Dfund 
Neue Kartoffeln, 6O—Töc per Fab 
— AMee per Sad. 
itben, rothe, 4050 Der Gab. 
Mlohrrüben, de der Gab. 
Gurten, 15—18e per Dugend. 
Tomators, 20408 per Kiite. 
Nadieschen, I24e ver Drd. Bündel 
gebendes Geflügel. 
Hühner, 6de per Pfund. 
Truthühuer, 8-10 per Pfund. 
Gnten, 9— 10e per Biund. 
Sänie, 35.00-86.00. 
Nüjie 
Qutternuis, 20-30e per Bufbel. 
Didory, W—Tie per Vufbel. 
Wallnüfe, 3040e per Buibel. 
Butter. 
Befte Rahınbutter, 14e per Pfund. 


Sähumals. 

Ehmalz, 54—Tie per Pfund, 
Eier. 

Frifche Eier, 106 per Dubend. 


Schlacht vied. 
Befte Stiere don 150-140 Bi., H.5—.00 
Kälber und Füärjen, 88.10-83.00. 
Kälber, von 100-410 Bi., 82.75-85.35. 
Schwein: $2.%5—#3.30. 
Schafe, 8.083.530. 
Grüdte 
Birnen, $1.00—$2.00 der Gab. 
Ruananen, 60c—$1.25 per Yund. 
Kpiciinen, 3.25—81.00 per Rife 
Wnanıs, 2.25—83.25 per Dugeno 
Arpiel, 50c—$1.25 per Fab. 
Zitronen, 92.50-83.00 per Kife. 
Erdbeeren, Güc—$1.75 p*= Lilte 
Stahelbeeren, T5Bie per Mile. 
Ririden, TEc—$1.35 per Kite. 
Pflaumen, 2ic—Tie per Kifte- 
Welonen, 31.50-83.90 pt Duseud 
Soumer-Beizgem 
Juli 58; September 58%«. 
BintersBeizen. i 
Nr. 2, hakt, 56h; Nr. 2, roth, GI-bllr. 
Ar. 3, rorh, Sic. 
Mais. 
Re. 2, gelb, Ai; WM. 3, 0:15, 2ihe. 


Roggen. 
Kr. 2, DSle 


Berhe. 
BiI%. 
Safer. 
weiß, 19—2lje; RI, wihis-glie 


%:.2, 

Ben. . 
Pe. 1 Zimsthn, $10.00-811.50 
Kr, 2 Timeipn TO o. 


⸗ 
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*Abendpoft. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
x Herauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Vreis der Sonntagsbeilage 


" „Abendpoft” Gebäude 


203 Fifth Ave, 
Zwijcyen Monroe und Adanız Sır. 
CHICAGO. 
Zelcphon No. 1498 und 4046. 
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Freid jede Nummer ,...., u....1 Sent 


Durch unſere Träger frei in’s Haus geliefert 


wöchentlich 
Sährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 


Etuaten, portofrei .... ...83.00 


id; nad dem Auslande, vortofrei. * 


Vertrauensbruch. 


In der Beſprechung der Währungs— 
frage ſind ſchon viele bittere Worte ge— 
fallen. Man hat von „Anarchiſten“ 
und „Rebolutionären“ geſprochen und 


von „Silberſchwindlern“ und „faulen 


Kunden“ und auf der andern Seite 
ging man feineäimegs fparfam um mit 
Morten mie „Blutfauger“, „VBebrü- 
der“, „Soldimucerer" ufm. Man 
fteht daraus, dat die Währungsfrage 
fapf zu einer Gefühlsfade ge 
reiten it, und das ift zu bedauern, 


I dan dadurch wird eine jachliche Be- 


* fprehung der verfchiedenen Seiten der 


Frage ſtark erſchwert. 

Es ſind auch ſchon viele Stimmen 
laut geworden, welche gegen die An— 
wendung der Bezeichnung Silber— 
ſchwindel u.ſ. w. proteſtiren. Man ſag— 
te, die Leute, auf welche Bezeichnun— 
gen, wie Blutſauger, Goldwucherer 
u.ſ.w. gemünzt ſind, mögen ſich leicht 
darüber hinwegſetzen. aber Leute, die 
in kleinen Verhältniſſen leben, nicht 
viel mehr beſitzen als das Nothwendig— 
ſte zum Leben und das Bewußtſein in 
ehrlicher Arbeit und als gute Bürger 
ihre Tage hinzubringen — ſolche Leute 


laſſen ſich nicht gern Schwindler ſchim— 


— ———— — 


pfen, weil ſie an einer Anſicht feſthalten, 
von deren Richtigkeit und Berechtigung 
ſiee ſich überzeugt glauben. Schimpfen 
nichts, ſondern dient nur dazu, 
diẽe Beſchimpften noch feſter an ihre 
Anſicht zu ketten. Man darf nicht da— 
ran zweifeln, daß viele Anhänger der 
Silberlehre vollſtändig ehrlich ſind in 
ihrem Glauben, daß ſie ihre Anſicht 


der öffentlichen Meinung in ihren Ge— 
genden darin beſtärkt werden. 
chen Leuten zu ſagen, daß der Ueber— 


berwährung eine Unehrlichkeit 
und die That von Schwindlern 
ſein würde, hieße ſie auf's Tiefſte krän— 
ken und würde etwa dieſelben Folgen 
haben, als wenn man ihre Religion be— 
ſchimpfen wollte. 

Leute, bei denen die Silberlehre 
Glaubensſache geworden iſt, 


—— 


ihre Schuldfcheine imm er in God 





— 


oder in gegen Gold umtauſchbaren 
Dollars bezahlt hat. Es gab Zeiten, in 
benen die Regierung diefes Gold that- 
fählih zu eimem großen Wufgeld 
faufen mußte. Damals waren die 
Kriegzfteuern höher als jeht, e3 waren 
meit weniger Menjchen im Lande, und 
die da waren, maren weniger wohlha— 
bend, troßdem aber wurde der Vor» 
Tchlag, die Zinfen auf die Regierungs- 
Ihuldfcheine in Papier zu bezahlen, 
bom Volte niedergeftimmt, meil man 
— einen Vertrauensbruch 
ab. 

Seht nun wird ganz Aehnliches von 
den Silberleuten verlangt. Herr Bryan 
ift Durch die Platform, auf melder er 
fteht, dazu verpflichtet, dahin zu mir: 
fen,und er ftrebt darnad) dieSilberfrei- 
präqung einzuführen, welche den Gläu- 
bigern des Landes, darunter denSpar- 
banken, mittelbar alfo den mehr als 4 
Millionen Depofitoren derfelben, etwa 
60 Gents an Stelle von jeden 100 
Gent? Zinsen, zu denen fte berechtigt 
find, zahlen würde, Die Sparbantein- 
leger find zumeift „Kleine Qeute”, Ar- 
beiter, Dienftmädchen, Lehrer und alte 

eute u.ſ.w., und ſie gaben ihre 100 
Goldcents werthen Dollars hin, in dem 
guten Glauben, gleichwerthiges Geld 
wieder zu bekommen. Solches zurück— 
zuzahlen wird den Sparbanken aber 
unmöglich ſein, wenn die Regierung die 
Zinſen auf ihre Schuldſcheine — bis— 
her der Inbegriff der Vollwerthigkeit 
und Sicherheit in Silberdol- 


| fars bezahlte, deren 100 Cents nur 60 
| Goldeent3 mwerth find, 
| Wort: „So gut wie Regierungsbonds” 


Das ftolze 


mürde man nicht mehr hören. Man 


| würde die Regierung mit Necht eines 


großen Vertrauensbruch beſchuldigen. 
Und: Vertrauensbruch und Unehrlich— 
keit — wo liegt da der Unterſchied? 
Und wie kann man Leute nennen, die 
milfentlich" und abfichtlich einen Ver— 
trauensbruch anftreben? 


Zum Untergang der Ehlers’ihen 
Grpedition., 


Die deutihe Kolonialgeſchichte 
fennt wenig Kapitel, die fo jpannend 


ee er ı und ergreifend mirfen, wie der vom 
Für die richtige halten, und daß fie von | geil 


„nolonialdlatt” veröffentlichte Veriht 


En über den Untergang der Ehlers’iche 
Sol: | 


Erredition in Deutih-Neuguinza. 


2 = | Diefer Bericht, der nicht nach Staniey: 
gang von der Goldwährung zur Sil- | j£om Muſter ſenſationell aufgebauſcht 


iſt, ſondern der nur die ſchlichte Erzüh— 
lung der Schwarzen wiedergibt, die 


nun wohl überhaupt ſchwer zu bekeh- 
ren ſein, mehr Hoffnung muß auf die= | 


jenigen geſetzt werden, die noch unklar, trägt, glaubte Ehlers in 30 Tagen, 


unentſchieden und im Schwanken ſind; 
in allen Fällen aber — dem muß man 
zuſtimmen — bietet nur eine ſachli— 
che Erörterung Ausſicht auf Erfolg. 
Wenn alſo behauptet wird die Ein— 


eine Unehrlichkeit, ein Schwindel ſein, 
ſo muß zugleich eine Begründung für 
dieſe Behauptung beigebracht werden, 
und da jene Behauptung an dieſer 
Stelle ſchon aufgeſtellt wurde, mag ein 
Verſuch, fie zu begründen, folgen. 
Der Silderdollar wird nah Ein- 


führung der Silberfreiprägung nicht ſich theilweife um Gebirge, die die Ul- 


anehr jo viel werth fein, al$ der Gold: 
dollar. Er wird nicht mehr fo viel 
Brot, Kaffee oder Fleiſch kaufen, wie 
teßt, er wird in der Bezahlung für 
Kohlen, Kleider und Miethe nicht To 
2 reichen, wie der jebige Dollar. 

ümmtliche Befürworter der Silber: 
freiprägung jagen ausdrüdlih, daß 
fie die Stlberfreiprägung wollen, meil 
Dadurch die Breife fteigqgen mwer- 
den, das heißt, weil der Silberbollar 
nicht jo viel faufen wird 
Golddollar. Wenn unter der Silber: 
freiprägung ein Steigen der Preife 
nicht zu erwarten wäre, dann würde 
Niemand. danacd verlangen. Darüber 
fann alfo nicht mehr geftriiten iwer- 
den; e8 muß als IThatfache aufgeitellt 
werden, daß nah Gimführung der 
Silberfreiprägung die Preife fteigen 
würden, daß die Dollars, die wir 
dann erhalten würden, nicht jo viel 
faufen würden, mie die Dollarz, die 
wir jebt haben. 

k x * 

Wenn der uneinlösbare Silberdol⸗ 
lar der geſetzliche Dollar des Landes 
würde, dann würden natürlich auch 
dia Zinszahlungen auf die Bonds der 
Ar Staaten und Fchließlich die Ein— 
löfung der Bonds in Silber erfolgen. 
Das Silber 
jegt etwa 53 Cents in Gold merth. 
Sagen wir, ed würde unter der rei- 
prägung in der erjtengeit auf 60 Cents 
jteigen, dann mürden die Gläubiger 
Der Regierung in den Zinszahlungen 
nur drei Fünftel deifen befommen, 
mas fie jett erhalten und was fie zu 
erwarten berechtigt find. Geit nahezu 
zwanzig Nahren ijt jeder Dollar ber 
Per. Staaten — Papier wie Silber — 
fo gut wie Gold und die 1850 Mil- 
lionen Dollars, welche den Sparbanten 
des Qrades anvertraut und jedenfalls 
inner 6 diefer Zeit — als neue Ein- 
lager r ala Erfaß für zurüdgezo- 

87 eingezahlt wurden, beftanden 
% (dodollard oder Dollars o 
gut wie Gold. &3 tft eine be 
kannte Thatfache, daß die Sparban- 
$en mit Vorliebe das ihnen anvertraute 
Geld in Bundesihuldicheinen anleg- 
ten, gerade bie, beiten von ihnen, die 
»a8 größte Vertrauen beſaßen und 
verdienten, denn fie meinten eine 
fiherere Kapitalanlage nicht fin 
den zu können, fagt do der Voli3- 
mund: “As good as a government 
bond” — fo gut wie ein Regierung®- 
fchuldfchein — wenn er die Sicherheit 
von irgend etwas al über allen 
Zweifel erhaben Hinftellen mil. 
Dies Zutrauen zu den Regierungs- 
bonds mar aud berechtigt, e3 ent- 
Sprang feiner Gefühlsdufelei, jondern 
tüßte fich auf die Ihatjache, daß biß- 


Rer in guten, wie in fchlechten Zeiten 


Die Yundesregierung die Zinfen auf 


mie Der ! 


eines Silberdollars iſt 


dem Untergang entronnen ſind, lenkt 
die Aufmerkſamkeit wieder auf die un— 
echörten Godenſchevierigkeiten, wie ſie 
ſich in den unbewohnten Wald- und 


En | Felsdidichten des Innern von Neu— 


suinea dem Eindringling entgegen— 
shürmen. Cine Entfernung, die in 
der Luftlinie bi9ß 170 Kilometer be= 


| für welche jeine Lebensmittel berechnet 


waren, bewältigen zu fürnen. Uber vie 


ı englifehen Koloniften Auftraliens ha— 
| ben im ehr viel befferem Klima ein 





| &, dthi 2 
führung der Silberfreiprägung würde | Jabrzejnt benöthigt, um baB 


Heine 
IWiittelgebirge der blauen Berge, das 
faum bedeutender al der Harz ift, zu 
überwinden. |edermann weiß, daß 
die erftmalige Belteigung diejeg oder 
jenes Wlpenaipfels ‚obwohl doch alle 
Hilfsmittel der Kultur in nächjterlähe 
vorhanden find, als rühmenämerthe 
Ihat gilt. In Neuguinea handelt e3 


pen an Höhe übertreffen. Der VBerfaffer 
diejer Beilen bat auf dem Moden 
Deutfh-Neuguineas in 15Ösiwaltmär- 
jchen 240 Kilometer zurüdgelegt, dabei 
in der Luftlinie aber bloß eine Ent- 
fernung erreicht, Die von der Küjfte His 
zum Gipfellamm des Finifterre-Ge- 


| birges nicht mehr ald 70 Kilometer üe- 


trug. Der Bericht über den Untergang 
der Ehlersfchen Expedition zeigt, daß 
Diejer tapfere, liebensmwürbige und ver= 
dienſtoolle Forſcher leider zugleich ein 
unoerbeiferliher Optimift war, der 
nicht einjah, daß feine Tollkühnheit 
den Schreden des Hungers gewachien 
it. Alsnac dem Verbrauch der Hälf- 
te der Lebensmittel das jenfeitige 
Ylußgebiet der nach Weiten ftrömenden 
MWaferläufe noch nicht erreiht war, 
hätte Ehler3 umfehren. müffen. Da= 
tin, daß er dies nicht gethan, fondern 
va banque jpielte, liegt die Urfazhe 
feines Untergangs. Ehlers wußte aus 
dem Bericht über die Erpedition der 
„Kölnifchen Zeitung“ (in den Jahren 
18883 und 1889), daß das Gebirge im 
Innern Neuguineas unbervohnt tt und 
daß bei einem Trupp ewig ſchwatzen— 
der Farbiger die Jagd bloß geringe 
Erträgniſſe abwirft. Wenn trotzdem die 
auf dem Rücken und den Köpfen der 
Leute mitgenommenen Lebensmittel— 
borräthe 36 Tage ausgereicht haben, To 
ilt Das eine ganz vorzügliche, von feis 
ner anderen Erpedition in Neuguinea 
jemals vorher erreichte Leiftung. Sn 
anderer Hinficht weiſt allerdings die 
Veranftaltung der Ehlers’fchen Expe— 
ditton mancherlei Fehler und Srrthüs 
mer auf. Zunäcjit it eg etwas leicht- 
fertig, eine Erpedition, bei der viele 
Menschenleben auf dem Spiele ftehen, 
mit nur einem willenjchaftlich gefchul: 
ten, zur Beurtheilung de Terrains 
und zur fatographiichen Wufnahme de 
Randes befähigten Weißen anzutreten. 
Diefer Leichtfertigkeit entjpracdh die 
wiffenichaftliche Ausrüftung, die, wenn 
auch vielleicht Ehlers in aftronomifcher 
DOrtsbeitimmung nicht geichult war, 
doch mindeftens aus einer hinreichen- 
den Anzahl brauchbarer Kompaſſe, ei⸗ 
nigen Aneroidbarometern und Ther— 
mometern zur Beſtimmung des Siede⸗— 
punkts hätte beſtehen müſſen. Wenn 
bie 170 Kilometer anſtatt in 30 erſt in 
72 Tagen zurückgelegt wurden, ſo 
liegt trotz aller Umwege, zu denen 
man in dem zerriſſenen waldbe— 
bedten Gelände genöthigt war, die Urs 
fadıe wohl auban fehlerhafter Beur- 
theilung des fich au& dem Ntinerar und 
dem Verlauf der Küften ergebenden 
Kartenbildes. Dann jcheint Ehlers 
fih im Klima geirrt zu haben, indem 
er, vom NRegierungsfige Friedrich Wil- 
heim&=Hafen in voller Trodengeit ab» 
reifend, nicht bedachte. naß derfelbe non 


vi 
April bi8 September einfchließlich mes 
bende Südoftpaflat blos Den Nor: 
den Neuguinead trodene Tage, dem 
Süden dagegen beitändige Regengülle 
bringt. Wäre Ehlers jehs Wochen 
jpäter aufgebrochen, jo hätte er bei 
trodenem Wetter gewiß an jedem 
Mearjchtage die zimei= bis dreifacheEnt- 
fernung zurüdfegen können. Gegen 
das Anbeißen der Blutegel, gegen Die 
Madenbildung in den Wunden Hilft 
ftetö bei entjprechender Sorgfalt ein 
mohlgefüllter Arzneitaften. Wuch der 
Berfafler diefer Zeilen ift ohne Schuhe, 
ohne Kleider und mit 47 größeren und 
fleineren Wunden aus dem Innern 
Neuguineas zur Küſte zurckügekehrt. 
Aber weder bei ihm noch bei ſeinen Ge— 
fährten waren die in die Wunden ge— 
legten Inſekteneier zur Ausbildung ge— 
langt. Alles Lob verdienen, ſoweit 
man nad dem Bericht zu urtheilen ver— 
mag, die fchmarzen Tiheilnehmer der 
Grpedition, die fich faft noch treuer, 
tapferer und au&dauernder bewährt 
haben, als e3 in ähnlichem Falle afri- 
fanifche Neger gethan haben würden. 
Leider zieht, da feine Kartenaufnahme 
des MWeges vorhanden ilt, die Willen- 
Schaft aus der Sache nicht den aller= 
geringjten Vortheil. 


Lokalbericht. 
Arbeiter⸗Aungelegenhetten. 


Vom Lohnkampf der Bauhandlanger. 


Der Baugewerkſchaftsrath hat in 
ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, die 
Handlanger der Verkalker (Plaſterers) 
in ihrer Forderung um Lohnerhöhung 
zr unterſtützen, aber auch die Hand— 
langer der Maurer verlangen jetzt den— 
ſelben Beiſtand, und ſie haben in vi 
len Fällen, ohne die Falfung eines 
Tprechenden Befchluffes ſeitens d 
Bntralföcperihaft abzumarten, 
Forderung gaeitelt. Diefeibe it 
einzelnen Kontraftoren beivilligt wor- 
den, bei verfchiedenen Neubauten hat 
fie aber auch zu einem Streif geführt, 
und die Bauhandwerfer haben mehr- 
fah die Sache der Handlanger zu der 
ihrigen gemadt. Dazu kommt noch, 
daß auch die Maurer, un ihre eigenen 
2ohnraten aufrecht zu erhalten, an 
verjchiedenen Neubauten die Arbeit ein- 
geitellt haben, jodaß e3 den Anjchein 
cewinnt, al3 werde der Schluß der 
Baufaifon mehr dur Ausſtände ge— 
ftört werden, al$ ihre Hinter uns lie= 
gende erjte Hälfte. 

Auf mehrfache Beſchwerden hin, 
welche von Arbeiter-Organiſationen in 
dieſer Sache an ihn gerichtet worden 
ſind, hat Gouverneur Altgeld die Park— 
verwaltung der Weſtſeite brieflich da— 
rauf aufmerkſam gemacht, daß es für 
öffentliche Behörden unſtatthaft ſei, 
den in Illinois geſetzlich feſtgeſetzten 
achtſtündigen Arbeitstag in die Länge 
zu ziehen. Die Zuſchrift des Gou— 
berneurs wurde in der geſtrigen Sitz— 
ung der Kommiſſion verleſen, und es 
wurde beſchloſſen, die Parkarbeiter in 
Zukunft nur acht Stunden per Tag 
arbeiten zu laſſen und ihnen einen 
Tagelohn von $1.50 zu zahlen. Bis— 
her wurden die Leute per Stunde, mit 
15 Cents, bezahlt, und es wurde ihnen 
freigeſtellt, acht oder zehn Stunden zu 
arbeiten. Um nun $1.50 zu verdienen, 
arbeiteten die Leute fait vurchiweg zehn 
Stunden. 

In der Konvention des National- 
verbandes der Stubenmaler führte ge- 
jtern Vize-Präfident De Baur den 
Vorjik, da Präfident Welter das Re- 
fultat einer megen angeblichen thät- 
lichen Angriffs auf ein Union-Mitglied 
gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung 
abwarten muß. Der geitrige Siß- 
ungstag wurde volljtändig duch Die 
Erledigung des Berichtes in Anjpruch 
genommen, welchen das Komite für 
Beglaubigungsichreiben eingereicht hat. 
Der Chtcagoer Lofal-Union Nr. 194 
wurde gejtattet, einen von ihren drei 
Delegaten, der nicht wählbar qemwelen 
ift, zurüdzugiehen und einen Stellver: 
treter für denfelben zu Tchidfen. Die 
Delegaten von ſechs Ausmärtigen 
Untonen, vie fih kürzlich von dem 
Elliott Flügel der Brüderichaft Iosge- 
faat haben, wurden zugelaflen. 

In dem Lokale Nr. 75 Randolph 
Str. organifirten fich heute Nachmit- 
tag mehrere hundert Schriftieger für 
die bevorftehende Wahliampagne als 
Bryan-Altgeld-⸗Klub. 

Die Congreß Conſtruction Co., eine 
Firma von Bauunternehmern, welche 
ccht Neubauten in: Gang hat, darunter 
fünf ftädtifhe Schulhäufer, iſt durch 
einen Moaurerftreif, der von Den ans 
dern Bauhandiveriern unterjtügt wird, 
pollftändig lahm gelegt Worten. 
Der Maurermeilter-Verband bei mel- 
Hem die genannte Firma bor Kurzem 
um Aufnahme nachjuchte, hat ihr diefe 
verweigert. 

Die Chicago Ship Building Eo., 
deren ausgedehnte Schiffäbauhöfe fich 
am Galımet Fluß, nahe der 101. Str. 
in South Chicago befinden, hat ge- 
ftern den Betrieb einjtellen müffen. 
Etwa 400 Bolzenfchmiede, deren Lohn 
die Gefelichaft von $1.50 auf $1.25 
per Tag herabgefeht hatte, "meigerten 
fich gejtern Mittag für diefen Betrag 
weiter zu arbeiten, und da alle ande- 
ren Arbeiter für die AusftändigenPar- 
tei nahmen, ruhte bald jede Ihätigfeit 
auf der großen Werfte. Die Zahl der 
in Folge diefr Umftände zeitweilig be= 
ſchäftigungslos gemordenen Arbeiter 
beträgt nahezu 3000. 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Breimg Eo., zu baden in 
Blafchen und Fälfern. Tel. South 869. 


* Die Vadeanftalt im Douglas 
Park wird am 20. Auguft eröffnet 
werden, etwas jpät zwar, aber immer= 
bin befier ald garnicht. 

* Die meritanifchen Silber-Dol«- 
lar& fteigen in Folge de8 Anjchaus 
ung3allnterrichts, zu welchem die Gut⸗ 
aeldLeute fie gebrauchen wollen, im 
Preife. Vorgeitern konnte man viele 
Meimgen no für ihren Silbermerth, 
53 Cents, kaufen. Gejtern waren fie 
jcgon auf 553 Cents geitiegen. 
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Feſte und Vergnügungen. 
Schwäbifcher Sängerbund. 


Auf den 9. Auguft ift das Pifnit 
bes Schmäbifchen Sängerbundes ver- 
legt worden, da3 am 19. QJuli des 
Ichlechten Wetters megen ausfallen 
mußte. Die Feftlichkeit findet in 
Bachd Grove, Noscoe Boulsward und 
Meftern Moe., neben dem Schüßen- 
park ftatt. Das Komite hat die meit- 
gehenditen Arrangements getroffen, 
um e3 den Üheilnegmern und Gäſten 
jo gemüthlich wie möglich zu madıen, 
und namentlich für Boltsbeluftigun- 
gen aller Art it beftens gejorgt. Das 
Preiskegeln wird auf alle Freunde die— 
jes jchönen Sports bejondere An 
ziehungsfraft ausüben. Um zum 
Teltplage hinauszugelangen, nehme 
man die Clybourn oe. oder Lincoln 
Abe.Car. 

Großer Ausflug. 

Unter den Auſpizien des Vergnü— 
gungs-Klubs der zehn vereinigten Lo— 
gen vom „Independent Order of Mu— 
tual Aid“ ſoll am Sonntage, den 9. 
Auguft im River Grove, Desplainez, 
ein großes Pilnif abgehalten werden, 
dem in allen betheiligten Kreifen mit 
gefpannter Erwartung entgegengejehen 
wird. Schen der Name des feitgeden- 
ten Vereins ijt eine Büratchaft dafür, 
daß e3 bei diefer Feihlichkeit Tedialich 
auf die Unterhaltung der Bäjte adge- 
jehen it. Der genannte Bark it einer 
der Shönften Wusflugspläße in Der 
Nähe Chicago und daher weil genug 


von der Großfiadt entfernt, um den 
Zungen der Befucher einmal wirklich 
echte Landluft auzuführen. Züge nad) 
River Grove werden am Feittage um 
9 Uhr Borm. und 1 Uhr 15 Nachinit- 


Wels und Kinzte Str., ver 
Preis für die Hin- und Rü 
trägt 50 Eents pro Berian. 

Geaenjeitiger Unteritütungs-Derein. 

Die Vereinigten Seftionen 1, 3, 5, 
6 und 28 des Gegenftitigen lnter- 
ftügungs-Vereins von Chicago werden 
ch am näditen Sonntage, den 9. Au= 
auft, in Belmont Grove, früher Hordt3 
Grove, Ede Belmont und Mejtern Ave., 
ein Rendezvous geben, wat Ddafeldit 
ein vielverfprechendes PBilnit und 
Sommernadtzfeit abzuhalten. Schon 
feit länaerer Zeit find die Worberei- 
tungen für dieje Feltlichkeit in vollem 
Gange, und e3 fann mit Rüdjiht auf 
den alldefannten Ruf, den der Verein 
als Feitgeder genieht, ein glänzender 
Verlauf der Affaire mit Sicherheit 
borausgefagt merden. Die zahlreich 
zu erwartenden Befucher des Pilntts 
haben die beite Transport-Gelegenheit, 
um zum Febplah Hinauszugelangen. 
Elybourn, Lincoln, Eliton, und Mil: 
aufee Uve., via Belmont Abe.Cars 
führen zum Grove. 

Order of Mutual Protection. 


Die vereinigten Logen de „Order 
of Mutual Protection” werden am 
Sonntage, den 16. Auguit, im Nord 
Chicago-Schützenpark ein großes Pik— 
nik und Sommernachisfeſt abhalten, 
für das ſich unter den Mitgliedern des 
ſtrebſamen Ordens und ſeinen zahl— 
reichen Freunden ein äußerſt reges In— 
tereſſ kundgibt. 
ſtändigen Feſtkomites wird alles nur 
Mögliche gethan werden, um den Be— 
ſuchern etwas wirklich Gediegenes dar— 
zubieten. Konzert, Tanz, Geſang und 
allerhand andere Vergnügungen bilden 
den Inhalt des intereſſanten Feſtpro— 
gramms. Wer alſo einen wirklich 
ſchönen Sonntag verleben will, der 
verſäume es nicht, am 16. Auguſt nach 
dem Nord Chicago-Schützenpark hin— 
auszupilgern. Das Billet koſtet 25 
Cents pro Perſon. 


Unabhängiger Orden der Förſter. 


Höchſt vergnügt und gemüthlich 
wird es ſicherlich am kommenden Sonn— 
tage, den 9. Auguſt, in dem prächtig 
gelegenen Calumet-Grove bei Blae Is— 
land zugehen, woſelbſt folgende 
„Courts“ des Unabhängigen Ordens 
der Förſter: Northweſtern Court Nr. 
14, Goethe Court Nr. 66, Mozart 
Court Nr. 191 und Fritz Reuter Court 
Nr. 207 ihr diesjähriges Piknik abzu— 
halten gedenken. Das aus den Her— 
ren W. Hahn, H. Hennig, F. Martin, 
M. Heidelmeier, J. Miller, E.Schmitt, 


W. Fourir J. Gengenbach, H. Küſſow, 
—E iſt ein für das Theater vortheil— 


H. Bornhofft, G. Hinker und M. Fohtz 
beſtehende Arrangements-Komite hat 
Alles aufgeboten, um das Feſt zu ei— 
nem durchſchlagenden Erfolge zu ma— 
chen. Allerlei Spiele, ein großesPreis— 
kegeln u. dgl. ſtehen auf dem Pro— 
gramm. Züge fahren um 10 Uhr 


Vormittags und um 1 Uhr Nachmit- nn. D eitum; 
| der am eriten Sonntage im Septem- 
| ber ftattfimdenden 


tags vom Bahnofe an Fifth Ave. und 
Harrifon Sir. ab und Halten an Hals 
ſted und 16. Str., Aſhland Ave. und 
16. Str., Wejtern Ave. und Blue Is— 
land Avenue. 


Entführt ein minderjähriges 
Mädhen. 


Richter Eberhardt werfchob geiterm 
das DVerhör des 22jühigen Martin 
Mitchell auf den 7. d. Mis. und ftellte 
ihn unter $800 Bürgichaft. Frau Jen— 
nie Green, wohnhaft Nr. 1616 Weit 
12. Str., erhob nämlich gegen Mitchell 
die Anklage, ihre erjt l4jährige Toch- 
ter Eliza entführt zu haben. Mitchell 
arbeitete im Haufe der Frau Green für 
einen gemwiffen Alb. Goldbaum, jah bie 
Kleine, hübjche Eliza häufig und Beide 
verliehten fich balı in einander. Am 
3. Xuli verlieh Elisa. unter dem Bor: 
wand, ein Pitnit befuchen zu mollen, 
ihre Wohnung, kehrte aber nicht: wieder 
zurüd, fondern begab fich mit ihrem 
Liebhaber nach dem Vorort Auftin und 
übernachtete dort. Um nädhiten Tage 
brachte jie Mitchell al Kindermäbchen 
in Coon unter, während er felbft in 
Auftin verblieb. Beide jahen fich jedoch 
fo häufig, al3 möglid, und wurden 
Ichließlich am 23. Juli verhaftet. 


* Ein euer, welches geitern Nach: 
mittag in dem von Herrn Holt bewohn« 
ten Haufe, Nr. 714 N. Oakley Abe., 
ausbrach, richtete einen Schaden von 
ungefähr $200 an. 





Bon Seiten des zus. 
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Hochſommer⸗-Kleider.. Außerordentliches 


Ereißniß für Donnerſtags ſparſame Käufer. Korrekt geſchneiderte Oberkleider, gerade paſſend 
für Spätſommer und frühe Herbſttracht —für weniger Geld als Ihr je dafür bezahltet. 
7.50 fr $20 feidesgefütterte eider—von marineblanem reinwollenem Serge—geihneidertes Blazer— 


Jadet—ein modiiher Hodjommer-Anzug. 


9.35 für $4 Shepherd farrirte Mleider-Nöde — die populäre Yondon und Paris Neuheit—dieje großen 


Blod ihwarz und weiß, braun und weiß, blau und wei farrirt und Plaids — nad den neneften London Modell geiänitten — vollitändig modern. 
82.35 für $4 Röde—82.75 für $ Röde—$5.00 für 815 Röde—die echten engliich farririen Röde find jest hier nirgends. 


8.75 für $25 Konlard jeidene Kleiver—pradtvofte Dresden Effekte an marine, braun, jhwarz, grün und 


Ichfarbigen Grund, jehr voller, qut figender Rodeng pafiende Taille, Geihmadvon mit Sammıtband garnirt. Nur füreinen Tag—oder jo lange fie reichen. 


1-93 für 55 weiße Pigue Suits— Rod und Jadet—etwas Spezielle 


beichränft. 


s nur für Donnerſtag. Quantität 


1.50 für $5 Jadets—große Partie diesjähriger Mode — in lohfarbig und jhwarz — aus vielen modi- 


ihen Stoffen—alle perfett geichneidert—Iauter feine Covat3— 82.50 für 86 Jadets— 83.75 für 88 Jadets— 84.90 für 812 Jackets. 


< . . . 
Neiter in dem Bargain - Biered 
—große Anfammlung von farbigen 
Novelty Seide-Reſtern —feine Chine Broche, Taffeta 
Chine, Monotone Chine, Satin Perſian. Satin Da— 
m de — alle neuen 1896 Ent: 
Farben — Webftuhl-Eit- 
den mehrerer Fabrifanten—6 bis 10 Yarda — werth 
bis zu 3— Donneritag in dem Bargain = Viered 50c 
und 2öt. 


pr — — * * 22 
250 für 75e Seidenſtoffe — ein 
Gelegenheit3:Eintfanf — 24-3Öllige ertra 
ſchwere ſchwarze Habutai, ſchwarze AYıdia 
iomwarze Ehina—ein prädtiges glänzendes Schwar) 


— die waichedhte Sorte. 


Om, ww » 
i8c für 35c Strumpfwaaren— 
echt ihwarze u. echt lohfarbige Damens 
Strumbfiwaaren— doppelte Haden, Zehen und Soh— 
len—ertra elaftiich. 
97” 


— 2 * 
19eE für 3de Veſts —Jerſey ge⸗ 

rippte Vefts für Damen 
Hals, feine Nermel—brei Spigen:Beiag um Hals 
und Armlöher—ebenfa yacon Hals, mit 3301. 
Openmworf jeidentivped Beiag—ein Ertra-Donner: 
nerftag3:Bargain. 


BA re e * 

—X für $1 Hamdjchuhe-Shalige 

Glace:Handihubhe fürDamen —beitichter 

Rüden—eines Fabrifanten Weber-Produftion von 

’ neuen twünichenswertben Dandiduben—lobfarbige, 
braune, modes und fchrwarze. 


und 


- niedriger 


Bafement:Bargains. 


1.95 für hübſche 54 Dug-Anzü⸗ 
ge—große Matroſen-Kragen—volle Aer— 
mel der neuen Fagon—weiter und korrekt drapirter 
Rock Quantität beſchränkt. 
1.50 für 54.50 Capes -eingeleg⸗ 
ter Sammt-Kragen—ihwarz u. lohfarbig 
25e für 81.00 Shirt Waiſts ge⸗ 
bügelte und weich? Kragen und Manichet- 
ten—beihmust nd zerfnittert—alle Größen, alle 
Farben—große Uermel—volle Froni—zu 25 und 
3%—werth bis zu $1.50. 
Be für 98c Wrappers— von gu- 


tem Print gemacht belle und mittlere 
Farben — rundes Noh—mit breiter Ruffle-Rante. 


— — — 


Apollo-Theater. 


Die Apollo Halle und das mit der— 
ſelben verbundene Theater haben in 
den Herren Hermann Meiſterheim und 
Peter Freitag neue Verwalter erhal— 
ten. Beide Herren ſind ſeit langen Jah— 
ren auf der Weſthſeite beſtens Fekannt 
und haben ſich beide durch ihr liebens— 
würdiges gefälliges Weſen unzählige 
Freunde und Gönner erworben. Herr 
H. Meiſterheim war Jahre lang Ge— 
ſchäftsſührer des ehemaligen Verwal— 
ters A. Melges, und iſt durch ſeinen 
Fleiß und ſeine aufmerkſame Thätig— 
keit allen Gäſten ein lieber und guter 
Freund geworden. Für die kommende 
Winterſaiſon ſind großartige Vorbe— 
reitungen getroffen worden, die alles 
bisher Gebotene weit überflügeln ſol— 
len. In erſter Linie wird die Halle mit 
einer aufs Geſchmackvollſte eingerichte— 
ten Reſtauration verſehen, und auf 
dem früheren Turnplaße wenden meh- 
tere mit allen Verbefferungen der Neus 


| zeit außgeftattete Segelbahnen erbaut. 


Die Iheaterdireftion haben die Her— 
ren Verwalter felbft in Händen, wäh— 
rend für die artiltifche Leitung der 
vortheifhaft befannte umd beliebte Ge— 
fanastomifer Herr Hans Loebel ge: 
onnen worden ift. Herr Qoebel, der 
an den beiten Bühnen Deutfchlands 
fo mie auch hier fünftlerijch thätig ge- 
mefen, hat fich vor zwei Jahren bei 
dem Theaterpubfifum der Weſtſeite 
in der denkbar günfttaften Weije ala 
Shaufpteler undRegilfeur eingeführt. 


Hafter Vertrag betreffs einer glängen- 
den Ganderobe und einer reichhaltigen 
Bihfiothek zu Stande gefommen, To 
daß auch in befter Weife für Ausitat- 
tung und Inzenirung, jomwie für ein 
abwechslungreiches Repertoir geſorgt 
werden kann. Die Vorbereitungen zu 


Eröffnungs-Vor⸗ 
ſtellung werden in Kürze beginnen, 
nachdem bereits ein höchſt leiſtungs— 
fähiges NKünftlerperfonal engagırt 
worden ilt. 


Für die Sätularfeier der Stadt 
Gleveland 


offerirt die Nidfel Plate Ciienbahn eine Rate 
von $8.50 für Bin- und Rüdfahrt vom 11. 


| Auguit bi$ zum 9. September, giltig für 4 


Tage. Turchgehende Züge nad allen lägen 
im Oiften, elegant mit Ralattichlafwagen, 


| feinen QTagwaggond, Bedienung durch umi= 


formirte farbige Torters, welche für die Be: 

quemlichkeit der Pajjagiere jorgen. Unüber- 

troffene Speilewagen. Näheres betreff3 Ab: 

fahrtszeit der Züge ac. 2c. erfährt man bei 

%,9. Calahan, General:Agent, 111 Adams 

Str., Chicago, ZU. 5,1208 
— — — — — 


88.00 von Chicago nach St. Paul 
und zurück. 


. In Anbetracht des G. A. R. Encampment 
wird die North-Weſtern Bahn, (Chicago & 
North-Weſtern Eiſenbahn) am 31. Auguſt 
und 1. September 1896, Crfurfions-Pillete 
von Chicago nad St. Paul und zurüd zur 
Rate von 88.00 für die Rundreiie, und güls 
tig für die Rüdfahrt biß zum 15. September, 
mit dem Privilegium weiterer Verlängerung 
bis zum 30. September 1896 verfaufen. Bil: 
let3 und meitere Anformation zu erhalten, 
bei ®. 2. Knisfern, ©. P. & T. 4., Chi: 
cago, SU. 5,12,19a 


— gi — 

* Bi3 zum 5. Auguft ein Gebiß $2; 
Golvfronen $4; Golvfüllung $1. 
Zühme reinigen frei. Standard Den- 
tal Barlorg, 78 State Straße, über 
Kranz. — dag 


? 


z — 
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LT 

Shirt Waiits — alle herabge- 
seht zur Hälfte und weniger — 

Taufende von pradtvollen Waifts— von Lawn, Dims 

ity, Organdie und Percale Perfiiche und Dresden 

Effekte — fancy Streifen, punttirt und 

roia, blau, Yavdender, gelb, lohfarbig, grün, weiß und 

fhwarz und mweik. 

50e für $1.50 Waiits 

De für 22.25 Waiitg 


geblümt — 


DBe für 83.25 MWaiitzg, 
81.25 für 83.95 Waiits. 


2 hy. > J 
He für 3de Hemden—bejänmst 
— Epigenfante — Stiderei-Tud3 und Fe— 
derfante— zu 9, 181, 24c, 3%, merth bı8 


IE für ie Waihitoffe—le: 
ter VBeriue eberfluß von imbor- 

en-⸗B 3 1dieß, —— 

oe Don beiter 


4. Floor. 


PR a Aa 
3.35 für 825 Kleider-Robes — 
jede Pariſer Frühjahrs— 

jünmtlihen Cut Dreß Pat— 
terns im ganzen Alcideritaf:Departentent— darunter 
find viele ausgewählte Stoffe, die das ganze Jahr 
hindurch getragen werden Zönnen, in Dunklen und 
mittleren Effeften— $25 Pariier Mobharr:Niuiter, 825 
rifer Brode-Muiter, 825 Pariier Grepon-Muiter‘ 
$20 Variier Grenadine:Mufter, SV Parijer@tamines 
Muiter, $2O Pariier feidengemiichte Novitäten— 
Auswahl Donnerjtag 8.9, um zu räumen. 


zu Töc. 


tirten Lein iſt 
ten Swiſſes ⁊c. zu v 


Qualität in grozer Auswahl, fur Be 


und Sommer: 


Rode, zuiamuren mit 


Vaſement-Vargains. 


39e für 81.50 Nachttleider — 
leicht beſchmutzt — volle Weite —große 
Aermel—feinfter Muslin— Hubbard Mode — zu 39, 
49 und 69c-— Werth big zu $1.75. 


Be für 206 Organdies—eine neue 
Partie von feinen Sheer Stoffen in ge 
Wünjhten Muftern—ein jehr guter Bargain. 


Ze für Se Prints — neue Serbit: 
Moden — in den beiten Qualitäten — Silber 
graue, Ichwarze und weiße, marineblaue und fancies. 


Be für 1210 Flannelettes — ein 
vollitändiger Dorrathb von neuen Berbits 
Moden—alle gewünichten Muiter enthaltend. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dat 
unser qeliebter Gatte und Vater Alois Fry nad lan 
gem Lerden im Alter von 41 Jahren feelia im Herrn 
entiihlafen ift. Die Vrerdiaung findet jtatt am Don 
nerjtag, den 6. Auguit, Morgens um 9 Uhr. vom 
Tranerhanie, 289 Cornell Str.. nah der St. Bonifa- 
z1ng=Ricche und von da nad dem St. Bonifazius Got- 
tesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

. Barbara rn, Gattin. 

Willie, Hlois, George, Katharine und 


dmi Rofe ern. Kinder. 


Todes: Anzeige, 


Yreunden und Befannten dıe traurıge Nachricht, daß 
unjer geliebter Gatte und Vater Carl Wilf am 4. 
Auguft im Alter von 66 Jahren, 11 Monaten und 4 
Tagen nach furzem Leiden jelig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ttatt am Donneritag, den 
6. August, Nahmittags 1 Uhr, vom Trauerbauie, 740 
Dıcion Str., nach der Bethlehem Iutheriichen Kirche, 
und von da nad Konfordia. 


Die trauernden Hinter: 
bliebenen; 


Wilhelmine WBilE, nebit Rindern. 


—— — — 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin Wilhelmine Sartwid, geb. 
Log, im Alter von 46 Jahren 2 Monaten und 16 La. 
gen, janft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am Freitag, den 7. Auguit, Nadhmittag 1% 
Uhr, vom Trauerhaufe, 234 Sheffield Ape., nad Grace 
land. Um jtille Theilnahme bitten die betrübten Din» 
terbliebenen 
John 8. Sartwid, Gatte. 

James, Eophie, Johnie, Fredie und 

Eddie, Kinder; nebit Verwandten. 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahrıdt, daß 
unfer geliebtes Töhterden Ella im Alter von 17 Mo: 
naten am Dienitag Viorgen um 6 Uhr entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Douneritag. den 6. Aıts 
quit, Nahm. 2 Uhr, vom Trauerhanie, 225 €. North 
Ave., nach Rofebill. Die trauernden Dinterbliedenen: 
2. Ernit Todt, nebjt Gattin Anna geb. Han- 
fen, und Bruder Rudolph. 


Geitorben: Elifabeth Fagert, am 4. Auanit, 
69 Jahre, 4 Donate und 15 Tage alt, geliebte Mutter 
des Wilhelm und John TFagert. Begräbnig vom 
Zrauerhaufe, 3615 Union Ade., Donneritag den 6. Aus 
guft, um 10.30 VBorm. nad Eoncordia Kirchhof. 


aA 
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k. KIRCHER, Leichendeflalter, 


695 N. Halsted $tr., 15mbw 
Zelephon North 687. nahe North Une. 


Piknik, Schaufuenen und Konzert 


unter Mitwirkung mehrerer Turn» und 
Gejangvereine veranitaltet vom 


Turnverein Freiheit, 
am Sonntag, 9. Augufl 1896, 
in OSWALDS GARTEN, 52. und Halsted Str. 


Allerlei Bolksdeluſtigungen. 
Ticklets 25 Cts. O Perſon. 


mi 


The Sixth Ward Building and 
Loan Association. 


Neue Serie. 
Sie 37. Serie von Stod ift jest 


mdmi 

} zur Zeihnung 
offen. Die Einzahlungen beginnen am 6. vn. 1396. 
Veriammlungen werden jeden Donneritag Abend im 
S. Halfte» Str. abgehalten. Geld an Mit- 
glieder zu verleihen zu 6 bi8 8 Prozent, ohne Premium. 
Der Staat3-Auditor der Öffentlichen Accounts bes 
iheinigt, daß _er bei jeiner Unteriuhung die Abrech- 
nungen der Affocıatıon forreft und den Berem in guter 


finanzieller Berfaffung gefunden habe. Der Sekretär. 


FREI- SS 


KONZERT —— 


Chicago Columbian Band, jeden Abenb und 
Sonntag Nahmittag in 


SPONDLEYS GARTEN, 
1 Blod nördl. vom Ferris Rad an Clark Str. 


ECKHART & SWAN’S 
KXXX BEST 


cht wei reineres. wohlſchmedenderes und mede 
Brod als jedes Audere. Sarter Dakota Weizen. 
Ubfolut zuderläffig. Bei Händlern. 2ommilj 
SHergeitellt und im !Bholejale bei 


ECKHART & SWAN, 


| 
$ 
| 


** 7 ” 

Pe für 506 Waid-Stoffe— 

ar: feinste ausländiihe Stoffe — jedes 
Stüde feiner 5 Org 50° Batifte, 506 gemu«- 
fterter SwiR, 40c franz. Gingbam, 40c franz. Yan, 
400 beitickter franz. Muf, 35c glatter und gemuſter⸗ 
ter Dimity, Sc ihott. Zephyrs auf den Pegalen ges 
ben ohne Reierve Donneritag zu 12%. 


en * 
39e für 98 Wrappers, Per— 

cale und Lawn — Perſian und Dresden 
Effelte und helle Schattirungen in blau, roſa, cardi⸗ 
nal. grau, lohfarbig und ſchwarz und werß —ſehr 
großze Aermel und volle Front — fanch Kragen ꝛc. 
beſetzt Stickerei, Feder-Stitching und fanch Band 
— zit 3%, TR und $L.5— Werth bis 82.50. 


2: NL. 
40€ für 40c Wajgiteffe—Re- 

fter der feinjten ausländiihen Stoffe— 
bübich bedrudt und einfach weiß. 


Br Di a? 3 

15e für 35c Taſchentücher — 

feine Union leinene Taſchentücher für 

einfach hohlgeſäumte Ränder m. handbeſtick. 

Eden einfach hohlgeſäumteRänder, mitValenciennes 

Spitzen-Kanten und handbeſtickten Ecken —ſämmtlich 
ausgewählte neue Muſter. 


— u 
{de für 500 md T5c Band— 

auf dem Bargain-Tiih am Haupt-Ein- 
gang—alle Reiter von fancy Zaffeta-Band in bes 
drucdten Warps-- Dresden Ejjefte und die jämnttli- 
hen neneiten Zarben-Kombinationen—in 114 big 3 
Yard Längen. 


Damen 


—ñ— N N 


7 
Baſement-Bargains. 
32e für 75e Tafel-Leinen Reſter 

von verſchiedenen Sorten. 


Ye für 123e Handtücher — Huck 


und Damaſt. 


7e für 15e Dimities und Lawus 


—ihön bedrucdt—neue Entwürfe. 


Ge für 180 Beits—Jerjen gerippte 
Balbriggan Beit3 — niedriger Hals, obne 
Aermel—Ecru Zarben— Tapes am Hale. 


14e für 250 Strumpfwaaren — 
echt jhwarze für Damen — echte? Marco — 
doppelte Haden, Zehen und Sohlen. 


ö— — —————————————— ———— — 


CROSSES PIKNIK 


uud Sommernadtsfeft 
- arrangirt von den — 


Vereinigten Chicagoer Logen 


— di — 


Order of Mutual Protection, 


im Nord Ehicago Schüsgenpark, 
am Sonntan, den 16. Auguft 1896, 
_ Tidetd 25 Gtd. @ Perion. 
Nehmt Elybonrn oder Lincoln Cars Ave. zum Park. 
— Preis⸗Spiele für Jung und alt. 
?5 prahtvolie Preije fonmen zur Vertheilung. 
Tidets find bei Edw. Beeh, Jr., 59 Einbourn Ape., 
und bei allen Mitgliedern zu haben. 5,11,13,15ag 


Ferris WheelParkg VAUDEYVI 
Elart und Wright: FPiron, Bowers Ph: 
wood Ave. Barf orten Arthur Rigby. 
tüalih von 12 Uhr Univerktäts-Önartett. 
Vlittags dis 11Uhr 30 5 Katie Rooney. 
Franf Burt. Me. Yucca, 
Tarbige Subilee Sänger, 
Eintritt 5 Gt3. Fahrt über bat 
Rad frei an Nadhmittagen. 


Abds. 2 Voritellung. 
täglich, 1 Uhr 30, und 
7:30 Abds. 

LIMITS CARS. 





£ j — 8 * 
Wilhelm Eisenbeiser 

wird gebeten, jeinem Bruder Chrijtian in 

Chicago Heights, Ill., jene Adrefie 


mitzutheilen. midofs 


Deutſche Hebammenſchule 
(Chicago College of Midwifery.) 
Eröfinung des 26. Senreflers am era 


ften MRittwodh im September 1896, _ 
Dr. F. Scheuermann, : 


Näheres bei 
19} E. NORTH AVE. 


Kinderwagen: Fabrik, 
C. T. WALKER & COQ., 
199 OST NORTH AVE 

Mütter kauft Eure Kinder en in Dies 

fer billigiten Fabrik Ehicagod. Heberbrine 

ger diejer Anzeige erhalten einen Spigenichirm zu je⸗ 
dem angelauften Wagen. — Wir verkaufen unjere Ban 
ren zu eritaunlic billigen Preijen und eriparen dem 
Käufern manden Dollar. Eın feiner Plüi gepolftere 
ter Rohr-Kinderwagen fü 36.00, nod) befler für 39.00. 
Reparaturen bejorgt. &bend3 offen. Zammmfreu 


Shukverein der Hausdefiker 


gegen fhleht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


Branch | R- J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ava 
„3 M. Weiss, 614 Racine Ava 
Offices: ) F. Lamha. 69 Caneiser) Ava 


Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftiihe Brudband ift dag einzige, 
welches Tag und Nat mit Bequemlichleiten getragen 
wird, indem e# den Bruch aud) bei der Pisten Körpern 
bewegung zurüdhält und jeden Sruch he u) 
auf Verlangen frei zugelandt. 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Ich 


Optinus, E. ADAMS Sir. 
© Unt von U und % 
von Gläiern Tür Ale Mängel der Gehtzuft — 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Boit-Dffice. 


Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., de Hudjon Av. 


Spreditunden von 9—S Uhr Abends. mumi 
Sür Unbemittelte frei von &—9 Uhr Morg. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der befte, guderläifigfie 
Zahnarzt, 824 Milwaukee A 
nahe Divifton Str. — Feine Zühne 
und aufwärts. Zähne jhmerzlos gezogen. ne obm 
Platten. Gold» und Silberfüllung zum 
Ude Urbeiten garantır —Sonnt: offen. 


DR. P. EHLERS, 


103 Bed Str., nahe Ohio Str. 
Gpreiittunden: 8-10, 12—2 und nad 8 Uhr Ubenda, 


Eipesinlargt für Gei@iehtäfrantbeiten, werböfe eins 
i ei ® iten, werd 
“en, Haut», hi Nieren» und Unterlei 


Die beiten u. bifligiten 
bäuder kauft man beim 
tanten OTTO KALTEIG: 

% 183 Clark Ste. Gce 


— 


— ds a L 4 * * * 
ORDER Pe ET RE 5 
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Beranuaunas⸗WBeaweiter. 
sHoLey3.— The Gay Parifians, 
Eile r.— The Bohemn an Girl. 
zone a gu Dpe * Houſſe. Vaudeville. 
Nas. Tempi: Won den i 
Br of Barden. —Baudeville, 
Orpbheas— 


Vaudediile 
Ferris Whe— 


lPark.—eden 

und Vaudeville-Vorſtellungen. — 

Eı nun Side Nart.—Ieden Abend, 
-rmitoa nnd Zonntia Nachmittag: 
Lüder'ſchen Militär-Kapelle. 


Anzeigen⸗Annahmeſleſſen. 


N An den nachfolgenden Stellen werden Heitte Unzeigen 
Ar die „Abendpoft“ zu denfelben Preifen entgegeits 
genommen, wie in der Haupt-Office des Blattes, Wenn 
diejelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
richeinen fie noch an dem mämtichen Tage. Die An 
aabutejtellen find über die ganze Stadt hin fo verthei't, 
dag mindejtens eine don SGedermann leicht zu er 
ceichen tft. 


| jomte 
Konzerte der 


Rordfeite: 


Andrew Daigger. 115 Elybourn Ave, de Lar: 
rabee Ste. 

E. Weber, Apotheker,445 N. ClarkStr. Ecke Diviſton. 

DB... Dante, Apotheker, OD, Chicago Ave. 

&. Zobet, Apotheker, 505 Wells Str, Ede Schiller. 

Kor. Schimpity, Newsitore, 282 DO, North Av: 

G. €. Stoize, Adothefer, Genter Str. uud Orchard 
und Slart uud Addiſon Str. 

G.#- Glay, Upotheter, 891 Halfted Str. nahe 
Geutre, 

B- 8. Ahlborn, Apotheker, Gde Wild u. Didie 
fon Etr. 

Bart Beer, Apotheker, 91 MWisconfin Str, Gee 
Hudion Ave. 

Bco. Zoeller & Co., Apothefer, 445 North Ave. 

Sceury Goch, Apotheker, Clark Str. u. Worty Ave, 

&. Zanfe, Apotheker, Che Weug uud Ohıo Str. 

6.6. Sirzeminsti, Apothefer, HDaljted Str. und 
North Ave, 

&. F. Nrueger, Apotheker, Ede Eliybourn und Zuls 
lerton Ave. 

RB. Geifpig, 757. Halfted Str. 

icland Bharmacy, Worth Ave. u. Wieland Str. 

MM. Weis, 311. North Ave, 

G. Bipfe, Apotheker, SO Webtter Ave. 

Seemann rn, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

Sohn Boigt & Co., Apotheter, DVifiel und Centre 
Etrahe. 

Bobert Boaelfang, Apotheker, Dayton uud Clay 
und SFullerton und Lincoln Ave, 

Sohn S. Sottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

G. Eggers, Apotheker, Haljted uud Webiter Ave. 

G. Kehuer, Apotheter, 557 Sedgwick Str. 

M. Martens, Apotheker, Osaood und Centre. 

Wan. Feller & Co., 545 N. Clark Str. 


Weſtſeite:? 

F. J. Lichtenberger, Apotheker. 833 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

V. Bavra, 620 Center Ave., Ede 19. Str. 

Senry Schröder, Apotheker, 467 Wilmwaufee Ave, 
Ecte Chicago Ave. 

Otto G. Haͤller, Apotheker. 
North Ave. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaulee Ave., 
Ecke Weſtern Ave. 

Bm, Schulte, Apotheker, 913 WE. North Ave. 

Biudoiph Stangohr, Apotheker, 841 W. Divifior 
Etr., Ede Waihtenam Ave. 

E.%. Mlinfowjtröm, Apotheker. 477 W. Divifion 

A. Siaiziger, Apothefer, Ecke W. Diviſion und 
Wood Str. 

E. Behrens, Apotheker, 800 und«802 S. Halſted 
Str. Ecke Canalport Ave. 

Max Heideureich, Apotheker, 890W..2L. Str., Ecke 
Hoyne Ave. 

u... Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 

ale. 
3. Be, Apotheker, Wälmautee u. Geuter 
> 


Ede-Milwaufee und 


5. &. Xelowsty, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
uud 570 Blue land Ave. 

®- 3. Berger, Apotheker, 1486 Milwaukee Ave. 

BG. 3. Wasbaum, Apotheker, 361 Blue Zsland Ave 
nad 1557 W. Harrijon Str. 

3. S. Kin?, Apotheler, 21. und Paulina Str. 

f. Wrede, Apotheker, 363 2. .Ehicago Ave, Eıte 

Noble Str. 

. 8. Elöner, Avotbefer. 1061-1063 Miltvanfee Ave 
*. Mühlhan, Apotheker, North und Weiter Ave. 
E. Wiedel, Apotheker, Chicago Av. ı. Baulina St. 
21. 6. Freund, Avothefer, Armitage u. Hedzie Ave. 
Sugo F. Baur, Apothefer, 204 W. Dtadijon Gtr., 

Ede Green. 
M.Get;, Apotheker, Ede Adam und Sanganon Str. 
M. V. Bachelle, Apotbefer, Taylor ı. YBaulına Str, 
2m. DH. Cramer, Apotyefer, Yaljted und daits 
bolp) Str. 
M. Georges, Lincoln und Divifion. 
Wihhad & KLundberg, Halited und:Harrifon Str. 
2.5. Melicd, 745W. EHizago Ave. 
F. Samelwg & Go., Mpotihele, 952 Milmaufee 


&. ©. Dreijel, Apotheter,eWeftern Ave. und Har- 
riſon Gtr. 

@. ©. %. Brill, Apothefer,.949 W. 21. Str. 

&. Schade, Apothefer, 1720:W. Chicago Ave. 

A. Piririens, Apotheker. 406 Arntitage Ave. 

Cha?, Sirtzler, Avotbefer, 626 W. Chicago Ave. 

Gheos.%.Ladiwig,Avotbeikr, 3223 W.-Fullerton Ave 

®ev. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Ajdland Une, 

Max Kunze, Apotheker, 1369 W. North Ave. 

Hermann lid), Apotkreßer, 769 Milwaufee Ave. 

UM. FF. HBubfa, 745 ©. Halited Str. 

Andrew Barth, Avotheler, 1190 Armitage Ude. 

2. %. Grimme, 317%W. Belmont Ave. 

N.M. Wilfon, Ban Burn und Maribfield Apde 

has. Mation, 1107. Chicago Ave. 


Südfeiter 
Du Foltau. Apotheter. Ecte 22. Str. und Archer 
e. 


C. Kampman,. Apothuker, Ede 35. und Paulina Str. 

W. MÆ. Forinth, Apotheker, 3100 State Str. 

J. R. Forbrich, Wothelker, 629 81. Str, 

H. 8. Sibben, Apotheker, 4200 26. Str. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Mve., Ede 31. Str. 

=. 5. Eloyd, Apotheker. 
Michigan Ave. 

F Bussen, Apothefer, Ede Weistiworth Ave. und 


Fred. WB. Otto, MWpotheler, 2904 Arther Ave. 
Ede Deering Str. 

%. Masquelet, Wpothefer Nordoft-Ede 35. und 
Halited Str. 

Zouis Tungf, Apotheker, 5100 Albland Ave. 

E. E. Kreyßler, Apotheter. 2614 Cottage Grode 
Ave. 

A. V. Ritter, Apotheker, 44.; und Halited Str. 

J. M. Farnsworth & Go. Wpotheler, 43. und 
Wentivorth Ave. 

=. ZT. Adams, 5400 ©. Halfted-Str. 

Geo. Lenz & &o., Apotheier. 2901 Wallace Str, 

Ballace St. Pharmacy, 32. und Wallace Str, 

Ehad. Guntadi, Apotheker, 3815 Archer Ave. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Archer Abe. 

Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Str. 

©. Zurawsky, Apotheker, 4& und Yoomis Str. 

red. Neubert, 36. und Halfted Str. 

Scott & Zungt, Npothefer, 7. und State Str. 

Suo Balentin, 3085 Bonfield- Ave. 

Dr. Steurnagel, Apothefer,.31. und Deering Str. 

Di. Buifle, 3001 Archer Ave. 


2Zate Biew: 


@eo. Suber, Apotbeter, 1358 Diverjey Str. Ede 
Sheffield Ave. 

S.M. Dodt, 859 Lincoln: Ave. 

Ghas. Sirfd), Avotheter, 303 Belmont Ave. 

MR. X. Bromm, Apotheier. 185N. Aihland Ave. 

mo; Saul, Upothefex, Xincoln und Seminary 


258 31, Str, Ede 


Föm. Berlau, Apotheter, 920 Lincoln Ave. 

2%. Gorges, 701 Belmont Aoc. 

Suftap Wendt, 955 Lincoln Ave. 

M. x. Goppad, Apotheter, Lincoln und School Str. 


Bictor Kremer, Apotheker, Ede Ravendivood und 
Melroſe. 


W. Hellmuth, Apotheker. 1199 Lincoln Ave. 
M.G. Reimer, Apotbeter, 702 Lincoln Ave. 

8. Seramer, Apothefer, 1659 Lincoln Ave. 

Reller & Beuzri, Clark und Belmont Ave. 

Beo. Kochne, Apotheker, Raciue u. Wellington Ave 


Die Spradhgrensc. 


Meiſeſtizzen aus Eljaß:Lothringen.) 


Wenn man die für das Rad unpaſ⸗ 
ſirbaren Höhen nordweſtlich von Saar⸗ 
burg überſchritten hat, gelangt man 
zum Forſthaus Hof. In einem ſchö— 
nen Garten wird man auf gut deutſch 
bedient, es iſt der letzte Punkt, der noch 
nicht verwälſcht iſt. Das nächte Dorf, 
das man nach einem jähen Abſturz der 
Straße erreicht, iſt Zittersdorf, wo 
ſchon Jedermann franzöſiſch verſteht. 
Rn Saarburg gab uns ein Gendarm 


den Rat, in den Dörfern, die auf dem 


Lege nah Me lägen, jo wenig deutjch 
als möglich zu reden, die Leute feien 
alle heimliche Franzofen und-jähen in 
‚uns immer noch den Eroberer. Das 
mache fie unfreundlich, kalt und zurück— 
haltend. J 

In Zittersdorf, oder 
Volksmund heißt Hautcloché, 


wie es im 
Erseeomersdigan Ipragı 
die Wirthin mit uns franzölifch, als 
| aber andere Gäjte famen, hörten mir 
| ein unverfälfchtes „Ditjch“, in dem der 
Haufen „Huffe“, die Schmetterlinge 
„sleddermiß“ heißen. Als der Wirth 
bom Felde kam, erfuhren wir dann, 
daß Zittersporf das lebte deutfche 
| 20 jei, eine halbe Stunde meiter 
ſpreche alles ſtockfranzöſiſch. In Loth— 
ringen ſcheint es ſehr viele „leßte Dör— 
fer“ zu geben, denn als wir eine halbe 
Stunde weiter Langd erreichten, wur— 
| de uns ebenfalls die felte Verlicherung 
| gegeben, wir jeien an der Sprach— 
grenze, ja felbit Lauterfinden. und 
Mörchingen (Morange), die nur mes 
nige Meilen vorMet und ziemlich nahe 
| 
| 
| 
| 


der franzöfiichen Grenze liegen, mas 


chen Anjpruch auf den Titel eines Ieb= | 


ten deutjchen Dorfes. Die Sprad)s 
grenze bildet eine ziemliche Ziczadli- 
nie, die oft hart an das franzöfiiche®e- 
biet herantritt, oft jtundenweit in's 
deutiche Zand vorjpringt. So fommt 
es, daß man rein deutifche Dörfer ınd 
ine halbe Stunde weiter rein frans 
zöftfche trifft. Dagmwifchen liegen dann 
die deutich-Frangöfiichen, mo jeder 
Uderbürger beide Sprachen vollfom= 
ı men beserricht. Da die Bewohner 
fämmtlicher drei Dorfarten unter ein= 
| ander heirathen, jo trifft man nicht 
jelten Ehen, in denen der eine Theil 
nur franzöltich veriteht. 

Die Dörfer auf der lothringiichen 
Hochebene machen durchweg einen mohl= 
habenden Eindrud, das Land tft er— 
tragreich, bringt viel Weizen und vor 
allem trefflichen Wein hervor, den man 
icon um zwölf Sous das Liter ver— 
fauft. Er hat eine feine Karminfarbe 
and jcehmedt Iieblic und mild; daher 


| gu trinfen, was man mit einer bleier= 
| nen Müpigfeit büßen muß. Dieje Ei- 
genart des lothringiſchen Rothweins 
hat ſchon viel Unheil geſtiftet, ganz 
beſonders unter den Beſuchern der 
franzöſiſchen Grenzorte Trouville und 
Mars⸗la⸗Tour. Sie haben in der 
Lethelaune des Rothen von Novéant 
jedes Papier, das man ihnen vorlegte, 
unterſchrieben und ſind am anderen 
Tage mit hellem Kopf — der Wein 
macht keinen Katzenjammer — als 
Soldaten der Fremdenlegion erwacht. 
Darum hüte ſich jeder Fremdling, der 
die Grenze überſchreitet, vor dem hol— 
den Zauberer. 

Bei dem ſtarken Weinbau müſſen 
natürlich andere Kulturen zurückſtehen, 
ſo kommt es, daß die Viehzucht in 
Lothringen ziemlich darniederliegt. Der 
Milcherkrag iſt ſo gering, daß man in 
den Dörfern höchſt ſelten Butter fin— 
det. Erſatz dafür bietet der Honig, 
der in großen Quantitäten gewonnen 
wird. Die Bienen finden an den 
blumigen Abhängen und in den Wäl— 
dern reichliche Nahrung. Sein Ge— 
müfe baut fich jeder Bauer jelbit in 
dem an die Rüdfront des Haufes jto= 
Benden oft recht beträchtlichen Garten. 

Die Signatur jäammtlicher Dörfer 
gibt das feltfame Lothringiiche Baus 
ernhaus, e3 ift breit und niedrig, blen= 
dend wei geitrichen und hat ein fteiles 
hohes Dad. Nach der Straße tft ges 
möhnlich eine Doppelthür, die in ben 
Stall und das Wohnhaus führt. Ein 
langer Gang, von dem ah der einen 
Seite Ihren in den Stall, an der 
anderen eine in das große Vorderzims 
mer und eine zweite zur Küche leiten, 
mündet auf einen jehmalen gepflalter= 
ten Hof, von dem man auf einer 
Treppe den meijt höher gelegenen Gar- 
ten erreicht. Die Küche hat dem Gang 
gegenüber die yeniterjtele mit dem 
Raucfang, an der anderen Seite eine 
Holztreppe in’& obere Geſchoß, wo ſich 
um einen mächtigen Vorplat mit Tyen= 
fter nach dem Garten zu einige geräus 
mige Stuben lagern. Die Zimmer 
deden find aus Balfen und bunteln 
glatt aehobelten Dielen, die oft reich 
bemalt werden. Das Waller geben 
perjchiedene tiefe Brunnen oder Pums 
pen auf der Straße, reichere Bauern 
Iaffen fih eine Bumpe in die Küche le— 
gen, die dann hinter der Treppe neben 
dem einzigen Fenjter Plag findet. An 
den Stall fchließt fich ein wenig 3u= 
rüdgebaut die Scheune mit ihrem ho= 
hen fait bis gum Dach hinaufreichen- 
den Holzthor. 

Smijchen den Häufern und ber 
Straße ift ein ziemlicher Raum, auf 
dem der Kompoithaufen, dad Brenn= 
holz und Hundert andere Dinge um- 
herliegen, die gerade nicht gebraucht 
werden. Die Kirche liegt merft hoch, fie 
hat einen vieredfigen mafftven Thurm, 
der mit einem |pigen Helm gefrönt ilt. 

Mertwürdig it auch die Geldrech— 
nung auf. der Sprachagrenze. In den 
deutfchen und deutich = franzöfiichen 
Dörfern rechnet man nad) Sous, hart 
an der Grenze aber nah Mark und 
Pfennigen. In Oravelotte und Vion— 
pille forderte man für einen Schoppen 
Mein „pingt qwatre Yennifch“. Dort 
hört die deuffche Gefinnung fo ziem- 
ih ganz auf. Man tft unter Franzo— 
fen, die ihr Herz nur deshalb nicht ent= 
deden, weil falt täglih und ftündlich 
Dragoner, Küraffiere, Artillerie und 
Snfanterie der Garnifon Me ihnen 
ihre Staat3angehörigfeit zum Bemußt- 
fein bringen. So deutfch fi die Bau- 
ern diesjeits Meh fühlen, ſo franzö— 
frich die jenfeitd. Schon die Lage be- 
dingt dies. Im Vionville, Gravelotte, 
Vernepille, Gorze, Ars, Nopsant und 





Aricourt kauft kein Menſch inDeutſch⸗ 


land. Sie haben die franzöſiſchen 
Städte viel näher und bequemer, kein 
Gebirge trennt ſie, glatte ebene Stra— 
ßen führen hinüber. So bleiben ſie be— 
ſtändig in Verbindung mit den Fran—⸗ 
zofen, und der Mr. le Curs ſorgt für 
die Ausbreitung: der Deutfchenveradh- 
tung. Der Priefter wird nie eineWall- 
fahrt nad einem beutfchen Drte vor- 


| Sprachgrenze noc) 


| ift man verjucht, ziemlich viel davon | 
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ſchlagen, aber die Pilgerfahrten zu 
unſeren lieben Frauen von Lourdes 
oder Ermites ſind an der Tagesord— 
nung. Der Abbé weiß Eiſenbahner— 
mäßigung zu erwirken und alle nur 
denkbaren Erleichterungen zu verſchaf— 
fen. Kommt dann, wie überall einmal, 
ein Unglück wie die jüngſte Exploſion 
im Metzer Arſenal III vor, ſo genügt 
das, weidlich auf den bewaffneten 
Frieden zu ſchimpfen und gegen das 
deutſche Militär zu hetzen. „Gott al— 
lein weiß, wie viel wir noch zu leiden 
haben,“ heißt es dann. Der Effekt iſt 
ein ununterbrochenes Ueberlaufen der 
jungen Leute nach Frankreich, wo ſie 
in die Fremdenlegion geſteckt werden, 
um nie mohr ihr Heimathsdorf und 
den leidenſchaftlichen Curé zu ſehen, 
der ruhig weiter hetzt. Er iſt ja ſicher 
por Malaria und Kahylenkugeln. 
Jüngſt ſind erſt wieder vier junge Leu— 
te von Vionville in die Legion getreten. 

Könnte man dieGrenzorte mit deut— 
ſchen Geiſtlichen beſeken, man würde 
ſehr ſchnell die Herzen nach Deutſch— 
land gewöhnen, ſo aber ſehen wir nach 
einem Vierteljahrhundert an der 
keine Fortſchritte 
des Deutſchthums. Wenn die Leute 
noch äußerlich ruhig ſind, gegen die 
Deutſchen ſogar freundlich, ſie folger 
doch in allen Stücken dem Curé, und 
der iſt gut franzöſiſch. 


Berliner Kirchenbauten. 


Zu dieſem Thema veröffentlicht die 


| „Deutfche Bauzeitung”“ eine Reihe in— 


tereffanter Bemerkungen, die Jih an 
die Thatfache fnüpfen, daß nad den 
Mittheilungen des Generaljuperinten- 
denten aber an die lebte Berliner 
Stadtfynode „no an dreißig Kirchen 
bier zu bauen find”. Das genannte 
Fachbfatt vertritt den Standpunlt, 
daß die Errichtung neuer Gotteshäu— 
fer über das VBedürfniß hinausgegans 
gen und das Neligionsbedürfniß Des 
Volkes nach diefer Richtung hin bor= 
läufig befriedigt fer. Die „Deutſche 
Bauzeitung jagt dann unier Anderem: 

„Wie viel Segen fünnte nach einer 
anderen Richtuna, aber in demjelben 
Sinne mit den hierfür nöthigen Gel- 
dern geitiftet werden. In Berlin foftet 
eine jchlichte Kirche mit Grund und 
Boden rund 500,000 Marf. Das er- 
gibt für 30 Kirchen eine Gejammt- 
fumme von 15 Millionen Mark, Ein 
Zmeifamilienhaug für Familien von 
durchfchnittlich je fünf Köpfen foftet in 
der Umgegend Berlins rund 10,000 
Mark. Es fönnten fomit mit 15 Mil- 
lionen Mart 1500 Familienhäufer 
errichtet werden, melche 15,000 Perfo- 
nen eine nicht geringer anzufchlagende, 
täglich genoffene jittlihe Unterlage 
bieten, wie fie ein im günftigften alle 
doch alle 14 Tage nur ftattfindender 
Kircherlösfuch ergibt. Und das dureh 
eine mäßige Mietye, welche den Beitre- 
bungen der Synode 3. B. zur Errid- 
tung von Gemeindehäufern toieder zu 
Statten fommen fönnte und durch 
Verfauf der Häufer unter milden 
Bedingungen zum Selbitfftenpreife. 
Dabei ift noch nicht einmal eine 
Ausnutzung der Hypothekenwerhältniſſe 
in Rechnung gezogen. Unter der An— 
nahme, daß jede Perſon jeden Sonn— 
tag die Kirche beſucht, würden die obi— 
gen 15,000 Perſonen, auf 30 Kirchen 
dertheilt, einen Beſuch von 5300 Köpfen 
für die Kirche ergeben, eine Zahl, die 
durch die Wirklichkeit in dieſer Höhe 
nicht erreicht wird, gleichwie auch die 
Vorausſetzung eines wöchentlichen 
Kirchenbeſuches nicht zutrifft. In wel— 
cher Weiſe ſteht dieſer einfachen Rech— 
nung die von 15,000 Köpfen täglich 
genoſſene, das ſittliche Gefühl in hohem 
Grade ſtärkende Wohlthat einer unab— 
hängigen Wohnung gegenüber? Iſt 
das MWoHlbefinden des Körpers nicht 
die nothmendige Grundlage für alle 
idealen Beitrebungen? Wir möchten e3 
einmal ausfprechen — jo meint Schließ- 
ih die „D. Bauztg.” — daß es und 
unter rücthaltlofer Berüditichtigung des 
religiös-ſittlichen Standpunktes ſchei— 
nen will, ala ob in den enangelifchen 
Kirchen ein Kapital angehäuft tit, wel- 
ches zu jech& Siebentel als ein todtes 
bezeichnet werden muß und bei der un- 
gemeinen Intenfität, welche die foziale 
Bermegung angenommen hat, eine viel- 
fältigere Ausnugung finden müßte 
und könnte.“ 


Ein ‚„‚Barbar.‘‘ 


Ueber die Zuftände in Mbeflinten 
nah dem Sieg von Aba-Carima gibt 
ein Brief des abeffinifchen Offiziers 
Bathadlmonos Kunde, der aus Ad— 
dis-Abaha, 6. Juni d. %. datirt ijt 
und lautet: 

„gXacht nicht, ich age e3 ganz im 
Ernſt, unſere Reſidenzſtadt Addis— 
Abaha beginnt nach und nach euren 
Städten ähnlich zu werden; wir ver— 
verdanken dies dem guten Geſchmacke 
und der außerordentlichen Geſchicklich— 
keit der gefangenen italieniſchen Offi— 
ziere, welche neue, vegelmäßige Stra— 
Ben gezogen haben und dieſelben, was 
in Abeſſinien noch nicht geſehen wor— 
den iſt, theilweiſe mit Pflaſter verſe— 
hen. Dieſen neuen Straßen, die aller— 
dings vor der Hand nur ſehr wenige 
Häuſerzeilen haben, werden Namen 
beigelegt, welche an unſere Siege erin- 
nern, z. B. Amba-Aladſchi, Aba-Ca— 
rima, Makalle und Gandaſta. Vor 
dem Palaſte des Negus hat ein italie— 
niſcher Offizier eine wunderſchöne 
Fontäne erbaut; nun geht es emſig an 
die Anlage eines großen Gartens um 
die Königsburg herum. Die Königin 
Taitu iſt den Italienern hierfür ſehr 
dankbar, ſie ſtickt in Geſellſchaft ihrer 
Frauen eine Menge roth-goldener 
Shawls, welche den verdienten Offi— 
zieren als Ehrenzeichen übergeben wer— 
den ſollen. Man verſichert, daß inner⸗ 
halb weniger Wochen einige von ihrem 
Könige geſchickte Italiener kommen 
werden, welche für die Befreiung ihrer 
Brüder große Geldſummen mitbrin— 
gen werden; und wie wir dieſes Geld 
brauchen! Am 1. Juli werden viele 
zu Kriegsgweckhen aufgenommene 
Schulden zu zahlen fein, und wir müf- 
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Abendpoſt⸗, Chicago, Mittwod;, den 5. Anguft 1396. 


fen auch noch an andere große Aus— 
gaben für das Heer denfen, da ber 


Krieg im Dftober oder November wie- 


der beginnen fann. 
mwegs fejt überzeugt, 
Ichon jeßt beendigt werden wird; Me- 
nelit wünjcht den Frieden, aber An— 
dere tollen den Krieg und möchten 
denſelben fortjeben, wenn die Italie⸗ 
ner uns dazu den Anlaß geben. Ich 
Tende Jhnen eine Nummer unferer'of- 
fiztöfen Zeitung; der Herausgeber der- 
ſelben, der Franzoſe Caſimir Mondon, 
hat einige Nummern derſelben auf der 
erſten Seite mit humoriſtiſchen und lä— 
cherlichen Zeichnungen verſehen, wie es 
in Paris Sitte iſt; allein kaum hatte 
der Negus einige dieſer Zeichnungen 
geſehen, auf denen Abeſſinier und Jia— 
liener in theils grotesker theils unan— 
ſtändiger Weiſe karikirt waren, hat er 
dieſe Abbildungen ſtreng unterſagt, in— 
dem er erklärte, ein ſo ſchmerzliches Er— 
eigniß wie der Krieg mit Italien dürfe 
nicht zum Gegenſtande des Spottes 
und des Hohnes mißbraucht werden.“ 

Dieſe hier geſchilderte Art, die ge— 
fangenen italieniſchen Offiziere zu 
Kulturzwecken zu gebrauchen, 
ohne eine gewiſſe Originalität. Je— 
denfalls bleibt es intereſſant, einmal 
die andere Seite der Medaille zu ſehen 
da bisher alle Meldungen übe Abef 
finten aus italieniich 
ten. 

Lokalbericht. 


Einbrecher ſchießen auf eine Frau. 


Wir ſind keines⸗ 


‚gut rechten Zeit bemerkte vorgeitern 
die im Haufe Nr. 4727 Ealeiton Ave 
mohnende Frau Ellifon den 


nende Beſuch 
zweier Einbrecher, welche, als ſie ge 
ſtört wurden, ohne Verzug auf die | 
ſchutzloſe Frau feuerten, aber glückli 
cher Weiſe fehlten, und dann entflohen. 
Auf der Straße angekommen, bemerite | 

ihnen | Lion 
ohne Erfolg auf | —. 
Zwei weitere Sicherheits | 
an, | 
fonnten die Strolche aber nicht einfan= | 
gen. Dagegen verhafteten fie aus Ver= | 
jehen einen friedlich arbeitenden Mann, | 


fie der Poliziſt Keatina, der 
folgte, und ebenfalls 
te ſchoß. 


mwächter fchloffen ich der Yagd 


Namens 9. I. Brinton, der geitern 
dem Richter Schulte vorgeführt und 
freigefprochen wurde, mweil er, wie fich 


herausitellte, an der Affaire unbethei= | 


ligt war. 


Unterbrochene Reife. 


Auf feiner Durchreife von Lehiah, 
Utah, nad) feiner Heimath, England, 
jtellte jich Herrn Francis Salzner auf 
dem Zentral=Bahnhofe ein uneriwarte- 
tes Hinderniß entgegen. Salzner haite 
ſchon geſtern Nachmittag den nach dem 
Oſten gehenden Schnellzug der Balti— 
more & Ohio-Bahn betreten, als ſich 


ihm einer der Eiſenbahn-Zeitungsver⸗ 


käufer näherte und bei ihm eine Weile 
ſtehen blieb. Kurz vor Abgang des 
Zuges bemerkte Salzner den Verluſt 
bon 8555 und ſeiner Fahrkarte, konnte 
in Folge deſſen nicht reiſen und be— 
nachrichtigte den Bahnhofs⸗Agenten, 
wolcher ihn nach der Harriſon Str.⸗ 
Polizeiſtation ſchickte. Ein Detektive 
wurde ausgeſchickt, hat aber den ſpitz— 
bübiſchen Zeitungsverkäufer vorläufig 
noch nicht gefunden. 


S Tı | h 
Dass Euer Blut rein, reich und ernährend 
ist. Dann werden auch Euere Nerven er- 


starken und Euere Gesundheit eine gute 
sein. Seid sicher, dass Ihr erhaltet 


Sarsaparilla 


Das beste —in der That das einzige wahre Blut- 
reinigungsmittel. 

’ 3 heilen Leberleiden: leicht zu 
Hood S Pillen cr! haben leichte Wir- 


kung. 25c. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Worts 





‚ Zerlangt: Ein Junge an Cafes. Einer der fchon 
in der Vüderei gearbeitet hat. 188, M. Place, nude 
Hoyne Ave. 
e att Fin Sunge, um das Barbiekgeichäft 
ga erlernen. Gin etwas Ungelernter vorgezogen. 84 
Ölinton Sir, 
Versangt: Manı, 86 die Woche. Chicago Millinery 
Supply Eo., 105 Wabujd Ave. 
„Partender, Muß etwas vom Aufwarten 
Fifth Ave. 
Verhangt: Ein Bäder als zweite Hand an Brot. 
133 N. Clark Str. 
Berlangt: Ein ftarker Yunge, an Cafes zu heis 
en. 533 Blue Jslarıd Ave. 


Verlangt: Ein junge& „Dann 


„Derlang Ä im Milhgejichäft. 
1% €. Erie Str. 








‚Verlamgt: Ein Munn, deutih und engliich ipres 
Hemd, um Biitihriften auszutragen umd zu foller 
tiren. Refekenzen verlangt. 271 Wabajp Une, Zim⸗ 
mer 8. 





Verlingt: Gin tüchtiger Tunge, um Bäckerwagen 
ya fahren und in Di Püderei zu helfen, und 
ein Junge an Cafes, mit ermwas Erfahrung vorges 
zogen. 131 N. Clark Strt 


Verlangt: 100 Schuhm 
Eiſenarbeiter und Gieß 
cago, j Gxend, be dige Arbeit. Bedingung 
der Mufnabme st Ankaauf mindeſteus 
einet Lot dort; Preis ; Anzahlung $, Reit md: 
chentlich 31. Man ad eanu K. 108 Abendpoſt. 

Verlamgt: Junger Mann, der Bäckerwagen fahren 
fan, SM S. State Sir. 

Verlangt; Ein ſtarker Jung 
Brot. 41i N. Clabtk Str. 

Verbangt: Deutiher Koh geugnifle, für 
Cafe Car. Monon Dining Car, Dearborn Station, 

Verlangt: 4 gute Verkaufér, Bezabhlung wöchent⸗ 
fih. Stellungen dauernd. Vorzufprehen 8-9 Uhr 
Vorm. 1416 NR. Clark Str. —llag 

Verfangt: Ein Mann als Borter im Suloon. 186 
W. Madijon Str., Bajement. 


Berlangt: Agenten. für neuen Artikel zu ders 
faufen. 13 RN. Lincoln Str. 30j:110 


er, "10 Gurpenter, 100 


Fabtiken, nahe Chi— 


‚eBle Yaıd an 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Zabriten. 

Verlangt: Mädchen, das Kleidermahen zu ers 
lernen. 87 W. 12. Er. mdo 
ee ee ee a 

Berlangt: Gute Nöherinnen, um an Piece Frames 
und BVelvet-Hüten zu arbeiten. Eiger, 131 Wabaib 


ideen für 1. Ars 


Berlfangt: Mehrere Maihin: 
Sen nahen. 24 Wells 


beit an Röden und? zum Tai: 
ingten Str., maße Elybourn Ant. 

Verlangt: Maihinenmädden, Tajhen zu magen 
an Nöden. 33 Rumijey Str. 


"Verlangt: Handfinifp Givats, in und außer 
dem Kaufe. Fer Glan Dani 


daß der Krieg | 


tt nicht | 


tifchen Quellen ftamm= | 





| Ave., 2. 





ER ER 


A Welcome Guest 


IN EVERY 
HOUSEHOLD IS 


Blatz 
The Star Beer 


Milwaukee 
because it brings health 
and happiness in the 
same bottles in which 
the delicious beverage 
is confined # & 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


| Berlangt: Frauen und Mäddıen. 


(Anzeıgen unter diefer Rubrif, 1 Cent da Wort.) 


DSausarveit. 


dädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 


hen für Hausarbeit. Muß 


und 
und 


Liſter 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausar eir, 
yofort. 108 N. Hopne Ave. 

iches Mädhen für ale 

orth Ave. mDo 


* 


dädchen Fi allgemeine 


Verbangt: Nettes Mädchen in Heiner Familie. 816 
N. Leapir t., 2. Flat. 


Verlangt: Eine Mürterin für eine leiht Trante 
Frau. 2495 Milwaulee Ave. 

Veelangt: E 
Muß waſchen 
Flat. 


utes Mädchen für kleine Familie. 

bügeln können. 48 Cleveland 

mdo 

Verbandt: Ordentliches Mädchen für Küchenarbeit. 

Reſta uracut, 2890 Sedowick Str. mdo 

Verlangt: Ein anſtändiges 
leans Str., Ece Loeuſt 


ieuftmädchen. 253 Or: 


Verbangt: Ein jüdiſches anſtändiges Mädchen fur 
beit. Kleine Familie. 130 Canalport Ave., 
mon Str. 

Jerlangt: Flinte Gefhirkwaiherin. 84 Franklin 

t., Ede Ban Buren Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allge 
t, braucht nicht zu kochen. Guter 
tr., nahe Wams Str. 


terfanat: Deutiches Mädchen, 1: hf 
eine jiviiche FZuınikie. 352 W. 12. Str., ! 
ger. 

Verfangt: Yunge! Mädchen zur Bilfe bei al 
meiner Hausarbeit. Nachyufragen 24 Daf Str. 


Müdhen für SmuSarbeit. Guter 


Ave. 


Verbangt: Ein 
Lahr. 4010 Wabaſh 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
360 Hudjon Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
—— Paul E. Berger Mfg. Co., 71 Randolph 
tt. 


Berlangt: Junges Mädchen fik einjähriges Mind 
auszupaflen und für leichte Quusarbeit. 309 Eiy: 
bourn ve. 


Verlangt: Doutihes Mädchen. S6 Racine Upe., 2. 
Floor. mido 

Perlangt: Ein Mädchen für Hausakbeit. 483 S. 
Helſted Str., im Store. mdo 


Mädchen für Hausat⸗ 
Floot. dindo 


Verlangt: Kräftiges nettes 
beit. 402 Potomac Ave., 2. 


Va*langt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3352 S. Park Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 3310 Indiana de. 


Berlangt: 1, Sus Hoden 
mwajchen und bügeln fann, Referenzen. 99 Milwuu: 
fee Une. 

Verlangt: OO Mädchen für Haus: und Küchenar 
beit. Lohn 2.50, 33.50, $4 und $5. 599 Wells 

> Zar 
gewöhnliche 
modın 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 2 in der Jamilie. 415 Cat Sır. 


Mädchen für allgemeine 
—8 


On 


Köhinnen 
zweite Mädchen. Mrs. Lewin, 
Ave. lag,2w 


„Mädchen für allgemeine SQausurbeit. 
310 €. Divifion Str, mi 

Verlangt: Mädchen für Küchen: und Haußarbett. 
TB. Lake Str. d 

Dir t: Mädchen für 
298 2 n Ave. 

Verlangt: Köhtnnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte 
Mädchen erhalten jorokt gute Stelung ba hohem 
Lohn, in feinen Privatfamilien dacch das deut che 
und jlundinavifhe Stellenvermittlungsbureu, 099 
Wells Str. i3jlla 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Loht. — 
Mrs. Elfel® 2329 Wabaih Une. Triih eingeivan- 
derte fojort untergebkadht. l5n1t 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mäddhen für Haus» 
orbeit und giveite Arbeit, Sindermäphen und eıns 
gewanderte Mädchen für die beiten Pläge im en 
feinften jyumilien an der Süpdieite, bei hohem Xohn. 
Frau Gerfon, 215, 2. EStr., nabe Indieng Une. * 


Derlangt: Köhinnen, Midhen rür Gausarbeis 
und zweite Wrbeit. Kindermäocen erhalten joior: 
gute Stellen mit bobem Lobn in den feinften Bei» 
vatfamilien der Nords und Süpdjeite dur das Grite 
deutihe Vermittelungseinfttur, 545 GClatt 
Etr., früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Xei.: 
98 Norib. 3;* 


allgemeine Hausarbeit. 
—W 


Stelfungen fuhen: Männer. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — 

Geſucht: Nüchterner deuticher Wann ſucht irgend 
welhe Beihärtigung u cheudenren J 
kann gut und vertraue mit Prrrden umaeren. 
Zu erfragen im Saloon, 1158 8. xafe Sır., Words 
weitsäde Rodwell Str. 
fucht: Grbildeter Mann, der engliihen & 
e ig, ſucht Stellung. Adr. Schmidt, 
Union Move. 

Gefucht: Tüchtiger 
poddler er, Bartender, 
he Arbeiter juhen Päge. 
Elart Sir. 





Butcher, Grocepelkt, Milch⸗ 
Borter und irgend wer⸗ 
Verein Veritas, 15 R. 


MWriter 
Waiter, 


PVerlanat: Wäihe ins Haus. 21l Orhard Str, 
binten, - oben. 

Gefuht:, Agent und Treibk jucht 
gen zu bejorgen. Wor. 3. 36 Abendpoſt 


Geſchã ftswa⸗ 
ma 
Gejuht: Ein zuperläffiger, nüchterner Barkeeper, 
ledig. beite Empfehlungen, juht Stellung. 12 War: 
ten Ave. 31jl,im 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Wüide. Gehe auh zum Reinmahen und 
Aufwarten. Ede Melvoje und Wood Str., dben. 


Gejuht: Junges deurihes Middhen, 3 Monate tm 
Rande, fuht Wag - für Hausarbeit. 143 Berlin 
Stkake. 

Sucht: Als erfahrene Wöchnerinnen- und Frans 
tenpilagsrin empfiekit fh E. Winkler, 33 Orleans 
Er. 


Grfuht: Wittwe mit 2 Kindern fuht Stelle als 
ausgälterin bei. Wittwer oder Eedigem Mann. 
a bieder als Salair. 120 Gent Sir, 


Ein deutiches Mädchen, Wu8 kodhın, - 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dıejer Rubrif, 1 Gent das Wort) 
Geſucht: Gehifdete Witwe, ohne Anhang, fucht 

Stellung als Kuusbälterin im beflzren Haushalt. 

Howjelesper, 273 Well Str, Xop lat. 

Gine tüchtige deuffhe Hausfrau mit Kınd 
„_, xamd ui ausgeihloflen. 


Selnt 
.- ra, 01 


Sin jüdijches :3 Mädchen, das gut 
verſteht, ſucht le. 455 Dayton Sır., 


Reftaurationstöhin Juht Stelle. 1299 


bes’ Mädchen jucht Stelle für 


t. Nõ R. Clark Str. dın 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort) 
Zu vermietden: 4 Zimmer 8. 693 Noble Ape. 


Gen: Cottage, Raum für Werkitätte. 554 


Hıne Min ader ame Kolle Minmam 
t Ein oder zwe del 3 


billig zu vermierhen. 209 R. Clart 


Zimmer und Board. 


MAnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das · Wort) 


Zu miethen und Board geſucht. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
S:1 Züpjeite Adr. mit 


: Möbliktes 


B. 47 Abendnsi 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Aobn Klein, 18 tauft, dem 

fauft und taucht gegen igentbum Suloons 
Grocer etc. Kleine Anzah⸗ 
Mortgages bejorgt. 


g 
l3ma,6m,mmija 


Zabaf: und Rotione 


mıido 
Sroceryitore, Pferd und Magen, 


Zu verkaufen: Bäckere Pferd und 
Wagen. 406 Blue Is Av dmdia 
äckerei, werth 31400. 

Abendpoſt. 4aglıv 

en: Eine Bäderei mit Pferd und Was 

che billig. 3l5 Hudion Ave. dnıd 

fen: Ein gutes Grocerygeſchäft, gute 

tes Geſchäft. 660 W. 0. Str. dm 


Färberei, billig, wegen 
3. 8 WUbendpoit. 
Zag, Iw 


Meat-Market mit Property, billig. 


gu verfa ufen: 
lag,im 


1612 Barry ve. 

Zu verfaufen: Ein guter Ed-Salson auf der 
Norpjeite. Umftände halber billig. Nihereß bei 9. 
F. Siekmann & Co., 152 €. North Une. Z3lil, 1w 


Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Geld au verleihen 
uf Möbel, PBianos, Bierde, Wagen u. f. w. 
Kleinetinleihben 
von $20 bis $400 wufere Spegialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel wicht weg, wenn Iinie 
die Wnleipe machen, jondern laffen Diejelden ı2 
Ahrem Beñitz. 

Wir haben das 

größte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Ale guten ehrlichen Deutihen, fommt zu uns wenn 
dr Geld borgen wollt. Ihe werde es zu Gutem 
Vortheil jinden bei mir vorzujprechen che Ihe ans 
derieitig. bingebt. Die fiherit: umd zuverläfftgke 
Berienung zugefihert. 
9. Feen‘, 


10apli 18 YaSalle Str., Zimmer 1. 
Ghicago Morrgage Soaa 69, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 183 und 19. 


derleipt Geld in großen oder Heinen Summen, auf 
Hauspaltwnrgsgegenfitände, Pianos, Vierde, Wagen, 
fowie Lugerhausjcheine, zu jebr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewiünjcte Leitdauer. Gim beiie 
diger Theil des Darlepeus San zu jeder Zeit zu⸗ 
rüdezahlt und dadurch die Zinſen derrtingert wer⸗ 
den. Komme zu uns wenn Idt Geld nöihig habs, 


Chicago Mortgage Soan Ge. 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 1% 


oder Sapmarker Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., Zimmer 14. llap* 


e Geld zu leihen wüänıds 
I, Bianos, Pferde, as 
nuj. m, iptehtrpdortm 
£ i er Fidelity Morsgaye 
0. 

eld geliehen in Beträgen von $25 bi3 $10,000, au 
den ıiedpigften Raten. Brompte Bedienung, obne 
Deffentlihleit und mit dem Prrredt, dab üuer Wis 
gentbum in Gurem Beg verbleibt. 

Fidelity Möortgage Joan Go, 

Inkorporiet. 
4 Bofdhington Str, erfer Flum 
zwijhen Glart und Dearborn, 


oder: 851, 88. Eir., 


ober: 915 Commercial Ape, immer 1, Columbia 
Blod, Eüd-Chicago. 5ma” 

50,000 zu verleihen auf Mödet, Pianos und Biers 
de, Billige Raten. Deutiche, nebınt Notiz hiervon. — 
In den Sekten 10 Jahren hatten wir Die größte 
Yan Office in Milwaukee. Diefe gab uns Gelegens 
heit, die Wiünjhe der Deutihen gründtih kennen 
zu fernen. Langer Kredit oder Theil-Abzahlungen. 
Wir nibmen die Saden nicht fort. — Model Morts 
wage Lan Eo., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1j19 


Boyunah der Südfeite 
geben. twenn Iht billiges Geld Haben könnt auf 
Möbel, Tianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
fcheine, don dee Rorthbweftern Wortgage 
Loan Go, 4507 Milwaufe Une, de 
Thieago Wbe., über Schroeder3 Drugftore, Ziminer 
53. Offen biß 6 Uhr Abends. Nehms Cievator. Geld 
rüdzaplbar in beliebigen Beträgen. 2lmalf 


Geld zu verleiden auf Chicago Grundeigenthum, zu 
den billigften Zinjen, bei Sattler & Stapve- 
Simmer 212 Roanote Gebäude, Südoft:Gde LıSale 
und Madifon Str., Chicago. 


Geld zu verleiben zu 5 Brozens Sinien. 8. 8. 
Urih, Grundeigentbum:s und Geihäftsnatle, 
Simmer 712, 9-97 ©. Glart Str, Ede Walbinzs 
ton Str. 17je» 


Englewood. 


Geld zu verleihen zu 5 Progent. & 
ion. Zintmier 4, 59 NR. Eur Str, Ede 

te. 

SO gejucht auf erfte Mortgage. Wr. 
Abendpoſt. 

Geld zu verleihen auf Mösel, Bianos und fonftige 
gute Sicherheit. Nirdrigite Raten, ebrlihe Behand» 
lung. 534 Lincoln Upe., Zimmer L Yalı Diem. 

m; 


— 





Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Bartner geluht für YhndimitheShop. Muh Werks 
eng: ı und etwas Kapital. 401 13. Place, oder 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents da3 Wort) 





die in 
Kleidern 


Frauen und Mäpdden, 
etwa einer Woche Zuſchneiden von 
nah eimn guten te erlernen mollen. Wu 
Abends Unterridt. Frenh Drebmaling „ Barlors, 
1187 Milmaufee Ave. Bil,ium, im 


A 
Berlangt: Junge 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt. 2 Cents das Wort) 
Verloren: Ein Set Zeichnen⸗-Inſtrumente, auf 


dem ege von. Lale-Biew nad der Weitjeite. Ubzuges 
den gegen VBrlohming Gimme 1117 Schilke Ges 





— 


Grändeigenthum aud Säufer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents da3 Wort.) 


Zu verfmufen: Lotten in Fogswater Hiahi3 
fte Lage, 30 Fuß über dem Lat Mich = 
Glert Str. eleltr. Cat und e 
Aruberit günt'ge Zabiung 
Waihington Sir. 


Zu vertawihen fik j 
—— — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


2 


ve ð find mi t 
35 Wabaſh Ave. 
ı ipredhen 


nah Wfrile. SI N. 


am AB 


er Rapagei 
Halſted 


Große Auswahl ſprechender Papageien, alle 
ten Eing Goldfiihe, Aquarien, Käfige, Vogel 
futter. Billiofte PVreije. Arlantie & Bucifie Bird 
Etore, IT D. Madijon Str. “ 
Kaufs: und Berfaufs:-Uingebote, 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cent3 das Wort.) 


ſter Ave. 


aters. We pes 


intichtungen für Gro⸗ 
cero⸗ Eu und Butcher⸗Ges⸗ 
ſchäfte, auch gute To t. Billigiter Plas 'n 
cago. | Stat Zaug, 1w 
Möbel, Hausgeräthe ꝛec. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort) + 
Bettzimmer⸗Set, wech 
Milwaulee Ude, Xo 
mdra 


fen: Kleine Seußtpirthichaft, jpottbillig, 


Zu viktaufen: Gin gute 
Umzug zu derkaufen. 


* 
Voor. 


ı: Sofort 7 Zimmer jhöne Gins 
00, für $110. 22 Superick Sır., 


— 
A 
—da 


Bicyeles, Nähmafchinen 2c, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


— 


Ihr könnt alle Arten Näbmaſchinen kaufen zu 
Mpolejalepreifen dei Alam, 12 Anams, Ste. Reus 
filberplattirte Singer $10, Digb Arm $12, neue 
Wilſon 810. Sprecht von, ehe Joͤr kauft. Buurz® 


$20 kaufen gute neue „Digbarm"Nähmajchtne mis 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garamtie. Domeftie 
895. New Home 5. Sing $I0. Woreket & Wil on 
810, Elpridge $15. White $15. Domeftia Office, 179 
W. Lan Buren Str., 5 Thüren öftlih von Halfte» 
Etr., Abends ofien. ° 


— — —6⸗ — — — 
Piauos, muſikaliſche Inſtrumente. 


der Fabrik und 

tauft werden. Auße 

8100 in Tade hera 

poſt. 

— — — — — — 06— — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Ale, die an Nerdenkrankbetten, Schwäche, Rdeu⸗ 
marısmus, Katarrh, Yungentranfheiten und Taud⸗ 
beit leiden, jollten vorſprechen in den Offices der 
Dr. Gbarlotte Bergmann Glectric Magnetic and 
Medical Inititut3, 1956 und 1958 N. Haliteo Str. 
Vollftändig neue und nie feblihlagende Iehande 
fungsmerbovde Durch GEleik. Magnetismus, unter 
der Leitung von geihidten regulären Werten. 
Eprebhftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Radmits 
tag, 7 bis 9% Uhr Ubends. Eonntags oifen. Kons 
fultation frei. Ta par 


Die Hebammen-Schule 3 German Medical Colz 
fege ift die vorzüglichfte Chicagos. Der Wintersfturs 
us beginnt am 17. September. „uberes bei Dr, 
Malot, 77 W. 18. nahe Wrhland Xpe. 
lag,Im 


Str, 





ms. Margketd wohnt 642 Milwaufee We. 
Z2jling 


Nehtsanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort.) 
Henry M Gohden. Rehtsanmalt. 
Braktigier in allen Gerichten. Abſttalte unterſucht 
Rolieltionen gemacht; feine Bezahlung, wenn nie 


erfolgreih. Zimmer 2 und 8, 125 YaSalle Gır, 


Yohn 2. Rodgers, 


Julius Goldzier. 
Nehtsanwälie, 


Goldzier & Rodgers, 
Suite 8% Chamber of Gowmmerce. 
EüdoitsGte Waihington und LaſSalle Ste. 
Telepboa 3100. 

— — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrit toſtet fur eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) ' 


Heirathsyefuh: Aunger Mann in mittlerem Alter, 
don gutem Charakter, mit etwas Bımögen, juche 
die Pekanntichaft eineg Mädchens don angenehmen 
Asuberem, gutem Charakter und häuslihem Sinn, 
K—Z0 Jahre alt, evangeliih, zwed3 Heirath. Bermöds 
gen niht unbedingt nöthig. Nur Offerten ewangelis 
Icher Mädchen, mit Q er Verhältniffe dbes 
ten, wann möglih mit tographie, untk Worefle 
AB. 38, ©. 0. News Depot, 232 G. North be. 

Perföntidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 dad Wort) 


Die MeDdomwell franz. SleidersZujhneide-Mlademie, 
Rew Vorl und Chicago, 


Die größte und befte Sul für Rleidecmaden- 
in der Welt. . 


Die berühmte MeDomwell Garment Drafting Mas 
fine hat auf Neue ihre Ueberlegenheit über afle 
anderen Methoden de3 KleidersZujchneidens beimies 
fen und erhielt Die einzige goldtne Medaille und 
böchfte Anerfennung auf der Mid Winter Fair, San 
Franzisto, 18%. In jeder Hinſicht das Neueſte, allon 
voraus, An Verbindung mit unſerer Zuſchneide⸗ 
Schule, wo wir nah jedweder Mode lehren, haben 
wir eine Nähe: und WıniihingeSchule, im welcher 
Damen jede — der Kleidermacherkunft vom 
Einfüdeln der Nadel biß zur Heritellung eines vols 
ftändigen SMleides, Heften, Drapiken, Zuſammen⸗ 
ftellen von Streifen und Ghed3 eriernen fönnen. 
Schülerinnen mahen während törer Lehtzeit Klei⸗ 
der füt ſich jelbſt oder für ihre Freundinnen. Jetzt iſt 
die Beit, jih auf gutbezahlte Pläg:  vorzubreeiten. 
Gute Plähe werden beiorgt. Zadelloje Muiter nad 
Mab geihnitten. Spredt vor oder laßt Euch ein 
Modebuh und Zirkulare gratis zuſchicken. 

The vieDowell Co. 78 State Str., Chicago, J1. 

5. und 6. Stodwerk, gegenüber Marjpall Felds, 

nm; a 

Aleganders Gehermpoliyei:igeras 
tur, 3 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, Dringi Ir» 
gend etwa in Grfahrung auf privatem Ldrgr, untere 
juht alle unglüdlihen Familienverbälinife, Sde⸗ 
ftandsfälle u. j. w. und jammels Bemwerje. Ziebjtadi:, 
NRäubereien und Echmwindeleien werden unteriuhe 
und die Schuldigen zur Rechenihaft graog’n. Aa⸗ 
fprüche auf Schadenerjag für Berlegungen, 
fälle m. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. ia 
in Rechtsſachen. Wir find die einzige Deut: # 
VzeisAgentur in Chicago. Sonntagsorlen ws 3 
Uhr Mittags. —— — 
Löhne, Noten, Miethen e S dulden ıls 
{kr Art jof e eider 
gelegt; j 
werden prompt bejorgt 
Sonntags bis 11 U 
fproden. Empfeblunge: 
vTifth Wne., & ‚u ’ — 
Arnold, Recht * — 

Q orten, Nietben wm Säuta 
— der Mr Ihe unn faxs ya Zi m 
ü erfolglos. Difen bi x Abend® »: 
Eonntage bit 19 Uhr Mittags. Deutid und Gag» 
Kid. geiproden. _ : Hm 

Dureau of Lam and Collection, 
Binumer 15, 167169 Wajdington Str., nahe & Ann 

M. 9. Voung, Advofat. Frik Ehmitt, Gonftadie 
fpottbiffig zu verfauien. 

Geihäftstunden täglıd 
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nzüge, Hederzr jen. 
—* 85 Uhr. Sonntags don 9-12 UM. 
Eteom Die Work, 11) Monroe Str, Worum: 
Theatre. &i,l 
Kleider gereinigt, md t 
gl. Dojen Cents, Drefich 9. Froach Steo 
orta. 110 Morkoe Etr., Eoluenbia k 
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Verkanfsfietien der MAendpoll Selbfigeredht. 


Morpdfeite, 


R. U. Nrder, 228 Burling Ete. 
Garı Liypimann, 180 Geuter Str, 
rs, %. zusier, Z1L Keuter Sie 
Henrh Serena, 24) Benter SIE 
Ligar Store, 44 Klarf Str. 
BD. Vesig, 421 Clark Sic, 
Drs. £. DM. Keppo, ddr Glart GtEs 
Kews Store, 652 Klurf Str. 
L. Pecher, b6005 R. Glart Sir. 
SF . F. Kaub, 807 Glart Str. 
d. 9. Viebl, 255 Tlevelaud, Ave. 
Louis Voß, 760 Elybourn ve. 
F. C. Laus, Ad Ciybourn Ave. 
Sve Weiß, Clyboarn Ape. 
8. Grube, 372 Giybourn Une, 
Sohn Vobler, 100 CThhbourn Ave. 
Zanoers Newsſtore, 157 Clyuboutu Ude, 
A. Weinert, 256 Divijion Gr, 
uw. Ziplud, 282 Diviflon Gte, 
Vionjon & Smirh, 317 Divifion Ste. 
E. G. Weliva, 334 Divifion Str. 
%. €. Burke, 349 Divifion Sır, 
Yih Boyde, 407} Diviiion Str. 
‚ 467 Divifion_Str. 
&. Dorsberg, 179 Elm Sr, 
&. Aıebiicr, LIU Eugenie Str., Ede N. Bari Une. 
arty, 79V Baliten Sir, 
‚ 195 Zuarrabee Etr. 
#, 464 Yarrabee Str. 
ag, 491 Larrabee Str. 
. Krpemanu, 517 Yarrabee Etr. 
&. Nerger, 571 Larrabee Etr. 
Mrz. Yudree, 629 Larrabee Oft. 
%. 9. Duinlan, 692 Yarrabee Sir 
Wirs. Diiller, 695 Xarrabee Gir. 
Silieblad & Magnujon, 3U1 N. Market Gr 
©. Teiler, BLU N. Dlarket Str. 
Grant Kehle, 373 N. Wartet Ste 


E. 9. Eıimpili, 382 Nortb Abe. 

G. 9. Veuder, 322 E, North Ave. 

“. Ziehm, Z E. Rorth, Ave. 

vi. dibebenad, S0Y North Abe. 

Mag News Storr, 209 Rulb Stk 

%. Siein, 294 Sodgwid Etr. 

8. n, 536 Sedgwid Ste. 
0:3 r, 537 Sepywid Ste, 
> ner, 600 Sebgwich Str. 

9. M. Birnow, 137 Shejlield de, 

frau Herian, YO Wells Str. 

83. Yceh, 119 Wells Gtr. _ 

G. Xinioeid, In De u. 

. Kaniotte, 141 Wells Etr. 

$: 23, Wornann, 190 Wells Ele 

Diik loriarh, BL Wells Sir. 

Dis. Zobnfton, 276 Wells Str. 

2. A. Huipıell, 280 Wells Ste 

B. DM. Eurrie, 306 Wells Str. 

Frau Gicje, 344 Ws Gier. 

Mrs. Hidey, 889 Wells Str. 

%. Quller, 383 Wells Str. 


2, Wuthford, 509 Wells Ste 
L. Schulteis, ee Stt. 
AUA. Wolf, 545 Wells Str. 

. ©. Wittelfey, 655 Wells Sta. 
Sohn Edmeilz G60, Wells Stt. 
G. 28. Emweet, 707 Wells Str, 

8. Miller, 61 Willow Er, 
&. ©. Zutnam, 66 Willow Stes 


Mordweilfeite. 


G. Mathis, 492 N. Alhland Une 
d. Dede, 412 N. Wibland or. 
&. Rannefield, 22 R. Aſhland Ave. 
G M. Lewilon, 207 Auguſta Str. 
Hegans, B6 W. Chicago Ave. 
VPSCounnell, 239 W. Chieago Au. 
Albert Wozch, BU W. Chicago Abve. 
®, Goward, 339 W. Chicggo Ave. 
J. Älchenberger, 348 28W. Cvicago Ade. 
Theo. Eberle, 382 W. Ghicagp Ave. 
Dito Vraas, 398 W. Chicago ve. 
A. E. Amandoon, 418. W. — Upe 
. Schulz, 3) W. Ghicago pe. 
A ® Anborn, 440 WW. Chicago um 
Shes. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
dt. Lange, 740 W. Chicago pe. 
Ben Stojcher, = W. — Ave. 
J. Levy, 110 W. Diviſion SE. 
V. C. Heredard 2W.Diviſton Ste. 
S. Luedtle, 284 W. Diviſien Sttr 
a. ©. Kreplin, 341 W. Divifion Ste, 
C. F. Dittberner, 3603 W. Diviſion Str 
5. Wtatfon, 518_%. Siviſen Sit 
Sofeph Miller, 722 WW. Divijion Ste. 
&. Nuhoff, 192 Graud Ave. 
2. ©. Naahede, 194 Grand Ude. 
Üng. von Wartbag, 22U Brand Ave. 
G. 28. 2. Nieljon, 335 Graıd Ave 
. 9. Sewett, 431 Grand “pe. 
. €. rower, 455 Grand ve. 
u. 9. Viper, 609 Graud ve. 
3. Alichenberger, 429 Lincoin Gte. 
geniy Steinohrt & Fon 154 Milwaukee Abe. 
DB. 3. Heinrids, Iod Milwaulee Ave. 
Sophus Jenſen, 22 Milwautee Ave. 
Jauies Cullen, 309 Milwaukee Ave. 
I, N. Adermann, 364 Milwaulee Abe. 
Severingyaus, & Beilfuß, 443 Dlumantee Ans, 
Bil. ©. Levy, 499 Deiltuaufee Ave 
5. GEulis, 521 Miltwanfee Ave. 
MM. Limverg, 893 Nlilwaufee Woe. 
—— staijer, 1019 Dliliwaufee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milwautee Ave. 
V. Joachim, 1151 Btilwaufce Xve. 
Frau Jakobs, 1559 Milpaufee Ave, 
$. 3. Irembin, 1618: Milmaufee Une 
8. 


Doro, 1708 Milimwanfee Une. 

. Doiwe, 837 Waplewood ine, 

dt. Hojenthal, 177 Mozart Str. 

Frau Kiedel, 63 MeRteynold Str. 

N. Carr, 329 Noble Str. 

Marie Yuttonihen, 40T WB. North Aue 
G. Hanjeu, 759 28. North Ave. 

H. Moorhead, 905 W. North Ape, 
Thomas Gillespie, 28 Sangarıyn [21:99 
E. Gtikinaın, DON. Baulina Str. 


Südweltfeite. 


News: Etore, 109 W. Adams Str. 
a. 3. Fuller, 39 Blue Ysland Ave. 
9. Ratterion, 62 Biue Ysland Une 
9. Lindner, 76 Blue J3land Ave. 
G. &. Harris, 193 We Island Une, 
Grau Dlanuth, 210 Bine Aland Une, 
Ehriit. Stark, 305 Blue Island Ave 
Sohn Peters, 533 Blue Island Une, 
Frau Lyons, 55 Ganalport pe. 
rau T Bogen, 65 Ganalport Ave. 
I. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. B. D. Vorn, 113 Canalport Avbe. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
9. Reinhold, 303 California Uve. 
J. Faber, 126 Colorado Ave. 
Vresbyteriaugoipital, EczCougreß undWoodStr, 
. C. Jate, 12 Desplaines Str. 
Enghbauge, 45 S. Haälſted Str. 
>. Rojenbach, 212 ©. Dalited Str. 
Witansti, 34 S. Yalltır Str. 
Raffe, 338 ©. Halfte Str. 
28. Rojenthal, 354 S. Yalited Str, 
D. Roſen, 411 S. Yalfted Str. 
Heunry Schulz, 56 S. Halſted Str. 
A. Szymansiy, 666S. Halſted Str. 
Sohn Reumaun, T06 S. Halited Str. 
Iſidor Swisty, 770 S. Halſted Ste. 
Frau Kuballa, 144 W. Sarriſou Str. 
J. E. Fartel, 128 W. Hartiſon Sit. 
Ch. Levy, 1288 W. Harriſon Str. 
T. Thompſon, 3460 Hinman Sir. 
Li. Perry. 193 W. Lakt Sir. 
Sobu Schuigler, 33 W. Yale Str. 
Heurp Peterion, 759 W. Lake Str. 
5. 2. Gansden, 117, W. Madiſon Ste. 
GB. Damm, 210 W. Madiion Str. 
Kin Farb, 546 W. Madijvu Str, 


u. 


ya Weder, 5 N. Wanlina Str. 
Frau 2: -Greenberg, 12 ©. Bauling Ete, 
Mt. Lebler, 113. Wolf Str. 
Di. GE. Witworth, 60 W. RNaudolph Ste, 
L. P. Ballin, B W. Mandpiph Str. 
Winston Bros., 213 W. Ban Buren Sg 
— Brunner, 508 u. en 
Frau Iheo Sıholzen, 30 . 12, ©, 
og Ninden, 205 W. 12. Etr. 
? Goldneß, GI W. 12. Str, 
i 8; Ylally, 139 W. 18. Ste, 
& affabn, 151 WB. 18. Sir. 
KR. Briihl, 184 W. 18, Str. 
®. Breth, 185 W. WU. Str, 
ad. ©. Sochie, SH U AL, Sten 
8. Stoffbad, HM. 21. Str, 
— Magnet, 13 B. 3. Eır. 


Südfeite, 


O. Boffmann, 2040 Urher Ave, 
-———— Hueger, 2140 Yrder Ave. 
News Store, 2733 Gottage Grave Ang 
u. »eterjon, 2414 Kortage Grove Moe, 
C. 8. Goſhlin, 3113 Kottage Grove Wong, 
Woflerinann, 3240 Cottage Grove Mag 
3. Dayte, 3703 Cottage Hrove We, 
Hews Store, 3700 Coſtage Grove Ave. 
x. Bon Dersliee, 217 Deurboru Ste. 
W. King, up E. Mn ett. © 

. 8. Wenpling, 223 ©. Halften 

. Salit, 3108 & Salited Er. Alt, 
Rt. Gruft, 3402 ©. Halfted Sir. 

3. Ohm, 423 S. Halſted Str. 

. Buchs, 3420 ©. Halfted Str. 

. gleilwer, 8519 ©. Halfte te, 

. Ehmibt, 3637 ©. Halſted Str. 
, Meinftog, 364 S. Halfte Str. 
3. Zras, 104 5. Hartiion Str. 
6. Landre, 111 &. Hartiion Eier. 
m, Monrow, 486 ©. State Er. 
FKrau Frankien, 1714 S. Etate Ste, 
a. Kathin, 1730 ©. State Str. 

@. Blad, 2131 ©. State Eir. 
iyrau Pomnter, 2396 S. State Eig, 
. Birhler, 4 S. State Str. 

. Schneyder, 3903 S._Etate Ste, 
F. Gapchoft, 245 22. Str. 
Mews Etore, 8 36. Er. 

. 3. Wallace, 390 35. Str. 
& Reinhold, 22:1 Wentivarth W 
F. Finninger, 254 Wentmworth 
®. 
R. 
W 


3 
2 
er 


We 
Miejer, 29 Wentworth pe, 
Lech, AT Mentworth Ale. 
Wagner, 33 Wentivorth Ang 


. Sdahe Birw. 


Mt. Hofſmann, S.⸗W.⸗FEdeAſhland u. BelmontUn 
Mrs. Ihde, 8 Belmont Ave. 
S. Boelekes, I Belinont Üde. 
&. Kraufe, 1504 Dunning Str. 
€. WE, Mearion, 217 Sintoln pe. 
©. 9. Moore, 442 Sinsoln Ave. 
Donroladog News Store, 485 Lincoln Cam 
€ %. Day, HI Lincoln Ave. 
$ ‚ 597 Nincoln Yloe. 
r8. Meters, 726 Kincoln be, 
. Munt, 755 Bincoln pe. 
5. Neubaus, 849 Lincoln ve. 
Sufteo Wendt, BAR Kincoln Ane 
. Hemmer, 1099 Siucoln Ave, 
b 1 —— JM! Stevie Ma 
F. Meſchnast, incoin Ape. 7 
4 6 Dirk, 140g Mripbtmenb Ale 


Town of fat 
Aftland Une. 


Union Ude. 
4704 Wentiportd Wne 


Newe Ga, 
Rilugrest, € 
4 Sunnerdhagen. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Von Friedrich Spielhagen. 


= 


(Fortfegung.) 


Wieder entitand eine Baufe, 
war jo dunfel im Zimmer gemorden; 
die Beiden Männer konnten von ihren 
Geftalten nur noch eben die Umtiffe 
jeden. 

Und abermals brach Karl Dreef zu- 
erit das Schweigen: 

„Kommen Sie, 


Es 


Herr Oberförſter, 
und ſeien Sie vernünftig! Das iſt doch 


Hand. Ihnen muß alles daran liegen, 


daß Ihr Schwiegerſohn nicht erfährt, 
was ſein Vater mit der Marie gehabt 
hat, und das andere — na! Sie wür— 


den ſich lieber die rechte Hand abhacken 
laſſen. Ich bin einer, dem es einmal 
verdammt viel beſſer ergangen iſt und 


mehrfacher Millionär iſt?“ 





der drüben gelernt hat: es iſt einer ein 
horrible ass, menn einer im Rohr 
jigt und fchneidet fich feine Pfeifen.” 
„Alſo was fordern Sie?“ 
„Na, endlih! Sch mill’3 billig ma- 
chen: ſagen wir ſechſtauſend Mark.“ 
„Woher ſoll ich die nehmen? Ich bin 
ein armer Mann.“ 
„Mit einem Schwiegerſohn, 


klar: unſere Vortheile gehen Hand 
| 


der 


„Und der nichts erfahren darf! Das 
ift dod) die Bedingung.“ 

„Ratürlih,. Aber man fann ja in 
Verlsgenheit gefommen fein; für einen 
Freund Bürgfchaft geleijtet Haben — 
mas meiß ich! Da mird fich doch- der 
junge Herr eine Ehre daraus machen, 
zehntaufend Mark Herauszurü- 

en,“ | 

„Sehstaufend faaten Sie.” 

“Beg your pardon, habe ih’8 ge- 
lagt, jo habe ic) zehntaufend gemeint. 
Nicht einen Pfennig weniger.” 

„Unmöglich!“ 

„ScheintIhnen momentan ſo. Mor— 
gen werden Sie anders darüber den— 
fen.“ 

„Rein, nein! Die Sache muß jebt 
abgemacht werden.“ 

„Deſto beſſer!“ 

„Theilen wir die Differenz: acht— 
tauſend!“ 

„Herr Oberföcſter! Ein Gentleman 
wie Sie, und handeln!“ | 

„Alſo zehntaufend. Sie begreifen, | 
daß ich Die nicht auf einmal herbei- 
ſchaffen kann.“ 

‚ „Kieber wäre e3 mir. Indeſſen — 
eine Eleine Anzahlung müßte ich jeden- 
fall3 haben.“ 

„Würden Kynen fünfhundert Mark 





ı genügen?” 


„In der Roti—na, Sie willen ja!” 

„Das übrige, fo fchnell ich es jchaf- 
fen fann. linter einer Bedingung, in 
die Gie willigen, oder ich laffe e8 auf 
das Weußerfte anfommen." 

„Heraus damit!“ 

„Sohald Sie die lehte Nate inYän- 
den haben — ih hoffe, e3 fol nit 
lange dauern — kehren Sie nach Ume- 
rifa zurüd und bleiben da.” 

„Meine Abficht, jo wie fo.” 

„Und thun Gie ed nicht und kom— 
men mir wieder in den Wea, jchiehe ich 
Sie nieder, wie einen tollen Hurd.” 

Karl Dreef brach in ein rohe3 Ges 
later aus. 

„Sp wahr 
beige!” 

Das Gelächter war urplößlich ver: | 
ftummt. Der Oberförfter fuhr in ru= 
bigem Tone fort: 

„Die Sadhe Ihriftlih zu machen, 
hätte feinen Sinn. Sie werden Ihr 
Mort halten, weil Sie jehr mohl mil: | 
fen, vaß ich da3 meine halten werpe. 
Wohin fol ich Ahnen das Geld jchi- 
den?" 

„sch habe meine quarters vorläu- 
fig in Grimm im Preußifchen Woler 
genommen.” 

„Unter Ihrem Namen?” 

„Warum nicht? Mein Alter ift todt, 
wie Sie milfen; auf den brauche ich 
feine Nüdficht zu nehmen. Auf meine | 
Schweitern und ihre Männer pfeife | 
ich.“ 

„Warten Sie einen Augenblick!“ 

Der Oberförſter entzündete das 
Licht auf ſeinem Schreibtiſch, ging da— 
mit in ſein Schlafzimmer nebenan, 
nahm aus dem eiſernen Schrank fünf- 


ich Raimund Buſch 





hundert Mark — es blieben nur noch 
hundert von ſeinem Gelde zurück — 
kam wieder und legte die fünf Scheine 
auf ſeinen Schreibtiſch. 

„Wollen Sie nachzählen!“ 

„Iſt nicht nöthig.“ 

Karl Dreek hatte das Geld einge— 
ſteckt, den dicken Ueberzieher zuge- 
indpft, den Hut vom Boden neben jeis | 
nem Stuhle in die Hand genommen, 
die andere zögernd vorjtredend. | 

„Guten Abend, Herr Oberförfter!” | 

„Suten Abend!“ evwiderte Derbers | 
förſter, ſich abwendend. 

Karl Dreek war gegangen, Unver— 
ſtändliches durch die Zaähne murmelnd. 
Der Oberförſter riß beide Fenſter auf. 

Die Luft im Zimmer fehien ihm vers | 
peftet; das Leben fchien ihm verpeftet. | 





Das Unmohlfein, meldes Käthe am 
heiligen Abend befallen hatte, war doch 
fein bloßer momentaner Schmwächezu: 
ftand gemwefen. Sie mußte jegt in den 
eriten Tagen ded neuen Jahres noch 
immer bag Bett hüten auf Unordnung 
Doktor Barths, trotzdem ſie ſich ſelbſt 
völlig geſfund und Doktor Barth für 
einen entſetzlichen Pedanten erklärte, 
der von dem Umſtande, daß er ſie in 
ihrer Kindheit vielleicht „in ſchwachen 
Stunden geſehen“, einen unerlaubten 
Gebrauch mache. Hans traute der Wiſ⸗ 
ſenſchaft des tüchtigen Mannes mehr, 
als den Verſicherungen ſeiner kleinen 
Frau. Er wußte, daß ihre Mutter 
ebenſo ein ſehr zartes Geſchöpf gewe— 
ſen und bei Käthes Geburt, die einen 
Monat vor der Zeit erfolgte, geſtor— 
ben war. „Ich müßte ſie nicht ſo ab— 
göttiſch lieben, wenn ich nicht beſorgt 
ſein ſollte,“ ſagte er zu ſeinem Schwie⸗ 
gerbater. — „Wir leben eben in dem 
Lande, wo fie immer forgen,“ entgeg- 
nete der Oberförfter, „E3 ift ein Wort 
von Achim von Arnim in der „Gräfin 


| Fehle tom etwas, fo jei es 
| wenig mehr Bewequng in 


⸗⸗nbendpop 


Dolores“ und hat mir, ſeitdem ich es 
als Student las, viel zu denken gege— 
ben. Wir arbeiten zu viel in uns hin— 
ein, lieber Hans. Das iſt gegen die Na— 
tur, wobei ſich einem denn freilich die 
Frage aufdrängt, ob der Menſch nicht 
überhaupt gegen die Natur iſt: ein 
Produkt, das ſie in völlig überreizter 
Stimmung ſchuf und mit dem ſie nun, 
wieder nüchtern geworden, nichts Rech— 
tes anzufangen weiß.“ 

Etwas beſonders Tröſtliches konnte 
Hans in dieſen Worten, die noch dazu 
von einem melancholiſchen Lächeln be— 
gleitet waren, nicht finden, und er hät— 
te gern ein lebhaftes Wort erwidert 
gegen den Peſſimismus im allgemeinen 
und die Hypochondrie ſeines Schwie— 
gervaters im beſonderen, nur daß 
ihn die angewohnte Ehrfurcht vor dem 
Manne zurückhielt. Gegen Doktor 
Barth, der, ihm ſchon von der Kna— 
benzeit her lieb und werth, jetzt ſein 
wirklicher Freund geworden war, ließ 
er ſich freier aus. 

„Ich weiß nicht, was das iſt,“ ſagte 
er; „aber ich finde ihn in den legten 
zwei Wochen um ebenfo viele Jahre, ja 
um zehn Kahre gealtert. Haben Sie 
denn nicht bemerkt, daß fein Haar 
plößlic) angefangen hat, grau zu mer» 
den; bejonders auf der Iinten Schläfe 
diefer fonderbare fingerbreite Strei— 
fen! So haben au die Augen ihren 
ichönen jtetigen Olanz verloren und 
bliden unficher, mie eines, der etwas 
ganz Schweres in der Seele mälst, 
oder fein gutes Gemwilfen hat. Gott 
perzeid mir! Wer foll denn eins ha= 
ben, menn nicht er! Alfo muß er frant 
fein. Was meinen Sie denn, Doktor?” 

„&3 ift mir natürlih auch aufge- 
fallen,“ ermiderte der Arzt, „und — 
Shnen darf ich e3 ja jagen: e3 madht 
mir rechte Sorge. Eine jo jtarle phy— 
fifche Veränderung in pejus, wenn jte 
jo plößlich auftritt und pfohifche Ur- 
jachen, wie in diefem alle, audges 
ichloffen — fo gut wie ausgefchloffen 
find, deutet immer auf Die Ertran- 
fung eined wichtigen Organd. Wenn 
Gie ihn beitimmen fünnten, daß er 
fih unterfuchen Tieße? Ih Habe thin 
bereits den Vorfchlag gemacht, aber ei- 
ne fehr gegen feine vornehme Gemwohn= 
heit jchroffe Zurüdmeifung erfahren. 
Mir ift der Fall als Menfch und Arzt 
gleich intereffant und wichtig. Sch ken— 
ne ion nun ja fchon jo lange — e$ 
werden nädjitens zwanzig Jahre — 
und ich darf fagen: es tt mir nie ein 
förperlih und geiftig jo normaler 
Menfch begegnet; einer, der der Vor: 
ftellung, die wir Mediziner und von 
einem idealen Menichen machen, jo 
nabe füme. Nun aber lehrt die Erfah: 
rung, daß, je vollitändiger fih in ei- 
ner Gattung oder einem Yndividuum 
die Regel ausdrüdt, wenn nun doc 
ein Abmeichen von ihr erfolgt, e3 jo- 
fort in das Ertrem zu gehen pflegt. 
Sie machen ein bedenkliches Gefidt, 
lieber Baron. Ich will deshalb zu Yh- 
ter Beruhigung gleih Hinzufügen: 
werden mir in folchen Fällen durch die 
onderbarften, jeheindbar ganz anorma- 
len Rompflifationen einer Krantgeits- 
erfcheinung überrafcht, Jo noch mehr 
dur die Kraft, mit der diefe außer 
ordentlihen Naturen in ihr Gleichge- 
wicht zurüditreden und Störungen, 
bor denen mir rathlos jtehen, Tpielend 
überwinden.“ 

„Wenn ich Sie recht veritebe, To 
droht für meinen Schwiegerbater eine 
ſchwere Kriſis hereinzubrechen?“ 

„Ich kann darauf weder mit einem 
entſchiedenen Ja, noch mit einem ent— 
ſchiedenen Nein antworten, wie wir 
Aerzte denn faſt immer in der üblen 
Lage des pythiſchen Orakels ſind. Ich 
kann nur wiederholen, ſuchen Sie Ih— 


ren Schwiegervater zu bewegen, daß 


| er fih von mir unterfuchen lapt!” 


Hang nahm die erite Belagenheit 
dazu wahr und mußte diejelbe Erfah: 
rung wie der Arzt machen. Der Ober: 


| förjter erflärte mit einiger Gereiztheit: 


er jei natürlich dankbar für die Sor- 


| ag, die man um ihn trage, nur daß er 


felbft nicht wohl verjtehe, woher diefe 
Sorge fomme. Er fühle fich fo gefund 


| und fräftig, wie nur je, wenn er au 
in ven legten Wochen allerding3 unge: | 


mwöhnlich jchmwer habe arbeiten müffen. 
pielleicht ein 
freier Quft. 


Er werde darauf denfen, em paar 


| Jagden zu arrangiren, Uebrigens fei 


Hans der Nahbarihaft eine große 
Ireibjagd auf Hafen jchuldig, Die 
glänzend ausfallen werde, da dieMöl- 


| lenöpfer Hafen, nachdem ste jahrelang 


aefchent, bereit3 zu einer Yandplage 


| geworden. 


Der Scherzhafte Ton, in welchem der 
Dberförfter das aelagt, berubiate 
Hans feinezmwegs; aber er fühlte, dab 


| e8 vergeblich fein würde, meiter in ihn 


zu dringen, der hier, wie immer, er 
feldit war und nur, wie Hans meinte, 


EINOSBBIT-OSBELNOSBENTY 


a 
| 
| 


Gebrauchen Sie 
66 FRESE’S 99 


Hamburger Ihee! 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen 5 jeit 50 
Jahren ein bewährte Hauss 
mittel gegen VBerftopfung, 
Blntandrang zum Kopf, 
Jowie zum Blntreinigen. 

Man fordere 

"FRESE'S’” 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches als „eben jo gut” em« 
pioblen wird. Der Name 

„AUGUSTUS BARTH,” 

IMPORTER. 
auf jeden Padtet, 


RR —— 
* BEREITET RENT 


BABEROAUE-BSTIE-BUMET-GOSBL-OSBTIEBPERO 


ern 


— 


dieſe Selbſtgerechtigkeit bis zum Ex⸗ 
trem trieb. 

Und wirklich ſchauderte der Ober— 
förſter vor dem Gedanken der bloßen 
Möglichkeit zurück, Hans oder der 
Doktor oder irgend ein Menſch könnte 
ahnen, wie es in ſeiner Seele ausſah. 
Die grauenhafte Empfindung: jeit- 
dern bie plumpe Hand des rohen Trun— 
fenboldes in fein Leben gegriffen, fei 
eö beillos befudelt und verpeitet, ließ 
nicht von ihm, Er hatte e& gut zu ma- 
chen gemeint und e3 mar aud) alles 
gut gemefen. Nun kam diefer grinfen- 
de Clown und fagte: Du irft; es ift 
alles jchlecht. Die Ruhe, das Glüd der 
Deinen: deines geliebten Hans, deiner 
Käthe, die du erjt jeßt zu lieben ge- 
lernt haft — fie hangen an einem Fa— 
den, den ich durchfchneiden Tann, wenn 
ich will; deine Ehre, die dir fo heilig 
ift, — menn e3 mir beliebt, unter 
meine [hmußigen Stiefel fann ich fie 
treten. 

‘a, in der fürchterlichen Szene, die 
fih da an jenem Nachmittage in fei- 
nem Zimmer abgefpielt zmijchen ihm 
und dem Clown, war der Clown der 
Sieger geiwefen, der dem Beftegten Die 
Bedingungen diktirt hatte. Und er 
hatte jich To weit gedemüthigt, umMil- 
derung Diefer Bedinaungen zu bitten! 
fih jaaen laffen müffen: ein Gentle- 
man pflege nicht zu markten! Noch 
mehr: um mildere Bedingungen ber- 
auszufchlagen, die Wahrheit milfentlich 
aefalicht; behauptet: das Tafchentucd 
des Memjchen fei zehn Minuten nad) 
aeichehener That und in jo ummittel- 
barer Nähe des Ortes gefunden, mäh- 
rend e3 die Arbeiter wochenlang pä- 
ter an einer meit entfernten Stelle des 
Maldes entdedt hatten. Yuleht: er 
mar fo fopflos gemwefen, Bedinqungen 
anzunehmen, von denen er nicht ab- 
fah, mie e3 ihm möglich fein würde, fie 
zu erfüllen. 

(Fortfegung folgt.) 


Die Fledermaus. 


Bor vier Jahren faß ih an einem 
herrlich-marmen Maitage imBelvedere- 
garten zu Wien und jonnte mih f9 
recht behaglich; ich hatte am Abend die 
„Iſolde“ an der Wiener Hofoper cl& 
Öajt zu fingen; als ich zwei Sinaben 
in einiger Entfernung gemwahrte, die 
etwa3 in den Händen hielten, da3 mei- 
ne Ahnung fofort ala ein Ihier fenn- 
zeichnete. Wuffpringen und zu den 
Knaben laufen, mar dad Merf eines 
Mugenblids; ich hatte mich auch nicht 
getäufcht, indem die Kinder eine Tzle- 
dermaus an den beiden Flügeln bin 
unid her fchlenferten. „Wo habt Yhr 
die her?“ — „D dort unten haben 
wir’ gefunden.“ — „Gebt fie mir, ih 
geb’ Euch 10 Kreuzer, ich werde fie 
heute Abend fliegen laffen.” — „Da? 
hatten wir auch gethan,“ fagten die 
‚Kinder, gaben mir da& hier in mein 
Tajchentuch und liefen mit dem Gelde 
vergnügt Idapon. Sch aber hatte mir 
mit den 10 Kreuzern eine jchöne Sorge 
gekauft. 

Man denkt: Die läßt du heut’Abend 
fliegen; jawohl, abwarten!—Am Ta 
Tchentuch verhielt fie fich jehr ruhig,und 
ich Teßte mich mit dem Thierchen wieder 
auf die Bank, um mich weiter zu fon= 
nen. Die Sonne behagte mohl au 
meiner ledermaug, denn fie wurde in 
meiner Hand lebendig und frabbelte im 
Tuh herum. Yu Haufe Tebte ich fie 
auf eine eben werblühte Hyazinthen- 
jardiniere und überjtülpte diejelbe mit 
einem ziemlich großen Suppenfteb. Es 
dauerte auch nicht lange, da hatte fich 
Tledermäuschen — fie war nicht ehr 
aroß — auch jchon oben angehängt, 
und wir fonnten fie beobachten. Sie 
blieb hängen, Tobald wir fie im Schat- 
ten der Stube hatten, jegtem mir fie 
aber in die Sonne, jo wurde fie leben- 
dig und Tief auf dem Boden ihred Be- 
halter umher. Wir jegten ihr eine 
liege hinein, die wir nah langem 
Suchen endlich fanlden, aber Diefe rühr- 
te jte nicht an, auch fein gehadtes 
Tleiich, feine Mehlwürmer, die mir 
fchnell holen ließen, nichts. Was nun? 
Brehm wurde durdftudirt, e8 fand 
fich aber nicht3 darin, was uns dienen 
fonnte. So verfuchte ich denn, fie in 
die Hand zu nehmen und ihr etwas 
Milch beizubringen, indem ich meine 
bohle Hand nad) oben mandte, etwas 
Milch Hineinichüttete und die Tpleder- 
maus mit dem Köpfchen hineinjchubite, 
Das verjtand te denn auch und trant 
die ganze Milch, die in meiner Hand 
war. Wir wiederholten dies täalich 
fünf= bis fechamal, und Flödermäus- 
chen befand fich Jehr moHl. Wir hatten 
nun Zeit, das Kleine Ding zu ftudiren. 


ne 


Die Augen waren fo klein, daß man | 


fie faum wahrnehmen fonnte Wenn 


fie gähnte und das Mäulchen aufrig, | 
zeigte fie die jpigen Fleinen Zähndhen, | 


die man mit Hechtzähnen vergleichen 
möchte. Das Fell war fehr weich, mie 


das eines Maulmurfs, grau-fchwärz- | 


lich und glänzend mie Seide, jehr jchön, 
Am liebiten faß fie in meiner Hand, 
to e5 warm war; dort jpreigte fie ihre 
Tlügel und pußte fi, daß e& eine 
Freude war. Menn fie ihre Flügel erft 
ausgeftredt und jehr flinf beledt, ge 
reet und gepußt hatte, nahm fie bie 
Hinterbeindhen, jhlug fie wie ein Vo- 
gel, über die Flügel fort bis zum 
Kopfe und fing an, ih zu fümmen. 
MWie mit einem Kamme ftreicht fie nun 
ganz regelmäßig, als fei ein Scheitel 
da, ihre Haare und den Körper, mit 
einer bomundernsmwertien Gefchid- 
lichfeit. Wir hatten jeßt erſt recht ſchö— 
ne Tage, und je [höner die Sonne 
ſchien, deſto lebhafter wurde ſie, ſpann⸗ 
te und dehnte ſich in meiner Hand, 
krabbelte auf meinem Schooße umher 
und machte auch Flugverſuche im Sa- 
Ton. Eines Abend3 wollten wir fie 
im Ggrien ausjegen — wir hatten fe 
ungefähr vier bis fünf Tage —, ed 
mar fehr warm, und wir hofften, dem 
Ihierchen Die Freiheit wiedergeben zu 
fönnen. Wber alle Verjuche mißlan- 
gen, fie roch von den Bäumen fofort 
mieder auf meine Hand, die ich zum 
Schup darunter bielt, und verhielt fich 
ganz ftill darin, jo daß mir fie wieder 


in ihren Sieb bringen mußten. Nun 
famen mieder fehr kalte Tage. ch 
bot viel Geld auf um ein paar FFlies 
gen, fonnte aber feine befommen. Alle 
Verfuche mit anderer Nahrung jchei- 
terten, und wir mußten bei Milch blei- 
ben, die jie aus meiner offenen Hand 
gern nahm. 

Meine Abreife nach Berlin jtand 
Tchließlich bevor, Meine Schmeiter 
wollte das Kleine Tihier nicht behalten 
und bat mich, es doch mitzunehmen. 
Schließlich hatte ich die Fledermaus, 
im Siebe und in einem Tuche verpadt, 
auch wirklich im Kupee. Ein Füſch— 
chen mit Milch nahm ich mit, und wäh— 
rend der fünfzehnſtündigen Fahrt hat— 
te ſie auch dreimal getrunken. Mein 
Mann, dem ich ſchon vorher ge— 
ſchrieben, wollte gar nichts davon wiſ— 
ſen. In Berlin war es ſehr kalt und 
ſchneite noch tüchtig. Wir waren im 
Begriff, unſere ſelbſtgebaute Villa zu 
beziehen, und dort hoffte ich ein ſtilles 
Plätzchen für das Thierchen zu finden, 
damit es bei beſſerem Wetter ſich ſelbſt 
Nahrung ſuchen könne. Das Hinaus— 
fahren, die Wärme des Ofens, die Un— 
ruhe des Hin- und Herſtellens mögen 
ihr wohl nicht gut geweſen ſein, viel— 
leicht fehlte ihr auch die richtige Nah— 
rung, — 5 bis 6 Tage nach dem Woh— 
nungswechſel bemerkte ich eines Mor— 


gens, daß das Thierchen abgemagert 


war. Es nahm nur wenig Nahrung 
und, als ich es auf eine wollene Decke 
legte, ſtarb es einige Stunden darauf; 
in unſerem Garten liegt es begraben. 

Ich kann aber ſagen, daß ich mich 


an das kleine Ding ſehr gewöhnt und 


es ſehr lieb gewonnen hatte, und daß 
es mir außerordentlich leid that, ihm 
nicht haben helfen zu können. Es 
freilich nur eine Fledermaus, aber 
ein Geſchöpf, daß ſeinen Hunger, ſeine 


denen die Sprache fehlt, und die 
ſtumm dulden und leiden müſſen. 


Lilli Lehmann-Kaliſch. 


Terpentingewinnung. 


Gegen das heilloſe Raubſyſtem, das 
in den Südſtaaten bei der Ausbeu— 
tung der Fichtenwälder zur Gewin— 
nung von Terpentinöl und Harz in 
Anwendung kommt, liegen neue ener— 
giſche Proteſte vor, die auf die da— 
raus drohende gewaltige Schädigung 
des Nationalwohlſtandes hinweiſen. 
Schon jetzt hat die Sorgloſigkeit der 
Terpentinſammler eine große Menge 
öder, zu keiner Kultur geeigneter Stre— 
den in Nord» und Südcarolina, in 
Georgia, Alabama und Louifiana ge: 
Ihaffen; zahlreiche großartige Wald- 
brände find dadurch entitanden. 
groß auch der Bezirk ift, den die Fich- 
tenwaldungen einnehmen, fo ijt doch 
eine Abnahme dieſer ſchon jetzt nicht zu 
verkennen, und ohne Einführung der 
europäiſchen Methode, wie ſie in 
Frankreich üblich iſt, ſteht die Vernich— 


tung der Waldungen in Ausſicht. Hier- 


zulande macht man an der Baſis des 
Baumes eine tiefe Höhlung, „Box“ ge— 
nannt, und legt die Fläche des Bau— 
mes über dem „Box“ blos. Dieſe 
Bäume werden nun 4 bis 5 Jahre aus— 
gebeutet, dann ſind ſie erſchöpft; man 
überläßt ſie den Elementen, den Bor— 
kenkäfern und Fichtenbohrern, und 
ſchließlich fällt man ſie und verbrennt 
ſie. Die franzöſiſchen Terpentin— 
ſammler machen keine ſolche tiefe Höh— 
lung in den Baum, ſondern leiten den 
Saft durch eine Rinne in einen Ei— 
mer, nur ein fleiner, etwa 3—4 Zoll 
breiter Schnigel wird gemadt, und 


nach fünf Jahren werden die Bäume | 


mehrere Jahre der Ruhe iüberlaffen, 
um dann erit wieder in Angriff ge- 
nommen zu werden, wodurch es möq= 
fich wird, fünfzig Jahre lang mit ent- 
Iprechenden Wuhepaujen demjelben 
Baum zu bearbeiten. Dabei wird in 
rationeller Weife für die Erhaltung de3 
MWaldbeitandes aejorat, mas in Ame— 
tifa nicht der Fall tft. 
— 's iſt Alles möglich. — Chef (zu 
einem Untergebenen): "Um Montag 
Haben Sie Dienjtag und am Donner: 
tag Freitag!” (Freien Tag.) 
Ein guter Menfdh. — Bräutigam 


(am 
immer fo lange warten?" — Schrei- 
derber: „ga— eine Galgenfrift ge- 
währen wir Xedem.“ 


Hei uicht nachläſſig 


weil es warmes 


Sommerwetter iſt. 


Ein Luftzug oder plotzlicher 
Temperaturmwechſel wird 
Euren alten Rheumatis⸗ 
mus, Neuralgie nder 
Nüdenjhmerzen zurüdbrins 
gen oder einen neuen . » » 


Anfall der ſchlimmſten Art 
herbeiführen. 


St. Jakobs Del 


hat nicht ſeinesgleichen für deren 
Heilung. Es kurirt und die Kur 
iſt dauernd. Habe es ſtets im 
Haufe vorräthig. or. + +» 


doch Parlors, 7$ State Str., | 


Schmerzen, fein Leid und feine Liebe | 
hatte, wie jedes jener vielen Gefchöpfe, | 


SS: | 


 Tuberculin 





Standeiamt): „Muß man hier | 


! die ton 20 bis 33 


| lägerig war.— Man adrejiire: John 
| Mitiwantee Wis., Dept. Z, " 


1: 


N - 
R 


Hebruucl an jedem 


— 


—X— 


Jeder hraucht's zu was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
fvart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejiht einer Frau. von 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo mühte fie thöricht fein, wenn fie zögern wollte, den 
Verjuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Geut3, die es fojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


Ickt if die Zeit! 


Dis sun 5. Auguft 


Vofjländiges Jesiß für 82.00. 


Hr cc 
Zähne unenkgeltlich gezogen 
tüglid) von 12 bi 1. 
22 Rarat Goldfronen 
Goldfüllung 750 und nicht über ............... 82.00 
ee N 50€ 
Zähne-Reinigen 


„IH lich mir in den Standard Dental Parlors at 
Zähne ziehen, ohne die geringiten Schmerzen zu ders 
jpüren, und entpfehle ich dieielben auf das Beite.“ 

€. Sall, 1248 Michigan Ave, 


Wir maden Arbeit au nad dem Plane der leichten 
Abzahlungen. 
Alle Arbeit garantirt. 


Standard Dental 


2. Floor, über Aranz’ Candy · Laden. 


Nachm. 
—da 


Damen-Bedienung. Tel. 543 Main. 
Dr. Rector, Manager. 


Brühe! Brüde! 
bei Männern, Frauen u, Kindern dauernd 
geheilt in dDreigig Tagen auf leichte Abe 
—— und das Bruchband wird auf 
miner entbehrlich. Jeder Fall garantirt. 


x ’ — 
_ Pr. Mar Friihmann, von No. 7 Gardner 
Str., Ehicago, bon einem Prud, der vier Jahre 
alt war, in vier Wochen geheilt. 
BP. E. Moden von 642 Fulton Str,, Chi: 
cagD, hatte einen Brud feit feiner Mind: 
heit; in fünf Wochen furirt Durd 


Kirt's Heilmethode für Brüde. 


Sprecht vor oder ſchreibt 
a 

Kirk Medical Dispensary, 

hicago. 


„371 Milwaulee Ave., 
Office Stunden: 9—8:30; Sonntags 10— 82 


Für Jedermann! 


34 


(Inkorporirt.) 


15 Werzte, jeder ein Jıs private Nonjultes 
Spezialiſt. tions: Zimmer. 


Prũpatitles ſ 336 


Koch von Berlin, einge⸗ 

führt in Chicago durch 

die Spezialiſten des 

Eitn Medical Council. 

Ein fiheres Mittel für Kalarırd, Schwind- 
fuht und BSfutkrankheiten. 

Walls Ahr, Eure Kinder oder Cure Freunde 
an 5chwindſucht leiden, jo fommt jofort zu 
und. Sciebt ed nicht auf. 

Alle hroniihen Nerven-, Haut- und Bluts 
Krankheiten geheilt oder feine Bezahlung. 

Konjultation, Unteriuhung und Rath frei. 


The City Medical Couneil, 


148 State Str. 
Empfangszimmer auf dent 4. Flur. —Alle Fülle erfolge 
reich briejlih behandelt. Schreibt nad Symptom:Tyote 
mular. — Offen täglid bi 9 Uhr Abends. Sonntags 
von 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nadın. bw 


(Diefe Handelsmarke ıft auf jedem Padet.) 


Prutterd Salbe iit eine Miihung von rein deges | 


tabiliihen Delen. 


1 t. Sie beilt Katarrh, Group, Eczema. 
Erkältungen, Hämorrboiden, 


Salzfluß. Schnitte, 


franfheiten zc. „Leicht zu gebrauden — Schuelle Wir 
fung.“ Kleine Büchie ic; große Büchje 50. Zu vers 


kaufen bei allen Nvothetern oder per Voit bei Mother's | 


Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 
Gebraudt Mutter? Kovfihmerj-Chotolade, 
Gebraudt Mutterd Biouier-Villen. 


Smalj 


... Frei für... 


Rheumatismusleidende, 


Wenn Sie an Rheumatigmus leiden, jchreiben Sie 


| mir und ich jende unentaeltiih ein Badet des 


wunderbarjten Mittels, welches mich und 
von diejer ichredlichen Krankheit heilte, jel 
die bi 1 I ahre vergeblid, doftorten. 
Kürzlich heilte es einen Mann, welcher 15 Jahre bett= 


A. Smith, 


zu 


| Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht Furiren! Jrgend melde 
Art von Geihliehtsfrankheiten beider Geihlechter; SQ» 
menfluß; Blutvergijtung jeder Art; Monatzitörun 


| jowie verlorene Mannesfraft und jede geheime Kran 
Ale unjere Präparationen find den Pflanzen | 


heit. 
entnommen. Wo andere aufhören zu fyriren, 
firen wir eine Heilung. Freie Koniultdtion mündlich 
oder brieflihd. Eoredhitunden 9 Uhr Morgen? bis 9 
Uhr Abends, Private Spredyimimer; ipreden Sie in 
der Apotheie vor. Gunradis deutſche Apothete 
441 ©. State Str., Eıte Ped Court, Chirage. Wmalj 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenm ſo, will ich Euch das Rezedt (verſiegelt porto⸗ 
i) eines einfachen Hausmittels ſenden. weſches mich 


aran⸗ 


| bon den Folgen von Selbitbeiledung im früher us | 
lichen Ausihweifungen in fpäterr | p 


end nud geichle 
ren heilte. Dies iit eine fihere Heilun für ep 
treme Nervofitüt, nächtliche Erzüffe n.j.w. bei 
und Jung. Edjreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adreiie: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazon, Mich. 


Keine Aur 
Keine Zahlung 
Spezialist. 
Giablirt 1964. 
159 ©. Glarf Str 


| zu heilen. 


Offen täglich bi® 10 Uhr Abend®. Sonntags bis 4 Uhr | 
s | leiden 


) in unfer Privathoipital. 


t Zeute, | 


| Kansas Ci, Colorado & Utah 
| Spri & 


R SWEANY, 
feit Iangem vortheilbaft bekannt als Chi- » 
cagos eriter und erfolgreidhiter Speziaſiſt 


wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen von 


Nerven- chroniſchen und geheimen Krauthei—⸗ 
ten von Mannern und Frauen. 


Schreibt Wenn Ihr von der Stadt entfernt wohnt 
Taufende durch Briefe zu Haufe gebeilt. 
— Werthvolle Auskunftsbücher frei verfandi 
an Solche, die ihre Leiden beſchreiben. lönmijlj 


Dr.F.L.Sweany, 323 State$t., Ecke Congress, Chicago 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
faliften und betrachten es ala eine Ehre, ihre leidender 
titmenichen fo jchnell als möglich von ihren Gebrechen 
Sie beilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
‚und Menitruationsitörungen ohne 
Operation, Sautirantheiten, Folgen von 
@elbitbeiledung, verlorene WRannbarkeit ı1c. 
Operationen von eriter Klaffe Operateuren, für radie 
ale Heilung von Brücden, Krebs, Tumoren, Varie 
eocele (Hodenfrankbeiten) 2. Nonfultirt uns bevor 
Ihr heirathet. Wein nöthig, placıren wir Patienten 
— werden vom Frauen⸗ 

erzt (Dame) behandelt. Behandlung, int]. Medizigen, 


nur Drei Dollars 


be, Pe EEE tag 
en: r Morgens bi z Abends; 
10 did 13 Upr. — 9 


Meine Bruchbander 
übertreffen alle andes 
3 ren. Heilung erfolgz 
3 — im limm⸗ 
en Falle. ner 
alle Bandagen für 
Nabelbrüce. Alle Sorten Leibbinden für awaden Une 
terleib und Mutterichäden. Summiftrümpfe für Krampfe 
adern und geihiwollene Beine. Gradehalter für Kindes 
und Erwadiene. Somie alle 
Apparate für Berfrümmuns 
gen des Rüdgrates, der Bei» 
ne, Füße c Nlle dieſe R 
Saden werben nad) meiner 
Angabe und unter meiner \ 
perfönlichen Aufficht in meie 7 
ner eig. Fabrik hergeſtellt. 
Habe das alteſte und größte 
deutſche Geſchaft diefer Art in Chicago. Dr. ROBERT 
WVOLFERTZ. 60 Fuſth Ave. Ecte Randolph Str. Spo⸗ 
zialift für Brüche und Berkrüppelungen des menſch 
lichen Körpers. *—* offen bis B ur. Damen 
werben von einer Dame bedient. v 
Eifenbahn- Fahrpläne. 


JIllinois Zentral:Gifenbahn. 
Ulle durdhfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahr« 
—8* 12. Str. und Parf Row. Die Zige nach dem 
üden Tönnen ebenfall3 an der 22. Str.», 39. Str. 
und Hnde PBark-Station beftiegen werden. Gtabt« 
Zidet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium«Hotel. 
Durchgehende Züge — Abfahrt Antun 
New Orleans Lımited & Mem *12.20 
Monticello, AU., und Decatur N 12280 
St. Louis Day light Spezial . °5 
Cairo, FTagzugq a 
Springfield & Decatur 
New Orleans Poftzng. . * 
Bloomington sense] 
Chicago & New Orleans Erpreß... 
Stuman & Kankakee.........2..... u 
Rodford, Dubuque, Siour City & 
Siour Falls Schnellzug je 
Rockford. Dubuque & Sipug Eity..all. 
Rodiord Paflagierzug — 
Rockford & Dubuque 
Rockford & Freeport ent — 
Dubuque & Rockford Expre 
sSamjtag Nacht nur bi8 Dubuque. Taäglich. Tag⸗ 
Lid, auögenommen Sonntags. 
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EEEES HEBEL 
E8333 333088 
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go 
rSpS Salsa 
S3ER 333588 


Burlington:Linie. 

Ehicago», Bnrlington- und Quincy-Eifenbahn. Ticked⸗ 
Dffices, 211 Elarf Str. und Union Baffagier-Bahne 
bof, Kanal Str., zwiihen Madijon und Adaıns. 

uge Abfahrt Anlkun 

Balesburg und Streator 5% 6.15 

Rodjord uud Forreiton 

Rofal-Punfte, Yllineis u. Jowa...*11. 

Rodford, Sterling und Mendota..+ 430R 

EStreator und Ottowa +4 

Ranjaseity, St.joe u.Leavenworth * 5. 

Alle Bunkte in Zeras "u 

Omaha, €. Bluffs u. Neb.» Punkte. * 6. 

St. Paul und Minneapolid....... 63 

Ranjasbıty, St. Joe u.leavdenworth "10. 

Omaha, Lincoln und Deuver *10.30 

Dlad Hille, Montana, Portland... *10.30N 

©t. Paul und Ninneapolis 11. 0 N 
"Zäglid. +Züglih, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN Rt 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße 
City Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*Fäglih. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapoli3, St. Paul, Dubuage,. (15. BD +0.WR 
Kanſas Eity, St. Zoieph, Des!” 630N * 9.02 
Moines, Marihalltown *11.30N * 9.I0R 
Eycanıore und Byroy Local ’ 3zIORNR '10.5R 
Et. Charles, Sycamore, DeKald— Abfahrt +5,08 
HD "ı1R H55N 6 "11.30 N; WUntunft 
+7.50 B, *9.30. *10.30 8, 5.5 +1ON, 


........- 
SpmmppmwwS5äsri 
BSBBEBEBESEH 
WBETEEHTREREE 


. 
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Baltimore & Obio, 


Bahnhöfe: Grand Zentral Paflagier-Station; Stabi 
Diffiee: 198 Elarf Sir. 
Reine ertra 


abrpreije verlangt auf 
den B. & OD. Limited Zügen. Abfahrt Ankunkt 
16.52 780% 
New York und Wajhington Veit» 
bnled Limited 


— | Bittöburg Limit 
Brandwunden, Verrentungen, Berlegungen, Haute | Biüsburg Yimited 


Walferton Accomodation 
Columbus und Wheeling Expres.. 
New York, Waihington, Pittspurg 
und Gleveland Beitiouled Limited.” 6S5R "IıLS5M 
» Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Ehicago & Grie:Eijenbahn. 
Ticket ⸗Offices: 
U2 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn:Statıon. Boll u.Dearborn, 
Abfahrt. Ankunft 
Marion Lokal +7.308 
NewYork & Bofton "E.5N 
medtown & Buifalo LER 
orth Judion Accomodation AOR 
New York & Boiton.... ...... 0... BON 
Golumbus & Ntorfolt, Ba 3.00% 
* Zäglıd. F Ausgenommen Sonntag. 


Ridel Plate. — Die Bew Hort, Chicago und 
&t. 2Louis:-E@ijenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ede Glarf.Str. 
"Fäglid. +Täglih, ausg. Sonntag, MAbf. Mut. 
GHicago & Eleveland Post... ........48.5B 7OR 
Neiv York & Boiton Erpreß:. 

Rew York & Boiton — 

Fur Raten und Schlafwa 
der oder adrefſirt: Heurd Torne. Ticket⸗·Agent 
UAdams Str. Chicago. II. Telephon Nain 


TATIGN. 
otlPARB.& AUTIE Bug essrane BTATIE.. 
Ticket Office, 101 Adanıs Street. 

ily. ail . 
— 
City, Denver California 


>» 


St. Lowis Lim 


BuSpanmoncn 


Route BRETT, 
idet»L ? 
AV— 
* Wfahrt Ankunft 

Indianapolis und Cinciunati... « °5OR 

ndianapolis und Gincinnatt..—...” 

fayette und Louisville. A 

anette und Bouisnille. ...... 
tie Uccomadation. .uuusnnere 


— 


u‘ 





Rinderhandel in China. 


Der Handel mit Kindern, befonders 
mit Mädchen, der zu allen Seiten ın 
manden Zeilen Chinas meöt »oder 
weniger ſtark betrieben wird, jchent 
bejonvers in der erjten Zeit nach dem 
Stege nit Japan in der hincjiichen 
Mandſchurei an der Tagesordnung 
geweſen zu ſein. Der Krieg brachte 
dort alle Geſchäfte auf längere Zeit ins 
Stocken, ſo daß die Landleute, die 
ſelbſt in guken Jahren von dem Ertra— 
ge des nicht ſehr fruchtbaren Bodens 
nur gerade leben können, bald ſchwere 
Noth litten. Wenn die Hungersnoth 
ſie dang bedrohte, jedoch nicht eher, 
verſtanden ſie ſich dazu, ihre Kinder zu 
verkaufen. Der „Japan Mail“ zufolge 
gibt es in der Mandſchurei regelrechte 
Kinderl 
mann, der kürzlich die dortige Gegend 
bereiſte, ſah z. B. einmal ein altes 
Weib mit fürf oder ſechs Kindern im 
Weib mit fünf oder ſechs Kindern im 

Es war ſehr bemitleidens— 


m 
siiı 


t 
t 
Herziegen. 
werid, jagt er, diefe unfchuldigen We- 
fen in Zumpen und barfuß hinter eı= 
ner alten, Menigendandel treibenden 
Here herlaufen zu jzhen. 
für angenehm ausfehende und Kluge 
Kinder Ichiwankt amifchen 14 und 2 
Dollar (3 bis 4% Mark), aber in den 
meisten Fallen wird jehr viel weniger 
geboten. Die Sklavenhändler 'laffen 
ſich durchweg eine ſchriftliche Verliche- 
rung geben, daß die Eltern ihre Kin— 
der niemals zurückfordern wollen. 
Sklavenknaben werden in der Regel 
ganz gut behandelt, denn ſind ſie nur 
etwas anſtellig, ſo hofft man ſie ſpä— 
ter geſchäftlich verwenden zu können, 
aber Sklavenmädchen haben, wenn ſie 
nicht hübſch ſind, meiſtens ein ſchlim— 
mes Loos. Beſonders in Fällen, wo 
der Händler ſeine Mädchenwaare nicht 
raſch genug abſetzt, müſſen die armen 
Geſchöpfe oft viel ausſtehen. Von hart— 
herzigen Eigenthümern wird dieſer 
Umſtand nachher dazu benutzt, die 
Mädchen bei dem geringſten Wider— 
ſtande durch die Drohung einzuſchüch— 
tern, man wolle ſie an die Händler zu— 
rückgeben. Der erwähnte japaniſche 
Kaufmann ſah in Niutſchwang ein ſo 
übel zugerichtetes Mädchen, daß er die 
Aermſte aus Mitleid ankaufte, um ſie 
zu ſeiner Dienerin zu machen. Hübſche 
Mädchen ſuchen die Eigenthümer ſpä— 
ter wieder mit möglichſtem Gewinn an 
reiche Chineſen zu verkaufen, deren 
Nebenfrauen ſie dann werden. Die 
Knaben haben es beſſer. In vielen 
Fällen wird ihnen, ſobald dies an— 
gängig iſt, von Kaufleuten die Lei— 
tung eines Zweiggeſchäftes übertragen, 
und da ſie in jeder Weiſe von thren 
Herren abhängig ſind, ſo können ſie 
gar nicht anders, als nach Kräften für 
ihr Geſchäft ſorgen. Hierin liegt einer 
von den Gründen, weshalb die Chine— 
ſen als Kaufleute ſo erfolgreich ſind. 


Die Eutſtehuug der Lokomotiven— 
pfeife. 

Wie Mancher hat ſchon aus der 
Ferne den Warnungsruf der laut 
ſchrillenden Lokomotivenvpfeife vernom⸗ 
men, ohne ſich zu fragen, wie man auf 
die praktiſche Idee gekommen ſein 
möchte, dieſes weithin ſchallende In— 
ſtrument in unmittelbare Verbindung 
mit der Dampfmaſchine zu bringen, 
um mit leichter Mühe drohenden Ge— 
fahren auszuweichen. Und doch iſt die 
Entſtehungsgeſchichte 
Lotkomotivenpfeife ſo einfach, wie es 
die meiſten übrigen Erfindungen ur— 
ſprünglich waren. Kurz nach der Er— 
öffnung der neuen Eiſenbahn von Lei— 
ceſter nach Swannington in England 
(im Jahre 1833) haite ein mit Blitzes— 
jchnelle daherſauſender Zug das Un— 
glück, einen mit einem Pferde be— 
ſpannten Karren, der mit Butter und 
Eiern beladen zum Markte nach Lei— 
ceſter auf dem Wege war und dabei 
den Bahnkörper überfahren mußte, 
umzuſtürzen und völlig zu zertrüm— 
mern. Der Zugführer hatte wohl mit 
ſeinem Horn, das er an ſeinem Halſe 
trug, den Roſſelenker auf die Gefahr 
aufmerkſam gemacht, der ſchwache 
Warnungsruf war jedoch nicht bis zu 


ändler. Ein japaniſcher Kauf- \ et - s 
; darzulegen. Der Glaube an einen ewis 


Stelle de3 früheren Inſtruments ein— 
nahın. Wann dies jedoch aeichah, ift 
nicht genau zu ermitteln. Allein feit 
dem Jahre 1836 finden wir überall 
die Lofomotiven bereit3 mit derjelben 
Pfeife ausgeftattet, wie wir fie heute 
tennen, 


— — a — — 


„Zum ewigen Frieden.“ 


Der Umſtand, daß vor 100 Jah— 
ren Immanuel Kant ſeine Abhand— 
lung „Zum ewigen Frieden“ veröf— 
fentlichte, veranlaßte den Profeffor an 
der Univerjität Bern, Dr. Ludmig 
Stein, in dem Schriftchen „Die Nee 
des eiwigen Friedens und die foziale 
Frage“, dem Urfprung der dee eines 
einigen Friedens nachzufpüren und im 
Anſchluß daran feine eigenen Gedan= 
fen über die Ausſichten dieſer Idee 


gen Frieden auf Erden iſt alt, jedoch 


Der Preis 


unſerer heutigen 


deſſen Ohren gedrungen, ſo daß der 


Unfall unvermeidlich war. 

Dieſer erſte Unglücksfall auf der 
Eiſenbahn erregte ein ungeheures Auf— 
ſehen, weshalb ſich die Direktion dieſer 
Bahn veranlaßt ſah, an demſelben Tage 
noch mit Georg Stephenſon, der ſich in 
Alton Grange aufhielt und zugleich 
einer der Verwaltungsräthe und der 
einflußreichſte Aktionär dieſer Linie 


war, über dieſe unangenehmeGeſchichte 


Nückſprache zu nehmen. Es wurde 
hin und her überlegt, wie derartigen 


Unglüdsfällen in Zukunft mirffamer | 8 


borgebeugt werden könnte, doch wollte 
fein Borichlag recht befriediaen. 
fam der Direktor der Badı auf den 


Einfall, ob e3 nicht möglich wäre, an | # 


der Dampfmafchine ein hornartiges 
Inſtrument anzubringen, das durch 
Dampf in Ihäiiäfeit gejeßt merden 
fönnte. Stepbenfon, der ala erfahre- 
ner Techniker Foaleich den hohen Werth 
dieſer dee erkannte, erklärte jich mit 
diefjen Borichlag einverjtanden und 
gern bereit, jorort zur Ausführung 
eine3 Berjuch® zu jchreiten. Ein eng= 
liſcher Fabrikant von muſikaliſchen 
Inſtrumenten ſtellte unverzüglich das 
Verſuchsobjekt her, und die erſte Probe 
fiel ſo günſtig aus, daß der Verwal— 
tungsrath jener Eiſenbahn beſchloß, 
an allen Maſchinen der Geſellſchaft 
derartige Inſtrumente anzubringen. 
Vor allen Dingen aber mußte das 
verlorene Pferd, der zertrümmerte Wa— 
gen, 50 Pfund Butter und 80 Dutzend 
— ——— Eier vergütet werden. Und 
jeſen 960 Eiern verdankt die Loko— 
motivenpfeife ihr Daſein. Bald nad 
dieſer Einrichtung erſchien in England 
eine Verordnung, welche die Indienſt— 
ſtellung aller Maſchinen, die nicht mit 
einer, Dampftrompete verjehen waren, 
fitenge unterfagte. Denn in der That 
Handelte c3 ji damals mehr um eine 
Art Trompete, ald um die eigentliche, 
imegen ihrer höheren Ionlage  meiter 
tingende Pfeife, Doch währte es nicht 
ange, bis die gegnmwärtige Pfeife Die 


Da 4 


wurde dieſer paradieſiſche Zuſtand be— 
kanntlich zuerſt an den Anfang der 
Zeiten gelegt, während gegenwärtig 
manche das goldene Zeitalter als den 
Abſchluß und Höhepunkt der Kultur— 
entwicklung erträumen. Daß viele Er— 
ſcheinungen der Gegenwart, wie die 
Gründung des Weltpoſtbereins, die 
Ausbreitung der Vereine vom Rothen 
Kreuz, die Unterzeichnung der Genfer 
Konvention, die zahlreichen internatio— 
nalen Kongreſſe und hundert ander 
Dinge, die Hoffnungen der Friedens— 
freunde erhöhen, iſt bekannt; aber von 
dieſen Hoffnungen iſt noch eine weite 
Strecke bis zu den Vorſtellungen der 
Utopiſten, die von ſchleuniger Einfüh— 
rung internationaler Schiedsgerichte 
und einer allgemeinenAbrüſtung träu— 
men. Verfaſſer hält ſich im Allgemei— 
nen von derartigen Verſtiegenheiten 
fern und geſteht, daß von einer Ab— 
ſchaffung der ſtehenden Heere in Eu— 
ropa zur Zeit ſchon deshalb keine Re— 
de ſein könne, weil in Frankreich auf 
abſehbare Zeit hinaus ſtatt der Ver— 
nunftpolitik eine Art von Inſtinktspo— 
litik getrieben werde. Und ſelbſt nach 
Abſchluß eines europäiſchen Friedens— 
bundes dünkt ihm eine vollſtändige 
Abrüſtung eher ein Unglück als ein 
Segen zu ſein, weil das Volk in Waf— 
fen der beſte Schutzwall gegen die Des— 
potie von oben und die Anarchie von 
unten ſei. Nichtsdeſtoweniger glaubt 
er, daß für die ziviliſirten Völker eine 
Zeit kommen werde, wo der Kampf in 
der Geſtalt des Krieges ſich überlebt 
haben werde. Dagegen hält er die heute 
landläufigen Verheißungen eines ewi— 


gen ſozialen Friedens für unerfüllbare 


Träume und erachtet es als ein Glück 
für die Menſchheit, daß dieſelben ſich 


nie verwirklichen werden. Denn wenn 


es je gelänge, den Kampf zwiſchen den 
Individuen und damit die ſoziale 
Auslefe der durch natürliche Anlagen 
Benorrehteten zu unterbinden und 


Behntaufend 
VPVaar .... 


aufzuheben, ſo werde die Menſchheit 
die widerwärtige Fratze eines ſtarren 
Chineſenthums zeigen. 


Das Benehmen der Engländer im 
Auslande iſt häufig gerügt worden. 
Dieſes Jahr iſt es derEarl von Meath, 
der ſeinen Landsleuten in dem „Nine— 
teenth Century“ einige bittere Wahr— 
heiten entgegenſchleudert: „Viele Eng— 
länder ſcheinen zu vergeſſen, daß Höf— 
lichkeit die Beziehungen der Menſchen 
zu den Menſchen erleichtert. Unſere 
Manieren- in England find nicht Die 
beiten. &3 gibt aber gar manche Leute, 
melche fich berechtigt glauben, Tobald 
fie ihren Fuß auf Das Ausland fegen, 
fogar die leichten konventionellen Be- 
Ichränfungen, welche fie in England 
gewohnt find, bon fich abjchütteln zu 
dürfen. Diefe Herrichaften glauben, 
daß Gott den Erdball gefchaffen hat 
für das AUmüfement der Bermohner der 
britifchen Infeln und befonders Eini- 
ger, an denen unfer Herrgott ein ganz 
befonderes Antereffje genommen hal. 
Andere Enaländer find häufig entrüs 
ftet, wenn fie jehen, daß britifche 
Männer und Frauen fi) im Auslande 
benehmen, wie e3 in England niemals 
geduldet werden mürde. Manchmal 
Ipricht jchon der Anzug genug au2. 
Man kann ja Mancen zu Gute hal- 
ten, daß fie die Sitten des Auslandes 
nicht kennen. Häufiger aber tit eö ber 
pritifehe Stolz, welcher die Sitten des 
Auslandes einfach von fich weiſt. So— 
wohl in Norwegen wie in Amerifa ha- 
be ich gehört, daß Engländer auf eine 
Einladung im Jagdkoſtüm erſchienen. 
Das kann man doch nicht einfach der 
Unwiſſenheit zuſchreiben. Wie viele 
Leute gibt es, die ſich überhaupt Mü— 
he geben, die Sitten und die Weiſe an— 
derer Länder kennen zu lernen? Wel- 
cher Engländer, wenn er von einer 
Table d'hote auf dem Feſtlande auf— 
ſteht, wird ſich vor ſeinem Nachbar 
verneigen? Und wenn das nicht ge— 
ſchieht, wird es doch auf dem Feſtlan— 
de als eine Ungezogenheit betrachtet. 
Welcher Engländer wird den Hut in— 
nerhalb eines Haufes lüften, wer wird 
ihm abziehen, wenn er einen Belann- 
ten trifft oder in einen Laden tritt? 
Welcher Brite Jollte ım Deutjthland, 
wenn er nicht befonder3 dazu aufges 
fordert wird, auf einem Sopha Plaß 
nehmen, wenn er einen Befuch in einem 
deutichen Haufe macht. Die Engländer 
willen nicht, daß in Deutjchland ern 
unberhetrafgeteg Mädchen einer ber= 
heiratheten Frau ftet3 den Vortritt ge- 
währt. Und vergleichen Feinheiten 
gibt e8 in Deutfchland die Menge. Die 
Höflichkeit ift eben in falt jedem euro- 
päifchen Lande größer al3 in Eng- 
land.” 


Der Engländer auf Reifen. 
| 








Znichofen für Knaben. 


Das ganze Lager der Herren Strauß, Eijendrath & Drom, Yabrifanten der berühms 


ten „Banner Brand“ Kniehofen— 


Angefanft vom Hub zu 30c am Dollar! 


Dhne Zweifel der größte jemals abgejchlojjene Einfauf von Knaben: Kniehojen. 


Bartie umfaßt: 


Die 


Neinmwollene braune und graue Mifchungen— 


Neinmollene einfach) Ihmwarze und blaue Cheviotd— 


Neinmollene fancy Woriteds— 


Neinwollene elegante Gailimeres, Cheviots und Tweeds— 
Ach die Regulation Turner: Hojen— 

50 bis 
Auswahl, fo lange der Borrath reicht 


Nangirend im Werthbe von $1, 81. 


$2 das Paar — 


| 50e 


Der Verkñauf beginnt Donnerſtag um 9 Ahr Morgens — und wird fortgeſetzt bis 


Alles fort iſt. 


Um Händler auszuſchließen und dieſe ſämmtlichen Kniehoſen für die 


Kunden des Hub zu reſerviren, ſind wir während dieſes Verkaufs gezwungen, die ein— 
zelnen Einkäufe auf ſechs Paar für jeden Kunden zu beſchränken. 





MOELLER BROS. & CO. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Speziell jür 


Transparent Glyrerin-Seife, eine Waare fonit 
nicht unter 106 verfanit. Ginführungs- 5e 
Preis, morgen nur, zwei Stück für e 


Moiree-Taffeta, das befannte, jo beliebte fteife 
Rodfutter, reg. Werth 8c, ntorgen, bie 5e 
M. nur 

Sileſia, recht auf beiden Seiten, reg. Werth 12! c 
1&,unjer Preis, morgen, die Yard nur 2 

36 Zoll breite importirte Percales in jchönen 
Streifen, werth 156, wird für Donnerde 10e 
tag offerirt die Yd. für nur 

Eine Büchje mit fortirten Haarnadeln, Tonft 3c 
für 5c verkauft, für morgen das Siütd nur, 

Nickelvlattirte Eicherheitsnadeln in derichtedenen 
Größen, auf der Karte, jonft immer für 5c 
verkauft, unjer Preis morgen nur 2 Kar: 5e 
ten für 

Seidene Cape, mit Seide gefüttert, mit feinen 
Spigen und Perlen beießt, früher für 1 7 
3.50 verfauft, müjfen morgen gehen für * 

Schwarz geblümte Mohair- Röce für Damen, 
aanz durch gefüttert, mit Velveteen eingefaßt, 
4% Yards weit, nie unter $2 verf 

offerirt morgen für 

Kuiehojen für Knaben von 4 bi3 14 Jah: 

ven, reg. Preis 2öc, morgen d. Paar nur 


— — — —— 


La Salle 


Donnerſtag: 


Weiß geſtreifter und geſcheckter Lawn, paſſend für 
Schürzen und Kleider, reg. Werth 1se, 7 1 c 
gehen Donneritag die Yard für 2 


Unſere bekannten 7560 Sommerkorſets müſſen 
morgen gehen, ſo lange der Vorrath 2 
| reicht, da8 Paar für 29 
| Salz: und Pfeiterbücdhien, mit nictelplattirtem 8 € 
| DEE Das AI NUE 00. 004000 0un0 Hanne > 
Weite gerivpte Porzellan-Taffen, mit ech» € 
| tem Goldrand, 8 Baar für.......... 20e 
2 Mard breites Oeltuch für Floor, recht an beiden 
Seiten, reg. Preis 81.00 muß gehen mor⸗28 
gen die Yard für . 39 
Shelf»:Pavier, mit fein geftidter Kante, 5 
Yard Rollen für 
Holzlöffel 
Reibeiſen 
Groceries. 
Dobbins elektriſche Seife, 4 Stück .......... 
Scheiben-⸗Honig in Gläſern, das Stück 
FruchtKonſerven, der 5 Pfd. Eimer 
Getrocknete Birnen, das Pfund 
— 
Rothe Bohnen (Kidney Beans), das Pfund.... 
Vanilla Wafers, das Pfund 8e 


RT&CO, 


St Ks Agenten für 


Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 
Franzöfifcre Linien. — Bentralburenu für Paffage, Kajüte: und 


Zwiſchendeck, nach 


allen Plätzen der Welt, 


Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. unger, Paffage-Department, 


Deutihe Sparbanf 


6 Proz. Zinfen auf erfter Kaffe o 
ee Berl und Zinfen — * 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geldenbungen 3 mal wöchentlich. 


Sinziehung von Erhschaften und 


Forderungen, ſowie Ausſtellung von 


Vollmacohten und ſonſtiger notarieller Urkunden mit 
konſulariſchen Beglaubigungen prompt beſorgt. 


ANTON BOENERT, Rediskonfulent u. Nolar, 


Man beachte den 
altbefannten Blat: 


fett 1871 in 
Ebicago. 


92 LA SALLE STRASSE. 


— 


DONNERSTAG! 


Bon 8:30 bis 9:30 Morgens: 
3000 Yd3. extra feinen, Yard breiten ge 2 
bleichten en ke die Dad 2ie 


Den ganzen Tag: 


Serdene Damen-Handicuhe, werth 19c, für....Be 
Um 8:30 Vorm., jo lange der Borrath reicht: 500 
Dusd. hohlgeiäumte Herren-Taihentücher, 4 

mit feiner Borte, werth 10c, für c 
Summi· Manſchetten das Paar 
Feine ſtarke Händbeſen (Whiſt Broom), 

werth 15e. 


Dritter Floor. 
100 Dußend nahtloje (Ridbed Zup) Männer- 4 
„Soden c 
5 mit Stickerei beſetzte feine Pique Kinder⸗ 
Jaclets werth Y5c, ij....... 
100 feine Damen-Wrappers, beſeht mit 
Krauſe, werth I8c, für 
100 Dutzend gebügelte Percale Damen⸗ 
Waiſts, werth doc für 
150 feine garnirte Dainen⸗ und Kinderhüte 
werth $2.50, für 
75 Percale Kinder-Alleider, befegt mit feis 
„ner Krause, werth 75c, für 
25 Durgend gerippte, mit Spigen befegte Da= 
„mensUinterdemden, werth 20c, für 
250 reinjeidene, gerippte inder-Unterhem- 
„den, werth 50c, für 
150 feine Sommer Damen -K 
I, für 
_ Zritter Floor Annex. 
Waſchbretter mit ſchwerem Zink 
Große Rohr Carpet Ausklopfer.. 
Kleiderrechen mit 6 Haken ........ 
Alle Großen Bügeleiſen, das Pfd 
3 Quart Gießkannen 
Bierter Floor. 

3000 Yard ſchwere Hemden⸗Cheviots, die 4ie 
Ihwere 12% Qualität. ....-erercrunene 2 
4000 Yard bejte Qualität Kleider: u. Schürs 4!e 

———— die 10c Bee 3 

2000 Yard fernite % Yard breite wajdechte 
Kleider⸗Satine, werih 100............... DI 
5000 Yard feinites gebleichtes Handtuchzeug, 23e 

beite importirte 8c Waare 4 
lc 


78e 
29€ 
6c 
14c 


100 Stücde 4 Zoll breite Möbel-Franien, 
werth 8, die Yard 
1000 ertra große Bettdecken, 
Borte, werth dc, für.....- 
200 14 yuh lange fein ger 
matten, die $1.50 Waaı 
30W Yard feiner weiß 
Te, die Yard 2 
1000 Rollen „Odd* Tapeten, wert) bis 20c 1 
die Rolle, für c 
500 Flaſchen Gold- und Silber-Bronze mit 3 
Bürste zum Anftreichen, die Flasche c 
10 Rollen Treppen-Läufer (Stäir-Carpeth, 
23 Zoll breit, werth 20c, für, ........... 


100 weiß emaillirte Bettjtellen mit 6 2 
meſſingenen Knöpfen.. .. ......... 52.75 
. Fünfter Floor. 
25 Dußend feine blau und weiß gemiichte 15€ 
Sailor Kıraben-Strobhüte, 4de Qualität 
20 Dutzend franzöſiſche Balbriggan Män— 13c 
—— werth 456, —— 
50 Dutz. wollene ſchwarze Cheviot-Knaben⸗ 
Kniehoſeu.. 220 
75 — indigo ae — Ueberhoſen 
(Brownies) mit Schürze und Hoſenträ— 
= v 10e 
10 Dußend weiße Män 
— 45c, für 
0 beite Percale Kuaben =» Waijt3, werth 
, Groceries. 
Feinſte Elgin Creamery Butter, das Pfund. 16e 
Gute Farnier-Butter, das d 123c 
Durchaus reines Keaf Yar 


440 
5 Pid.-Eimer fancy Frucht:Butter, d. Eimer. .1 de 
S Pd. Krug Frucht Jelty, der Krua 11c 
Feiner weißer oder Cider-EinmachEſſig, die 8 

Gallone c 
Sprague, Warner & Co. Perfection Wild * 

Cherry Phosphate, die Flaſche ee 
Quart Flaſch Voͤlle Staärke Ammonia, d. Fl 68e 
Jerſey Blue Parlor Matches, das Dtzd 11c 
Deutjche jaure Kirichen, das Pfd 


Schiffskarten 


jür Dentihland und 
Süd⸗Afrika 


(CAPE TOWN und JOHANNESBURG) 
im altbefannten Pla 


84 La Salle Str. 


' Vollmachten und Echfchafts:Koflektionen 


unter Garantie jhuell und billig. 


Deutſche Sparbank. 


5 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. Geld gu 
verleihen. 


Oeffentliches Motariat. 


Teſtamente. Rechts und Militärjachen, Musfertigung 
| aller in Europa erforberlihen Urkunden in Erbicaftss 


Gerichts · und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Beldſendungen 3mal wöchentlich. Deutſches und an—⸗ 


deres ausländiiches Geld ge» und verfauft, 
an beachte: 


84 La SaLLE StR. 
Kempf & Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uhr. 


MAY & KRAUS, 


S.CLARRKST. 


5 Bormals 
C. B. RICHARD & 60. 


Billigfte Palage-Billette. 
Agenten füralle Dampferlinien. 
Behiel- und Poft-Auszählungen prompt bejorgt. 


Deutſches Rechts-Bureau. 


Geſetzlich inkorporirt.) 


Erbſchafts⸗ und Vollmachtsſachen. 
Nechtsſachen jeder Art. 


ALBERT MAV, Rechtsanwalt. 


Auskunft gratis und offen Sonntags Vormittag 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus⸗Ausſtattungswaaren von 


Strauss & Smith, wadlean ser. 
)eut € 


Firma. 
85 baar und $5 monatlich auf 50 wertb Möbeln, 


E A HAASEaCo 


13 Dearborn $tr. 
Bank: und Land-Geldäft, 
Berleihen Geld auf Griumdeigenthum 


in der Stadt und Umigegend zu den niedrigiten Markt» 

Raten. Erite Hnpothefen zu ficheren Kapıta-Anlagen 
et? an Hand. Grundeigenthiun zu verkaufen in allen 
beilen der Stadt und Umgegend. 


Difice des Foreft Home Friedhofs. 
9mimilj E. N. Haaſe, Sekretär. 


MORTGAGES. 


SEND.FOR PARTICULA®RS 
H.O.STONE&CO:206LA SALLES 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Ged zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verlaufen. 


GELD 


am verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erite Oppothef auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur ficheren Ropital-Anlage immer vorrätig, 


E. S. DREYER & CO., iu 
Süweh- Ehe Deazdoru & Zuoffingionst. 


nn 


PER 


„| 
& Os 


Der fühle und geräumige große Laden. 


Inlerellanle Dargain- — 


+. für Millionen. -. . 
Hier ijt ein Berzeihnif; von billigen Preifen, won! 


werth, Dad; man fie wei. 


Rieſige Reduktionen. 


Jeder Mann, Frau und Kind wird klüger und reicher ſein, 
wenn ſie dieſem Verkauf beiwohnen. 


Ueberzählige Waaren nach der Inventar-⸗Aufnahme. 


Damen-Waiſts und ſeidene Waiſts. 


Der noch nie dageweſene Erfolg des Verkaufs der Taillen der Pariſian Suit Co. hält 


immer noch an. 
niger als } 


Die wunderbar niedrigen Preife beftehen nod, in vielen Fällen wer 
des Preijes der Parifian Suit Co, 


50c gebügelte Waijts für 10c—don echtfarbigen Percaleg—einige von 


Lane, Trilby Kragen, dolle Aermel, Austattung, Schnitt und 10€ 


Mode von diejer Sailon: 


The Parifian’z 81.00 Bafjar gebügelte Waift! von ausgewählten Stof- 
fer in der nenejten Mode Biichof-Aermel, Bointed Note 


21e 


The Parifian’s 81.50 Baflar gebügelte Waijtd von feinen Lawns. Dir 


mities, Percales, Chumbrays, ertra große Aermel, 
angeheftete und abnehmbare Kragen 


Trilby Kragen, 48€ 


The Parifian’3 82.50 Vaffar gebügelte Waift$ von importirten Ze» 


pbyrs, importirten Organdies 
Kragen, Manjchetten und Aermel 


importirten Lawns, neueſte Yacon 


68e 


Die ſeidenen Waiſts von The Pariſian Suit Co. 


Partie — Seiden Waiſts — verkauft von 

der Pariſian bis zu 8.00 Ic 
Partie 2 — Seiden Wailts— verfauft V 
don der Parifian bis zu 8.00 s1.98 


Berfauf überzähliger Waaren — 


in vier Partien getheilt. 


Partie 3— Ne von ihren Seiben 

MWaiits, verkauft bi zu 812.00 2,98 
Partie 4 — Parifian feinjte imp. Seis = ö 

nen Watjt, verfauft bis zn $25.W... 4.95 


Räumungs:Preife an allen. 


Sommer:Nleider, Nöde, Capes 
und Jackets. 


Viedrige Preiſe, die zweifelsohne die niedrigſten ſind, die jemals für neue und moderne 
Waaren gemacht wurden und die die Ueberzähligen Waaren-Bargains zum vorherr⸗ 


ſchenden Stadtgeſpräch gemacht haben. 


Kleider-Röcke. 


Ein Verkauf von Lawn Denims von neuen delft blauen Leinen, volle 514 Yards weit mit breitem 


Saum, gutes Paflen—ein wirklicher 82.59 Rod für 


58c 


82.50 weiße Dud Röcke für Damen und Mädchen, volle 5 Yards, von 20 D 


gut Paffen.. 


86.00 farrirte Röcke, fchtvarz und weiß, blau und weiß, grün und weiß, braun und weiß 
Röde, 593. weit, gutes rauichendes Taffeta-jzutter, perfekt in jeder Beziehung 


farrirte 9%3c 


89.00 reinwoll. modifche farrirte Röcke, $1.8—in fhwarz und weih, grün und weiß, und 51 95 
braun und weiß, reinwoll. erſter Klaſſe Stoffe, gut gefüttert, interlined .. .......... . 8 + 


Seidene Röde— unter dem Koftenpreiie der Seide, 


815 jeidene Röde für .25— Ein Verkauf von feidenen Kleider-Röden zu 85.25, der Euch) in Ers 


ftaunen jegen wird, wenn Jhr unjere Kleider-Röce aus Gros Grain- und groß gemujterter 
Zaifeta«Seide jeht, 5 bi 54 Yd3. weit........ — 


54.98 


Ladies Suit Zimmer. 


Unfere berühmten 86.98 Kombination reinmwollenen Blager-Anzüge, 
mit neuem Grasleinen Stiderei:Einjag um Matroienfragen, Xapel 


und vorn am Sadet- 


Ihön und elegant — Rod volle 5 Nards, ganz 


mit Taffeta gefüttert, von reintwollenen Shepherd Eheds aemadt— 


braun und weiß, grün und weiß, blau und weiß, 
ihwarz und weiß 


56.98 


Seidegefütterte Anzüge, Blazer oder Reefer Anzüge, ein vollfoms 
menes, jchön geformtes Koitüm, ftrift „tatiloremade* von ganzwol« 
lenen Sutting Cerged— das neue Herbit-Facon Rod und Blazer, 


ganz mit Seide gefüttert, andere derlangen für min« 
deriwerthigere Qualitäten $15....... ea 


59.98 


Damen:Sommterfleider., 


BB gemufterte und geitreifte Lamn Gras Linen für Da- 
men, Band und Spiten Effekte, Macderlohn ift 82, zu 


1.15 


810.00 geblümte Damen-Organdied und Dimitied, mit 


Band garnirt, jehr jhöne Effekte, in verichicdenen 


Muftern 


$1.98 


Gapes und Jadets. 


Kohfarbige und marineblaue und jchtwarze und braune ganzwollene Keriey und fancy Mifchungen 


Yadet3, welche wir zu $5.00 verkauften 


Halb Seide gefütterte lohfarbige, marineblaue, fhwarze und braune reıntwollene Kerjeys und 
fancy Miihnngen—Jadets, welche wir zu 87.50 verfauften 


98€ 
$1.98 


Seide gefütterte Iohfarbige, marineblaue, fhwarze und braune reinwollene Kerjeys, fancy 


Miihungen JYadets, fancy erjter Klaffe Neberwürfe, einige jhwarze feine Glays, welde wir 
IK EIR DOREEN naar aaa anne ern een se 


54.98 


Extra lange, mittellange und kurze englifche Clay Diagonal, mit Band uud Perlen beiegte 


Gapes: ebenfalls eine Partie von erjter Klaffe Iohfarbigen Keriey:Eapes, mit Band und 


Spigen=Bejag, welche wir zu $10.00 verkauften 


« 


TH E CAPITAL. 


SURPLUS 


NORTHERN- 2. 


La Salle and 
Washington 


TRUST G 
COMPANY sank. 


Lader Sie eın, ein Konto ın der 


Sparkaſſen-Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Solar aufwärts Zınjen bezahlt werden. 


Auswärtige Ziptheilung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des In⸗ und Auslandes. 
Wechſel auf alle Hauptplätze der Welt. 
Voſt-⸗Auszahlungen nach Deutſchland, 
Frankreich, Schweiz, Oeſterreich, Rußland ꝛc. 
Reiſe-Paͤſſe der Bundes⸗-Regierung für 
Reiſende. 
Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 


Bant⸗, Sparkaſſe⸗, 
Ausſswärtige⸗ und 
Truſt⸗ Abtheilungen. 


—A 


I 
. BARTLETT, 
Mn Hınbard. Spenoer. Bartlett & Co, 


‚HARLEY BRADLEY, David Bradley Mfg. Co 
# N. HIGINBOTHAM, Marshall Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, Pres. Chicago &N.W.RB'y 
CHAS. L. HUTCHINSON, . 

Pres. Corn Exchange Bank 
A. O. SLAUGHTER, A. O. Slaughter & Co. 
MARTIN A’ RYERSON, 3 
ALBERT A. SPRAGUE, Sprague, Warner & Ca. 
BYRON L. SMITH, Pres. I'he Northern TrustCo 


Tempel,Schillerelo 


Hypotheken-Anlagen, 


Anleihen gemacht auf erfier Klajje Grund» 
eigentbum-Sicherheiten. 


Erfte Hypotheken zum Berkauf. 


Simmer 2-3, 


36 Nord Clark Strasse, 
Südoft-Ete Kinzie Str. jmmejil} 


NICHOLAS PRUSSING, Agent CHICACO,. 


Bank HGeſchäft 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
MORTGAGES "! ‚Srundeinentpum 


ſtets zu vertaufen. 
Aontos angenommen. — ihalten ein 
—* und Bollmanıten ejeglich auögeftell — 
BWedier und Boit:Ausjahlungen überall hin frei 
ins Heine 


bejorgt. — Pa von und nad) 
Haus bejor: u.‘ ag 





$1,000,000 | 


52.98 


sur... 


Großer Berkaufstag! 
Donneritag, 6. Auguit. 
Sauptiloor- Spezialitäten. 

4500 Nd3. Quiltıng Kattun-Reiter-2 bis 10 41 
Ms. lang 7c Qual., Verfaufötag, die dd 2 

7000 Vds. Simpſous echtfarbiges Kleider⸗ 4c 
Kattun, reg. Tc Sorte, Verfaufstag, die Yd 

2500 Dd3. Te Indigoblauer Rattun, 
die Yd 

6000 Yd3. Weikwaaren, werth 12c bi3 20c, Bc 
Auswahl, die Yard 

2000 Did. Shelf Papier, diejer Derfauf, 3 ge | 
Dd | 

85 Dyd. Bromo Selger, die 106 Größe, diefer = » | 
Verkauf . a6; 

Fig Larative, die 25c Größe, zum Verkauf 9e | 
7 EEE TEE EEE ER ALTER EEE « 

Lana Del Buttermild Seife, zum Verkauf 
zu, die Schachtel 8 12c | 

58 Groß Weihmetall Theelöffel, diesmal, Ic ! 

Schuhe: Bargains, Donnerftag. 

T5c ihiwarze Serge TZud-Gamajden, Gr. Dr 
be 8 bis 5, zu 25c 

Uniere 81.48 ferne Kalbleder Männerichuhe. — 
—8 Scnüren oder Gaiterd, gute3fo- 60 H 

ides Leder — Verfauföpreis * 

82.48 feine Dongola Männer-Schnürigube, ipige 
Zehen — neueite Facon — Preis died- 1 39 
mal heruntergejegt auf + 

Uniere 81.48 feinen Dongola Damen-Schrürs 
ichuhe, NabelsZehe, zum 
Donnerſtag zu 

Dongola — — Knöpfichuhe Br er pe 
enge edige Bebe, gewöhnlicher Prei 
81.25, Verkaufspreis. — d5e 

Großer Räumungs:Berfauf 
in Waifts. 

Unfere 506, 75c und $LOO weiße Lawn Damen- 
Waiftd, Größe 32 bis 38, alle werden ge» 29€ 
räumt Donnerftag Auswahl 

100 Dußend gebügelte Shirt Waift3 für Damen, 
volle Bildot- ermel, großes Ajlortis 29€ 

Noch eine Partie! Unjere $1.00 ımd $1.25 gebüs 
gelte Waijts, Eure Auswahl Donneritag 69€ 
zu 

Gingham-Kinderfleider, volle Aermel und 
Roc, Größe 1 biß 5, gu 29: 
Saushaltungs⸗Waaren. 

Sink⸗Bürſten, das Stück .................. 

Carpet·Nägel, 2 Packete für. ................ 

Guter Büchſenöffner. 

Große Graters 

Alle Größen Fenfterdrabt, um zu räumen d.Yb.5e 

Groceries. 

Beltes Tiich-Salz, der Sad. ..zuun snenus esse 

Beites Rolled Dat3, das Pfd 

Beited Waichpulver, das Padek........... .... Be 

Große Stange Laundry-Seife. die Stange... Be 

Beite XXX Ginger-Snaps, das Pfd. .... ....Bige 

Beite Korn«Stärfe, dad Padet...... nun son 

Beiter VBogeljamen, das Padet.. „un ns... Bige 

Electric Seife Chips, das Pfd......... 4e 

Volle Ouartilafhe Amonia, die Flaide......: Be 

Beite Parlor-Ratches, das Badet......N......Gge 

Am. Rahmtäfe, das Pfd.......... Te 

Fancy Santos Kaffee, das Pid nn DE 


„......... 


THEFAT 


Erfaunliche 
Enillen. zuunite 


Herunter—herunter geben die Preiie. 
* Damen⸗ 

Lawn⸗ 
Waiſts, 


Eoſe 
Stragen, 


Bierumds 
neunzig 
QDugend 
fommen 
morgen 


Bormittag 
\ m Vers 
auf—alle 
E F find von 
feinem Laron gemacht, meift ihtwarze und meiße 
Effekte, Loje weiße Leinen-Kragen, Bıichof-Aermel, 
Yote Rüden, often $9 das Dütend her- ww ( 
auitellen, wurden biö $1.29 verfauft, in >»9c 
wundervoller Bargain morgen zu...... 
Extra Onalität gebigelte 
Maiſi In hübſchen Perſian. Dres 
Waiſts, I8t. I und andern ausgewahl⸗ 
ten Mujtern in Sheer Lamwns, feine Percales und 
Madras Zub, gut gemacht und augichlieglich von 
den beiten Shirt-Warft Fabriken in Amerika gebüs | 
geit. abnehmbare Kragen und Manjchetten, größte | 
iſchofAermel. ſolche welche während 
teler Satijon zu 82.00 u. 82.50 verkauft 9 c i 
wurden, morgen ! 


Zu halbem Preis. 


Beintleider- Gu- 

te Qualität Muslin 
Beinkleider für Das | 
men—Elniter tuded | 
— mit Spite oder 
Stidlerei garnirt, 

Nolte Bande, wert 


a. BE 


Gowns— Gute 
Muslin Gowns für ; 
Damen, mit Elufter | 
tucted Dofes, gefüt- | 
 terter Rüden, große 
4 — Cambric 

Ruffle an 

Hals und Aermel, guter Werth zu Söc..... 29 


BGowns— Feine Muslin und Gambric Gown3 für 
Samen, hübjche vierccdige oder runde Votes, gar» 
nirt mit offen gearbeiteter Stiderei oder Valen- 
tienned Spige—ertra große Aermel— 

$1.39 und 81.50 Gowns für. 


Gürtel, 12c 


Bon einem überhäufs 
ten Fabrifanten ge» 
kauft, 5000 hübjche 
DE Gürtel, Gold» u. Sil« 
berichnallen, jchwere 
Mufter, keine dünne, 
leichte Schnallen, die 
Ihr zu diejem Preis 

M erwarten würdet, 

u haben jümmtlich INd. 
von gutem jchwarzem 
Belting, Gürtel, die 
im regulären 
Wege für 

45c verkauft werden, morgen für 12c. 


Groceries. 


| 
| 
Buder zu nieteigfen | 
Wholefale-Preifen. | 


Cegt Euren monatl. Borrath ein. | 
Die niedrigfien je Dagewefenen Preife | 

10 Stangen feinite Qualität 9= I 

GERTIEBRER. - craacu essen 25c 
1 Dt.:;zlajche ertra ftarfe 

Caundrn Bluing . 4c 
Fancy ertra große neue californ. Prunes, 
Gas 0 in —— Sa . be 
Feinſte Qualität Shredded Cocoanut, 

das Pfd —* 12c 
Feinite imp. übergereinigte engliiche Dec 
€ Eurrants, dag Pid — 

larks feinſte importirte Dog Biscuits, 

I EEE TER 5e 
Inport. ſchwediſches Geſundheits-Brod, 
* Bid — de 

einſte Qualität gemiſche Gewürze f. Pick⸗ 

ling, das Pfund 18€ 
Gualvin’3 Rooibier Ertract, madt 5 Galld- 1 Oe 
2 
5c 


nen delifates Rootbier 
Feinjte Onalität Mild- Eure» Gall: 
lijornia Schinfen, Das Bid 
Thee und Haifee, Spezial:Berfanf— 
Seiner trinfbarer neuer Grop Sadan, Gunpowder, 
Oolong, engliſcher Breaffaft, zc., werth 
im Retail von 30r bis 406 das Pfd., Ber- 18e 
N REES i — 
Golden Ceylon Thee, einer vom feinſten 
Thee der wächſt. das Pfd. .......“ 49c 
Feinste Qualität Golden Rio oder Santos 23 
Kaffee, täalich Friich geröftet, das Pfd... € 
Gerealized Java und Moda Kaffee, der gejundejte 
und delifatefte Kaffee der wählt, garan- 25c 
ttrt das er gefällt, das Pfd 
9 


Abiolut reiner gemiahlener jhivarzer Pfeffer, 
Mungers feinfte Qualität Elgin Ereamery 


das Pid 
Butter, eine lichlihe Butter, die 17e 
Eud) zujriedenitellen wird, d.Pid. 
Feinite Qualtität neuer Herfimer Go. vol» 10e 
ler Eream Käle, ba3 Pd 
Armours feınite Qualität Dairy Butter- 10e 
ine, ausgezeichnet für Kocdhywede, d. Pid. 
Fauch Mild cured compreſſed gekochter 14e 
Schinken, friſch geſchnitten, das Vfd .... 
Armours feinſte Qualität gefchnittenes 14e | 
Dried Beef, das 2). rue aan 
Armours 2 Pfd.-Bücdhjje fancy | 
. Gorned Beef äteiieh setai ; 15c 
Irmours jün gepäöfeltes gejalzenes ® 
Eipweinefleif ‚das Pid 33C 
Feinfte Qual. friih verpadter Eolumbia 12e 
River Salmon Steat, 1 Pfd. Mache Büch. 
Feinjte einheimiihe Sardinen, in Tomatos 5c 
oder Gewürz.-Sauce, X Pfd.⸗Büchſe 
34 Bid.»Büchie Armours oder Fairbant De 4e 
vıled oder Botted Meatd 
1% Pfd. ovale Büchfe fancy importirte 
ichottiide Kippered Häringe ... 
% Vid.:Büchie beite Qualität einheimijche 6c 
Diuftard Sardinen........... 0000 20000 — 
4% Yah: Sad echtes Graham oder 
böhmifches Roggenmehl „uunen nen 
Feinste Qualität Weizen-Farına, 
das Bid 
Feinste Handgepflücte Navy-Bohnen, 
das Quart . 
Feinfte importirte Pearl Tapioca oder 
deuticher Sago, das Pfd.....-urrr 0... 
Feinfte Qualität Eorn-Stärfe, 
1 Bid.» Padet ö 
Feinfte Qualität Pearl Hominy oder gras 
nulirtes gelbes Gornmeal, da8 Pfd..... 
Feinite Qualität Carolina Zafel-Reis, 
das Bid . 
Armours feinjte Qualität Shield, 


Brand Kettle rend. Schmalz, Bid. 
10 Pfd.⸗Sack feines Zafel-Salz 


1e : 

de: 

4ic 
dc 


Gio$-Stärfe . 
James ©. Kirk & Eo.’3 Satinet Seife, 
die Stange 


2! 
2 
5 Did. beite Qualität Wajid-Soda 


5e 

ür 

ya : Sad feinfte Qualität Minnefota 
Patent:Mehl, garantirt jo gut wie 9 ce 
irgend ein Mehl im Marfte........ 

1 Bintflaiche Squire Dingee’3 füße oder faure Te 
gemischte Pictleß oder Öherfins:.... — 

16 nzen⸗ Flaſche fanch Queen Olides 


f 
1 Gall. Krug feinſte Qualität Eifig zum 
Einmaden, für 


Be Stange Procter & Gamble JZvory: Seife | 
frei an alle Befucher unfereö Grocery | 
Departements. | 


THEFAR 


TREO, VHILIPP 


GENERAL PASSAGIER AGENT, 
147 WASHINGTON ST; 


Von und naeh Deutse 


1 land, , 
billig auf den besten Linien, 


Weehsel una @reditdrieler 
Theo: PhilchfT Ah 
147. WASHLGTO STREER 

520 


für obige Mafchine, mit eben 
Gäubladen, allen Apparaten 
und 5jägriger Garantie. 
Retail:Ofifice Elprivae B 
Nah⸗Maſchine 
275 Wabash Ar. 


N. WATRY, 


DD 


S— 
a 


« 





